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Jahrgang 1939

Briefwechsel zwischen Adolf Hitler und Daladier

Der Führer : Danzig und der Korridor

müssen an Deutschland zurück

Das Reich sieht keine Möglichkeit mehr , auf Bolen im vernünftigen Sinne einwirken zu können
Frankreich seine Verpflichtungen anderen Mäch¬
ten gegenüber treu erfüllt , Mächten , wie z. B.

mitPolen , die , davon bin ich überzeugt ,
Deutschland in Frieden leben wollen .

Diese beiden Ueberzeugungen sind vollkom¬
men vereinbar .

Bis heute gibt es nichts , das eine friedliche

Berlin , 28 . August .

In einer Erklärung , die der französische
Ministerpräsident Daladier am Sonntagabend
vor der Presse in Paris abgab , hat er Bezug ,

genommen auf einen Briefwechsel , den er mit

dem Führer hatte . In seiner Erklärung vor der

Presse hat Daladier Bemerkungen über den
Inhalt der Briefe gemacht und Schlußfolgerun - Lösung der internationalen Krise in Ehren
gen daraus gezogen, ohne der Presse die Briefe und Würden für alle Völker verhindern könnte,
elbst zur Kenntnis zu geben. Zur vollständigen wenn auf allen Seiten der gleiche Friedens

Unterrichtung der Oeffentlichkeit gibt das wille besteht .

DNB . daher den Wortlaut des Briefwechsels
wieder .

Der Brief des französischen

Ministerpräsidenten
Paris , 26 . August 1939 .

Sehr verehrter Herr Reichskanzler !

Der französische Botschafter in Berlin hat
mir Ihre persönliche Mitteilung zur Kenntnis
gebracht .

In der Stunde , wo Sie von der schwersten
Verantwortung sprechen , die zwei Regierungs¬
chefs unter Umständen übernehmen können ,

das heißt das Blut von zwei großen Völkern ,
die sich nur nach Frieden und Arbeit sehnen ,
zu vergießen, bin ich Ihnen persönlich und
unseren beiden Völkern schuldig , zu sagen , daß

das Schicksal des Friedens noch in Ihren Hän¬
den liegt .

Sie können weder an meinen Gefühlen
Deutschland gegenüber , noch an den friedlichen
Gefühlen Frankreichs für Ihre Nation einen

Zweifel hegen . Kein Franzose hat mehr als
ich selbst getan , um zwischen unseren beiden
Völkern nicht nur den Frieden , sondern eine
aufrichtige Mitarbeit in ihrem eigenen Inter¬
esse sowie im Interesse Europas und der Weit
zu bekräftigen .

Es sei denn , Sie trauen dem französischen
Volfe einen weniger hohen Begriff der Ehre
zu , als ich selber dem deutschen Volke aner
kenne , so fönnen Sie nicht bezweifeln , daß

Mit dem guten Willen Frankreichs bekunde
ich denjenigen aller seiner Verbündeten . Ich
übernehme selbst die Garantie für diese Bereit¬
schaft , die Polen immer gezeigt hat , für die

gegenseitige Anwendung eines Verfahrens des
freien Ausgleiches , wie man es sich vorstellen
fann zwischen den Regierungen zweier souve =
räner Nationen . Mit dem besten Gewissen
fann ich Ihnen die Versicherung geben , daß es

unter den zwischen Deutschland und Polen mit
Bezug auf die Danziger Frage entstandenen
Differenzen keine gibt , die nicht einem solchen
Verfahren unterbreitet werden könnte zwecks
einer friedlichen und gerechten Lösung .

Auf meine Ehre kann ich auch bekunden , daß
es in der klaren und aufrichtigen Solidarität
Frankreichs mit Polen und seinen Verbündeten
nichts gibt , das die friedliche Gesinnung mei¬

Vaterlandes irgendwie beeinträchtigennes
niemalsfönnte . Diese Solidarität hat uns

daran gehindert und hindert uns auch heute
nicht , Polen in dieser friedlichen Gesinnung zu
unterstügen .

In einer so schweren Stunde glaube ich auf¬
richtig , daß kein edelgesinnter Mensch es ver¬
stehen könnte , daß ein Krieg der Zerstörung
unternommen würde , ohne daß ein letzter Ver¬

such einer friedlichen Lösung zwischen Deutsch
land und Polen stattfindet . Ihr Friedenswille
fönnte sich in aller Bestimmtheit dafür ein
sehen , ohne der deutschen Ehre irgendwie Ab¬
bruch zu tun . Ich als der Chef der französischen
Regierung , der ich eine gute Harmonie zwi¬
schen dem französischen und dem deutschen

Volke wünsche , und der ich andererseits durch
Freundschaftsbande und durch das gegebene
Wort mit Polen verbunden bin , bin bereit ,
alle Anstrengungen zu machen , die ein aufrich¬
tiger Mensch unternehmen kann , um diesen
Versuch zu einem guten Ende zu führen .

Sie waren wie ich selbst Frontkämpfer im

letzten Kriege. Sie wissen wie ich, welchen Ab¬
scheu und Verurteilung die Verwüstungen des
Krieges im Gewissen der Völker hinterlassen
haben , ganz gleich , wie der Krieg endet . Die
Vorstellung , die ich mir von Ihrer hervorragen¬

den Rolle machen kann als Führer des deutschen
Volkes auf dem Wege des Friedens , der Volls
endung seiner Aufgabe dem gemeinsamen Werk
der Zivilisation entgegen , führt mich dazu , eine
Antwort auf diesen Vorschlag zu erbitten .

Wenn das französische und das deutsche Blut
von neuem fließen wie vor 25 Jahren in einem
noch längeren und mörderischen Krieg, dann
wird jedes der beiden Völker kämpfen im Ver¬
trauen auf seinen eigenen Sieg . Siegen werden
am sichersten die Zerstörung und die Barbarei .

gez . Daladier .

Die Antwort des Führers
Berlin , 28 . August .

Sehr geehrter Herr Ministerpräsident !

Ich verstehe die Bedenken , die Sie aussprechen .
Auch ich habe niemals die hohe Verpflichtung
übersehen , die denen auferlegt ist, die über das
Schicksal der Völker gestellt sind . Als alter
Frontsoldat tenne ich wie Sie die Schrecken des
Krieges . Aus dieser Gesinnung und Erkenntnis
heraus habe ich mich auch ehrlich bemüht, alle
Konflittstoffe zwischen unseren beiden Völkern
zu beseitigen . Ich habe dem französischen Volt
einst ganz offen versichert , daß die Rückkehr des
Saargebietes die Voraussetzung dazu sein würde .
Ich habe nach dieser Rückkehr sofort feierlich
meinen Verzicht bekräftigt auf irgendwelche weis
teren Ansprüche , die Frankreich berühren fön¬
nen . Das deutsche Volt hat diese meine Hal :
tung gebilligt .

Wie Sie sich selbst bei Ihrem letzten Hiersein
überzeugen konnten , empfand und empfindet es
gegen den einstigen tapferen Gegner im Be¬
wußtsein seiner eigenen Haltung keinerlei Groll
oder gar Haß . Im Gegenteil . Die Befriedung
unserer Westgrenze führte zu einer steigenden
Sympathie , jedenfalls von seiten des deutschen
Volkes . Einer Sympathie , die sich bei vielen

Danzig von polnischen Batterien bedroht
Massenflucht aus Zoppot - Ungeheure Erbitterung über die letzten feigen Feuerüberfälle

Drahtbericht unseres Vertreters in Danzig ) | Beispiel zu nennen , rund 100 Meter über die | bewacht . Er war Zeuge der dauernden Flat

Danzig , 28 . August .
Ueber Danzig liegt eine Stimmung , ge¬

mischt aus freudiger Erwartung und erregten
Befürchtungen . Wenige Kilometer weiter im

weltbekannten Badeort Zoppot erlebten wir kurz

vorher die Massenflucht der Kurgäste . Schiffe
und Autobusse wurden gestürmt . Die Spreng¬

stücke der polnischen Schrapnells , die drohende
Nähe der polnischen Batterien auf Hela haben

ihre Wirkung getan . Die letzten Feuerüberfälle
auf Danziger Grenzstreifen lösten hier unge
heure Empörung aus . Wieder liegen zwei

deutsche Danziger Staatsangehörige auf der
Bahre . Opfer eines feigen Mordes .

Wunder , wenn selbst diese ruhigen, beinahe
phlegmatischen Menschen hier von leidenschaft
lichem Zorn gepackt werden. Nur das eigene
Verantwortungsgefühl und nationale Disziplin
können sie davon abhalten, sofort Vergeltung
zu üben .

Sie provozieren !

Kein

Grenze und eröffneten dann aus dem Hinterhalt
das Feuer auf die Danziger Feldwache . Ein

tige Bilanz . Auch der zweite Ueberfall am
Toter und ein Schwerverletzter waren die blu¬

selben Tage , dem ein 44 - Mann zum Opfer fiel ,

spielte sich auf Danziger Gebiet ab .

Polens Schreckensregiment

überfälle auf deutsche Verkehrsflugzeuge . Auf

ihren Unterstand prasselten die Eisenteile der
zerplagenden Schrapnells . Draußen am Hori¬
zort taucht über dem Wasser ein schwarzer
Punkt auf : Es ist eines der beiden U -Boote ,
mit denen die Polen die Danziger Bucht un¬
sicher machen . Auf der Reede von Gdingen
selbst liegen noch Zerstörer und ein kleiner
Kreuzer .

Nur eine Sorge . . .
Flüchtlinge , denen es gelang , den polnischen

Maschinengewehren und Karabinern zu ent¬
fommen , schildern uns die chaotische Lage jen¬
seits der Grenze . Das Militär dittiert , die Danzig hat gute Nerven . Die Nachkommen
Hunderttausende, die von Innerpolen her in den der alten hanseatischen Kausherren lassen sich
Korridor geworfen wurden , haben ein wahres nicht so leicht aus der Fassung bringen . Man
Schredensregiment eingerichtet. Schon
find Dörfer, Marttileden und Städte tahl¬
gefressen und ausgepowert . Jede Stunde tann
den Angriffsbefehl eines der von Größenwahn
besessenen kommandierendenbringen, die ent¬
schlossen sind , gegebenenfalls einen Krieg gegen
Danzig und Deutschland auf eigene Faust zu
führen .

U - Boote gefährden die Bucht
Wir haben uns selbst auf einer Streife ent¬

lang der Grenze davon überzeugen können , daß
es die Polen sind , die immer wieder zu

provozieren versuchen . Bei Steinflies in Wir haben auch mit dem Selbstschutz ge¬
Der Nähe von Zoppot tamen sie, um nur ein sprochen , der das Küstengebiet südlich von Hela

nicht den Dingen hier mit Ruhe und Ent¬
schlossenheit entgegen, die Selbstschukorganija¬
tionen , die gut ausgerüstet bereitstehen, zeugen
davon . Nur wenn die Sprache auf die Lang¬
rohrbatterien kommt, die auf Hela stehen, ver¬
finstern sich die offenen Gesichter der Bewohner
dieser schönen Stadt . Marienkirche , Rathaus ,

die Gedanken mögenKrantor , Langer Markt
dabei um diese einzigartigen architektonischen
Schäße treisen , die Jahrhunderte der Vergan¬
genheit erbaut haben und die das Kommando

eines zerstörungsbesessenen polnischen Artille¬
risten in wenigen Minuten vernichten könnte .

-

Anlässen geradezu demonstrativ zeigte . Der Bau
der großen Westbefestigungen , der zahlreiche

Milliarden verschlang und verschlingt , stellt für
Deutschland zugleich ein Dokument der Atzeps
tierung und Festlegung der endgültigen Reichs .
grenze dar .

Das deutsche Volt hat damit auf zwei Pros
vinzen Verzicht geleistet , die einst zum alten
Deutschen Reich gehörten , später durch viel Blut
wiedererobert wurden und endlich mit noch viel
mehr Blut verteidigt wurden . Dieser Verzicht
stellt , wie Sie mir , Exzellenz , zugeben müssen ,
feine taktische , nach außen gezeigte Haltung dar ,
sondern einen Entschluß , der in allen unseren
Maßnahmen seine konsequente Erhärtung ers
fuhr . Sie werden mir , Herr Ministerpräsident ,
nicht einen Fall nennen können , in dem auch
nur durch eine Zeile oder eine Rede gegen diese
endgültige Fixierung der deutschen Reichsgrenze
nach dem Westen hin verstoßen worden wäre .

Ich glaubte , durch diesen Verzicht und durch
diese Haltung jeden denkbaren Konfliktstoff zwi¬
schen unseren beiden Völkern ausgeschaltet zu
haben , der zu einer Wiederholung der Tragil
von 1914/1918 würde führen tönnen . Diese freis
willige Begrenzung der deutschen Lebenss
ansprüche im Westen fann aber nicht aufgefaßt
werden als eine auch auf allen anderen Ges

bieten geltende Akzeptierung des Versailler ,
Diktates . Ich habe nun wirklich Jahr für Jahr
versucht , die Revision wenigstens der unmöglichs
sten und untragbarsten Bestimmungen dieses
Diktates auf dem Verhandlungswege zu erreis
chen . Es war dies unmöglich .

Daß die Revision tommen mußte , war zahl
reichen einfichtsvollen Männern aus allen Völs
tern bewußt und klar . Was immer man nun
gegen meine Methode anführen kann , was
immer man an ihr aussehen zu müssen glaubt ,
so darf doch nicht übersehen oder bestritten wer
den , daß es mir möglich wurde , ohne neues
Blutvergießen in vielen Fällen nicht nur für
Deutschland befriedigende Lösungen zu finden ,
sondern daß ich durch die Art des Verfahrens
die Staatsmänner anderer Völker von der für
sie oft unmöglichen Verpflichtung enthob , diese
Revision von ihren eigenen Völkern verantwor

ien zu müssen; denn immerhin eines werden
Eure Exzellenz mir zugeben müssen : die Revis
fion mußte kommen .

Das Versailler Diftat war untragbar . Kein

Franzose von Ehre, auch Sie nicht, Herr Dala¬
dier , hätte in einer ähnlichen Lage anders ges
handelt als ich. Ich habe nun in diesem Sinne
auch versucht, die allerunvernünftigste Maß¬
nahme des Versailler Diktates aus der Welt zu
schaffen .

Ich habe der polnischen Regierung ein An
gebot gemacht , über das das deutsche Volk ere
schroden ist . Kein anderer als ich konnte es
überhaupt wagen , mit einem solchen Angebot

vor die Oeffentlichkeit zu treten . Es fonnte

daher auch nur einmalig sein . Ich bin nun zu



tefft überzeugt , daß , wenn besonders von Eng¬
land aus damals statt in der Presse gegen
Deutschland eine wilde Kampagne loszulassen ,
Gerüchte von einer deutschen Mobilmachung zu
lancieren , Polen irgendwie zugeredet worden
wäre , vernünftig zu sein , Europa heute und auf
25 Jahre den Zustand des tiefsten Friedens ge =
nießen könnte .

Militärische Maßnahmen in Paris Sellandbegrüßt -Reutralitätsachtung
Pferde und Autos requiriert - Kaffees schließen um 23 Uhr

Don

aus =

(Drahtbericht unseres Vertreters in Genf ).

So aber wurde erst durch die Lüge von Genf . 28 . August .
Wie aus den Städten an der französi =der deutschen Aggression die polnische öffent =

liche Meinung aufgeregt , der polnischen Re - schen Grenze und aus den Ortschaften
gierung die eigenen notwendigen flaren Oberſavoyen und des Departements Ain ge¬

Entschlüsse erschwert und vor allem durch die meldet wird , steht die ganze Gegend im Zeichen
dann folgende Abgabe des Garantieversprechens der französischen Mobilisierungsmaßnahmen .
der Blick für die Grenze realer Möglichkeiten
getrübt . Die polnische Regierung lehnte die
Vorschläge ab. Die polnische öffentliche Mei¬
nung begann in der sicheren Ueberzeugung, daß
ja nun England und Frankreich für Polen
fämpfen würden , Forderungen zu erheben , die
man vielleicht als lächerliche Berrücktheit be :
zeichnen könnte , wenn sie nicht so unendlich
gefährlich wären . Damals sezte ein unerträg¬
ficher Terror, eine physische und wirtschaftliche
Drangsalierung der immerhin über anderthalb

DomMillionen z hlenden Deutschen in den
Reich abgetretenen Gebieten ein . Ich will hier
nicht über die vorgekommenen Scheußlichkeiten
sprechen. Allein auch Danzig wurde mit fortge¬
setzten Uebergriffen polnischer Behörden stei :
gend zum Bewußtsein gebracht , daß es schein¬

bar rettungslos der Willkür einer dem natio¬
nalen Charakter der Stadt und der Bevölke¬
rung fremden Gewalt ausgeliefert ist .

Darf ich mir nun die Frage erlauben, Herr
Daladier , wie würden Sie als Franzose han :
beln , wenn durch irgendeinen unglücklichen
Ausgang eines tapferen Kampfes eine Ihrer
Provinzen durch einen von ciner fremden
Macht besetzten Korridor abgetrennt würde ,
eine große Stadt sagen wir Marseille
verhindert würde , sich zu Frankreich zu beken =
nen , und die in diesem Gebiete lebenden Fran¬
zosen nun verfolgt , geschlagen , mißhandelt , ja
bestialisch ermordet würden ?

-

Sie sind Franzose , Herr Daladier , und ich
weiß daher, wie sie handeln würden . Ich bin
Deutscher , Herr Daladier . Zweifeln Sie nicht
an meinem Ehrgefühl und meinem Pflichtbe :
wußtsein , genau so zu handeln . Wenn Sie nun
dieses Unglück hätten , das wir besitzen . würden
Sie dann , Herr Daladier , verstehen , wenn
Deutschland ohne jede Veranlassung dafür ein¬
treten sollte, daß der Korridor durch Frankreich
bleibt , daß die geraubten Gebiete nicht zurück
fehren dürfen , daß die Rüdkehr Marseilles
nach Frankreich verboten wird ? Ich kann mir
jedenfalls nicht vorstellen, Herr Daladier , daß
Deutschland aus diesem Grunde gegen Sie
fämpfen würde . Denn ich und wir alle haben
auf Elsaß -Lothringen verzichtet , um ein weite :

res Blutvergießen zu vermeiden .

Um so weniger würden wir Blut vergießen ,
um ein Unrecht aufrechtzuerhalten , das für Sie
untragbar sein müßte , wie es für uns bedeu :

tungslos wäre . Alles , was Sie in Ihrem Brief ,
Herr Daladier , schreiben , empfinde ich genau
so wie Sie . Vielleicht können gerade wir uns
als alte Frontsoldaten auf manchen Gebieten
am leichtesten verstehen, allein ich bitte Sie ,
verstehen Sie auch dies : daß es für eine Nation
von Ehre unmöglich ist, auf fast zwei Millio¬
nen Menschen zu verzichten und sie an ihren
einenen Grenzen mishandelt zu sehen . Ich
habe daher eine klare Forderung aufgestellt :

Danzig und der Korridor müssen an
Deutschland zurüd . Die mazedonischen
Zustände unserer Ostgrenze müssen besei¬

tigt werden .

Ich sehe teinen Weg , Polen , das sich ja nun
im Schuße seiner Garantien unangreifbar fühlt ,
hier zu einer friedlichen Lösung bewegen zu
fönnen . Ich würde aber an einer ehrenvollen
Zukunft meines Volkes verzweifeln , wenn wir
unter solchen Umständen nicht entschlossen
wären , die Frage so oder so zu lösen . Wenn
das Schicksal nun dadurch unsere beiden Völker
wieder zum Kampfe zwingt , dann würde doch
in den Motiven ein Unterschied sein . Ich , Herr
Daladier , kämpfe dann mit meinem Volte um
die Wiedergutmachung eines Unrechtes , und die
anderen um die Beibehaltung desselben . Dies
ist um so tragischer , als viele der bedeutenden
Männer auch ihres eigenen Volkes den Unsinn
der damaligen Lösung ebenso erkannt haben
wie die Unmöglichkeit seiner dauernden Auf¬
rechterhaltung .

Ich bin mir im flaren über die schweren
Konsequenzen , die ein solcher Konflikt mit sich
bringt . Ich glaube aber , die schwersten würde
Bolen zu tragen haben . Denn ganz gleich , wie
auch ein Krieg um diese Frage ausginge , der
polnische Staat von jetzt wäre so oder so ver¬
loren . Daß dafür nun unsere beiden Völker in
einen neuen blutigen Vernichtungskrieg ein :
treten sollen , ist nicht nur für Sie , sondern auch
für mich , Herr Daladier . sehr schmerzlich . Ich
sehe aber , wie schon bemerkt , von uns aus .
feine Möglichkeit . auf Rolen in einem ner :
nünftigen Sinne einwirken zu können zur Kor¬
rektur eire Page , die für das deutsche Volk
und das Deutsche Reich unerträglich ist .

gez . Adolf Hitler .

Senderson heute wieder in Berlin
London , 28 . August .

Reuter zufolge ist nach der am Sonntag in
London abgehaltenen Kabinettssigung folgen¬
des Kommuniqué ausgegeben worden : Montag
mittag um 12 Uhr soll eine neue Kabinetts¬
sigung stattfinden . Es wird erwartet , daß Bot¬
schafter Henderson Montag nach Berlin zurück¬
fehren wird und die Antwort der britischen

Regierung auf eine Mitteilung des Führers
mitnehmen wird . Die Gerüchte , die in der

Presse über die Mitteilung des Führers an die
britische Regierung erschienen sind , sind als
vollkommen unrichtig zu bezeichnen . An der
Kabinettssitung nahmen sämtliche Minister .

außer Lord Maugham teil , der sich noch in
Kanada befindet .

Seit Sonnabendnachmittag standen

schließlich die Soldaten und Offiziere unter den
Fahnen , deren Mobilisationsnummer 1, 5 und
6 trägt . Fast sämtliche Pferde der Gegend
wurden requiriert , desgleichen zahlreiche Auto¬
mobile . In der Grenzgegend ist der Verkauf
von Benzin ebenso wie in den meisten Städten

Nordfrankreichs verboten worden .
In Genf ist man darauf gefaßt , daß die

Grenze in den nächsten Stunden vollkommen
geschlossen wird. In den meisten Ortschaften
wurden in der vergangenen Nacht die Verdan¬
felungsmaßnahmen nochmals ausgeprobt so¬

In der Grenz¬wie sämtliche Alarmsirenen .

stadt Annenmasse wurden in die Laternen
dunkelblaue Lampen eingeschraubt .

Wie ein Genfer Blatt meldet , sind die mei¬

ten der in Oberjayoven aufgebotenen Truppen
in Sonderzüge nach Nordfrankreich abtrans¬
portiert worden . Die Cafés der Grenzstädte
müssen um 23 Uhr schließen . Den Soldaten
dürfen nur noch leicht alkoholhaltige Getränke
verabreicht werden und diese auch nur zu ge =
wissen Stunden . Teile der aufgebotenen Trup¬
pen wurden für kurze Stunden zur Erntehilfs¬
arbeit abkommandiert .

Maueranschläge in Paris
(Drahtbericht unseres Vertreters in Paris )

ein .

Paris . 28 . August .
Während man in Paris auf weitere Be¬

nachrichtigungen aus London wartet , rücken die

leit Sonnabend aufgebotenen neuen Refervisten
Es heißt in der amtliche Bekanntgabe

des Kriegsministeriums , die jetzt auch an allen
Mauern Frankreichs angeschlagen ist . daß die
Soldaten und Offiziere mit den Mobilisations
nummern 1, 5 und 6 einzurücken haben . Der
offiziöse " Petit Parisien " schreibt in seiner
Sonntagsnummer , augenblicklich seien die Re¬
ervisten mit den Nummern 1 und 2 (Grenz¬
gegenden) vollständig und mit den Nummern
3, 4, 5 , 6 , 8 ( diese teilweise ) einberufen wor¬

Tatsache werde, müßten nur noch die Träger
Damit die vollständige Mobilisationden .

der Mobilisationsnummer 7 und 8 (2. Teil )
und die Träger mit farbigen Mobilisations¬
farten einberufen werden .

Französischer Kredit für Bolen
Paris . 28 . August .

Nach der Staatszeitung " hat das französi¬
sche Finanzministerium der polnischen Regie¬
rung einen Kredit von 430 Millionen Franc
eingeräumt, der für französische Kriegsmate¬
riallieferungen bestimmt ist.

Daladier empfing
Paris . 28 . Auguft .

Sonntag den Präsidenten der Demokratischen
Ministerpräsident Daladier empfing am

Allianz, Flandin. Der Ministerpräsidenthatte
am Sonnabend den aus Moskau zurückgekehrten Leiter der französischen MilitärabordnungGeneral Doumec zur Berichterstattung
empfangen .

Das Büro des Auswärtigen Ausschusses ist
durch Henri Béranger für heute 11. 30 Uhr
einberufen worden . Das Büro soll die Einbe¬
rufung des Gesamtausschusses vorbereiten .

Amsterdam , 28 . August .
Die holländische Presse bringt die Mitteilung

über die am Sonnabend durch den deutschen
Gesandten der Königin gemachten Erklärung ,
wonach Deutschland im Falle eines Krieges die
Selbständigkeit und die Neutralität der Nieders
lande achten wird , falls die Niederlande auch
ihrerseits einen streng neutralen Standpunkt
einnehmen werden , mit zustimmenden Uebers
schriften in großer Aufmachung . Im Handels .
blad " wird nochmals der niederländische Neus
tralitätsstandpunkt dargelegt und an die histo
rische Aufgabe als neutrales Land erinnert .
Holland habe die Pflicht , für die Innehaltung
dieser Neutralität mit allen ihm zur Verfügung
stehenden Mitteln zu sorgen und zu verhindern ,
daß es , gleichviel von welcher Seite , als Durchs
gangs - und Ausfalltor oder als Propaganda¬
zentrale mißbraucht wird .

Große Befriedigung in Belgien
Brüssel , 28 . August .

klärung des deutschen Botschafters über den
Die belgischen Blätter veröffentlichen die Ers

Entschluß der Reichsregierung , die Neutralität
Belgiens zu achten , an hervorragender Stelle .
Allgemein wird die Erklärung mit großer Bes
friedigung zur Kenntnis genommen, und es
wird versichert , daß Belgien unter allen Ums
ständen neutral bleibe .

Berbot der Kommunistischen Bartei ? des deutschen Botschafters die Zuversicht Bele
(Drahtbericht unseres Vertreters in Paris )

Paris , 28 . August .
Der Jour " meldet am Sonntag , daßDaladier die Absicht habe , die Militärjustizmit der Ueberprüfung der persönlichen Ange¬

legenheiten der kommunistischen Chefs zu be¬antragen . Damit soll ein Verbot der Kommu¬
nistischen Partei vorbereitet werden . ( !)

*

Zwei fommunistische Kammerabgeordnete ,
die am Sonnabend spätnachts bei Daladier
vorstellig wurden , sind von diesem nicht
empfangen worden . Desgleichen weigerte sich
der französische Innenminister Sarraut , eine
Delegation der Kommunistischen Partei zu
empfangen , die von dem kommunistischen Se¬
nator Cachin angeführt wurde , um gegen das
Verbot der „Humanité " zu protestieren .

Die Aktion Francaise " meldet , daß der kom¬

habe , die Kommunistische Partei zu verlassen .

kommunistischerAbgeordneter .
Man erwartet außerdem weitere Demissionen

munistische Abgeordnete Saussot beschlossen

Wehrhafte deutsche Jugend
Der Reichsjugendführer sprach ver 50 000 Jungen und Mädeln

Chemnik , 28 . August .
Von Mittwoch bis Sonntag fämpften in

Chemnitz bei den Deutschen Jugendmeister
schaften 1939 2600 Jungen und Mädel , die39 2600
Besten des deutschen Sportnachwuchses, um
Meisterehren . Dabei bewies die deutsche Ju
gend neben ihrem sportlichen Können aber auch
eine bewundernswerte Haltung und Disziplin ,
die dazu beitrug , daß die große Veranstaltung
in einer Zeit politischer Hochspannung in voll¬
ster Ordnung und Ruhe zu Ende geführt wer =
den konnte .

In der großen Schlußveranstaltung am
Sonntag war die mit den Fahnen des Reiches
und der deutschen Jugend prächtig geschmückte
Chemnizer Großkampfbahn mit 50 000 Hitler¬
jungen und Mädeln völlig gefüllt , als der
Reichsjugendführer Baldur von Schirach in
Begleitung von Obergebietsführer Dr .
Schlender . dem Chemnizer Oberbürger¬
meister Schmidt sowie zahlreichen Ehren¬
gästen aus Partei , Staat und Wehrmacht im
Stadion erschien . Begeistert begrüßt , ergriff

der Reichsjugendführer das Wort zu einer An¬
sprache , in der er auf die Aufgaben hinwies ,
die der Führer der deutschen Jugend in der
Gegenwart und Zukunft tun wird , und in der
er

, ,Vingtieme Siècle " schreibt , daß die Demarche

giens bekräftige . Der flämische , , Standard " ers
klärt , Deutschland könne sicher sein , daß Belgien
eine strenge Neutralität aufrechterhalten werde .
Ein Angriff gegen die belgische Neutralität
würde abgewehrt , von welcher Seite er auchimmer kommen möge. Im Pays , ,Reel " schreibtder Reristenführer Degrelle u . a ., die deutscheVersicherung sei absolut eindeutig . Man müsse
der deutschen Regierung dank dafür geben , daß
sie in einer entscheidenden Stunde öffentlich und
ohne Umschweife mitgeteilt habe , daß sie Bele
gien respektieren werde . Die Gazette de Chars
leroi " nimmt die deutsche Versicherung ebenfalls
mit Befriedigung zur Kenntnis .

tungen braucht , auf seine Jugend verlassen
fönnen . Wir wollen durch unsere Erziehung
ieden jungen Deutschen heranbilden als Fah .
nenträger des nationalsozialistischen Glaubens ,
aber auch als wahrhafte Verteidiger unserer

Fahne .
Nach den leichtathletischen Endfämpfen , die

in ganz burzer Zeit abgewickelt waren , verliek
der Reichsjugendführer das Stadion , um nach
Berlin zurückzukehren . Die 2600 Jungen und
Mädel aber begaben sich in mustergültiger
Disziplin auf ihre Stellpläge , um zugleich die
Rückreise in ihre Heimat anzutreten . Für die
Rückreise werden die entsprechenden Sonders
züge und Entlastungszüge bereitgestellt , so daß
alle Teilnehmer der Chemniker Jugendmeister¬
schaften noch am Sonntag und in der Nacht zum
Montag ihre Heimatorte wieder erreichen
werden . teithir

Der Führer vor den Abgeordneten
den Sinn der Deutschen Jugendmeister¬ Berlin , 28 . August .

schaften dahin kennzeichnete , daß sie Teil der Der Führer sprach gestern zu den im Bots
Leibeserziehung und zugleich der Gesamt - schaftersaal der Neuen Reichskanzlei versam
erziehung der deutschen Jugend seien . melten Abgeordneten des Deutschen Reichs :

tages . Die Abgeordneten bereiteten dem Führer
am Ende seiner den Ernst der Stunde tenns
zeichnenden Ausführungen eine stürmische
Ovation .

Mit Nachdruck hob der Reichsjugendführer
die Tatsache hervor , daß die Deutschen Jugend¬
meisterschaften in diesen Tagen von schicksal
hafter Bedeutung in voller Ruhe ausgetragen
wurden und Deutschlands Jugend auch in diesen
Tagen vor der Oeffentlichkeit des deutschen
Volkes und vor der Welt Zeugnis ablegte von
ihrer Kraft . Tüchtigkeit und Einsatzbereitschaft .
Eure Leistungen in Chemnik , so rief der
Reichsjugendführer den jugendlichen Wett¬
fämpfern und - kämpferinnen zu , haben alle
Erwartungen übertroffen und bedeuten eine
weitere Steigerung der allgemeinen Leistungs¬
fähigkeit der deutschen Jugend .

Das deutsche Volt wird sich , wenn es Lei¬

Der Wendepunkt
Mit diesem herzlichen , von

aufrichtiger Freundschaft ge¬

tragenen Händedruck. besiegel¬
ten Reichsaußenminister Don

Ribbentrop und Stalin einen

Wendepunkt in der Geschichte

Deutschlands und Rußlands .

( Scherl Bilderdienst ) .

Reichsparteitag abgesagt
Berlin . 28 . August .

Die Reichspressestelle der NSDAP . teilt mit :
Der für die Zeit vom 2. bis 11. September

dieses Jahres angesezte Reichsparteitag findet
nicht statt . Ob seine spätere Abhaltung ins
Auge gefaßt werden kann , hängt von den Zeits
umständen ab .

Logal
> Togal ist hervorragend bewährt bei

Rheuma Nerven - und
Ischias Kopfschmerz
Hexenschuf Erkältungen
Unzähligen haben Togal - Tabletten
rasche Hilfe gebracht . Die hervorra¬
gende Wirkung des Togal ist von Ärz¬
ten und Kliniken seit 25 Jahren bestä¬
tigt . Keine unangenehmen Nebenwir¬
kungen . Haben auch Sie Vertrauen
und machen Sie noch heute einen Ver¬

aber nehmen Sie nur Togal
M 1 . 24 In allen Apotheken

gegei

Kopf

Schmerz such

Kürzmeldungen
Der Leiter der Filmabteilung im Reichss

ministerium für Volksaufklärung und Propa
ganda , Ministerialrat Ernst Leichtenstern , wurde

als Produktionschef in die Leitung der Ufa bes
rufen . An seiner Stelle hat Reichsminister Dr .
Goebbels dem Leiter der deutschen Wochenschau¬
Zentrale , 4 -Sturmbannführer Dr . Friz Hipp
ler , die Leitung der Filmabteilung übertragen .

Reichsminister Dr . Frank und Reichsleiter
Bouhler , die in Danzig an der Osttagung der
deutschen Rechtswahrer teilgenommen hatten ,
haben Danzig verlassen .

Der Schweizer Dichter Jakob Schaffner hat
in einem an den Senat der Freien Stadt Dan
zig gerichteten Telegramm die Hoffnung auss
gesprochen , daß Danzigs Sehnsucht ihre Erfül
lung findet .

Für zehn spanische Städte sind neue Zivils
gouverneure ernannt worden . darunter für
Madrid Graf Maydelde

Der ägyptische Ministerrat in Alexandrien
beschloß die Aufstellung einer Territorials
Armee nach englischem Muster .

Staatspräsidenten Busch wurden unter allen
Die sterblichen Reste des bolivianischen

militärischen Ehren und ungeheurer Anteils
nahme der Bevölkerung zur lekten Ruhe ge=
bettet .

In Bolivien ist eine neue Regierung unter
DasGeneral Quintanilla gebildet worden .

kürzlich geschaffene Propagandaministerium
wurde dem Innenministerium angegliedert .



Der Führer ehrt verdiente Soldaten
Auszeichnung von Kriegsteilnehmern und Beförderungen

Berlin , 28 . August .
Aus Anlaß des 25. Jahrestages des Welt¬

friegsbeginns und der Schlacht bei Tannenberg
hat der Führer mit dem 27 . August 1939 fol¬
gende Charakterverleihungen ausgesprochen :

Heer
Es erhalten den Charakter : a ) attive Offi¬

ziere als Generalmajor die Obersten Lancelle ,
Kirchheim , Barton , von Germar , Haupt , von

Desterreich , Berka .
Es erhält ein anderweites Rangdienstalter

seines Dienstgrades : der Generalmajor Rommel .
Es erhalten den Charakter : als Oberst die

Oberstleutnante Schörner , Dr . Franek , Rothen¬
burg , Preußer , Ruziecska , von Freyhold , Runge ,

Teichmann .

Don

Es erhält ein anderweites Rangdienstalter
seines Dienstgrades : der Oberst von Raven¬

stein , Windisch (vom 1. 8. 39) ab ; b) Offiziere
a . D. als General der Infanterie die General¬
leutnante a. D. Elstermann von Elster (Sugo ),
Freiherr Forstner ( Ernst ) , Frotscher
( Georg ) , von Gontard ( Friedrich ) , Scheuch
( Heinrich ) , Meister ( Karl Theodor Johann ) ,
Kabisch ( Ernst ) , Ritter von Kiefhaber ( Chri
stoph ) , Ritter von Rauchenberger ( Otto ) , von
Dresler und Scharfenstein v Estorff ( Ludwig ) ,
Langer ( Felix ) , die charakterisierten General¬
leutnante a . D. von Below ( Ernst ) , Graf Find
von Findenstein ( Bernhard ) , Krache (Conrad ) ,
von Roeder ( Dietrich ) , Freiherr von Schleinig
( Walter ) , Tiede ( Paul ) . von Brandenstein
( Hermann ) , Mühry , Dreßler , die Generalleut¬
nante 3. V. v. Greiff (Kurt), Dr. Frhr . v. Bar¬
dolff (Karl ) , die charakterisierten Generalleut¬
nante z . B . von Bünau (Heinrich ) , Petri
(Hans ) , Fritsch (Lothar ) , Steppahn

(Albrecht ) , der charakterisierte Generalmajor
3. B . von Lettow Vorbed .

Als General der Artillerie die General

leutnante a . D. Ziethen (Alfred ) , von la Che¬
vallerie ( Siegfried ) , die charakterisierten Gene¬

ralleutnante a . D. Dr . h . c. von Mur ( Sein¬
rich ) , Rehbel ( Karl ) , Tappen ( Gerhard ) , der
Generalleutnant z. V. von Mensch ( Horst ) .

Als Generalleutnant :

* die Generalmajore a . D. Haenicke ( Sieg¬
fried ) , Freiherr von Brandenstein
( Otto ) , Bronsart von Schellendorf
( Bernhard ) , Freiherr von Brandis ,

von Dommes (Wilhelm ) , Faupel (Wil¬
helm ) , Graf von der Golz (Rüdiger ) ,
Gudowius (Erich ) , von Held (Siegfried ) ,
Serrgott (Adolf ) , I ohow (Georg ) , Ro
dig ( Siegfried ) , Pohlmann (Georg ) ,
Renner ( Theodor ) , Freiherr von Die¬
penbrott Grüfer (Otto ) , von Uech
trik und Steinkirch ( Ernst ) , Heuck
(Albert ) , Graf von Soden (Alfred ) ;

a

die Generalmajore im Ruhestand Peter
( Fran Sospodarz ( Eduard ) , Freiherr
Eifion von Ridlef ( Otto ) ;

Es erhalten den Charakter :
als Generaloberstabsarzt :

( Sieg¬
D011

der Obergeneralarzt a . D. Exzellenz Pro - von Ravenstein , Krause (Johannes ) ,
fessor Dr . von Kern ;

Der Admiralität unterstellt
London , 28 . August .

Gestern ist eine britische Regierungsverord
nung veröffentlicht worden , nach der die gesamte

britische Handelsflotte der Admiralität unters

stellt wurde . Damit müssen alle Handelsschiffe
von nun an den Anweisungen der militärischen
Führung Folge leisten . Die Kontrolle trat
Sonnabendnacht in Kraft .

die Oberleutnants z. B. Goesch ( Martin ) , zu Generalmajoren : die Obersten Geitner
Matthias (Robert ). von Wulffen (Gu - Thosern , Steermann , Moser , Boy
stav Adolf ) , sen , Wittte , Rommel , von Roth =

die charakterisierten Oberleutnants 3. V. kirch und Penthen (Friedrich -Wilhelm ) ;
Graf zu Eulenburg - Widen zu Obersten : die Oberleutnante Dipl . Ing .

fried ) , Müller ( Rudolf ) ; Hünermann , Sieler , Nagel , Die Fren bleiben neutral
Heydebrand und der Lasa ( Hans

Stodholm , 28. August .
Christoph ) , Wuthmann , Thomaschti ,

Aus London wird gemeldet , daß Irland bes
Melchert , Schilling (Walter ) , von schlossen hat , im Falle eines Konflittes neu
Czettriz und Neuhaus (Konrad) , von tral zu bleiben . Dem Auswärtigen Amt inRodrig , Dipl . - Ing . Schlemmer , Breh =
mer , Lanz , Koch (Viktor ) , Forst (Wer - London sei eine entsprechende Mitteilung bes

ner ), von Rost , Praun , Dinter , Schlü reits zugegangen.
ter , Philipp (Ernst ) , Supfeld , Ringe ,
Heim , Richter (Wilhelm ) , Fischer (Her
mann ) , Keiper , Diener , Wisseblind ,
Dürrstein , Sartened , Herr ,
Neindorff , Elster , Lebsanft , Sof =

als Generalstabsarzt :
der Obergeneralarzt a . D. Dr . Thiele ;
als Generalarzt :

der charakterisierte Oberstarzt z. V. Dr.
Hamann ;

der Generalarzt a . D. Dr . von Heuß ;
der Generalarzt a la fuite Ministerialrat

a. D. Dr. von Scheurlen ;
als Oberstarzt :

Kleine , Professor Dr. Otto ;
die Generaloberärzte a . D. Professor Dr .

Kriegsmarine

Es erhalten den Charakter
a ) aktive Offiziere
als Konteradmiral
der Kapitän zur See Walther (Hans ) ;
als Kapitän zur See
der Fregattentapitän Valentiner ;
b ) Offiziere a . D.
als Admiral :

der Vizeadmiral von Trotha ( Adolf ) , der

mann (Ludwig ), Schund , Biermann .
von Seffels , Lobinger , Biele .

Freiherr von Waldenfels ( Egon) .
Ranft (Albert ) , Laurent ;

zu Oberstabsärzten : die Oberfeldärzte Dr.
Bleckmann , Dr. Böhm (Werner ), Dr.
Bauer ;

zu Oberveterinären : die Oberfeldveterinäre
Dr . Ebner , Prof . Dr . E berbed .

b ) Kriegsmarine

Mit Wirkung vom 27. August 1939 werden
befördert :

Zu Konteradmiralen : die Kapitäne zur See
Vizeadmiral a. D. von Reuter , der char. von Heimburg (Reichskriegsgericht),
Vizeadmiral a . D. Heinecke . Krause , Inspekteur der Marineartilleriezeug¬

Marinewaffenamtes ;
ämter , Riedel , Chef der Stabsabteilung desals Vize admiral :

der Konteradmiral a. D. von Rosenberg ,
der char. Konteradmiral 3. V. Bartenbach ,
der char . Konteradmiral a . D. von Arnold
de la Perière ( Lothar ) ; sie
als Konteradmiral :

der Kapitän zur See a . D. Weniger , der

char . Kapitän zur See a . D. Nerger ;
als Rapitän zur See :
der char . Fregattentapitän a . D. Burggraf

und Graf zu Dohna Schlodien ;

als Fregattentapitän :
der Fregattentapitän a . D. Hersing , der

char . Korvettenkapitän z. V. Dr . Forstmann ,
der Korvettenkapitän a . D. Dr . Morath (Ro¬
bert ) , der char . Korvettenkapitän a . D. Adam ,

der char. Korvettenkapitän z. B. Rose , der
Korvettenkapitän a. D. von Metlenthin
( Hans ) , der Korvettkapitän d. R. z. B. Ho
waldt .

Luftwaffe

Es erhalten den Charakter aktive Offiziere
als Generalmajor :
die Obersten Ritter von Schleich ,

Freiherr von Boenigt , von Stut¬
terheim , Müller Kahle , Klein ;

zum Oberst
mit Wirkung vom 1. August 1939 wird beför¬
dert : der Oberstleutnant Gieß ;

Den Charakter als Oberst erhalten die
Oberstleutnante Untertamp , Laumann ,
Fride , Freiherr Treusch von But
ler - Brandenfels , Homburg .

die charakterisierten Generalmajore a . D.
Freiherr von Olderhausen ( Erich ) ,
Böhme ( Erich ) , Dammann ( Gustav ) , von
Gözen (August ) , Hüttmann (Adolf ) ,
Ritter Sery von Quirnheim (Her:
mann ) , von Selle (Frik ) , Stobbe (Otto ),
Dr . h . c . von Massow ( Ewald ) , von Witz¬

leben ( Friedrich - Karl ) , Wülfing ( Her - Am Tage der 25jährigen Wiederkehr der

mann ), 3immermann (Georg), Stein - Schlacht von Tannenberg hat der Führer und
wachs (Adolf) , I oebe (Hans) , v. Mors - Oberste Befehlshaber der Wehrmacht nach
bach ( Engelbert ) , Ritter von Haasy stehende Beförderungen im Heer , in der Kriegs¬
(Wilhelm ) , Hansen ( Karl ) , Freiherr marine und in der Luftwaffe ausgesprochen :

von Sammerstein . Gesmolg (Frith¬
fof ) , von Sohnhorst ( Ernst ) , Teschner
(Otto ), Graf von der Schulenburg¬
Wolfsburg ( Karl ) , 0 . 0 n Rettberg

( Karl ) , Krause , Schmedes ;

a ) Heer
Mit Wirkung vom 1. August 1939 werden

befördert :
zu Generalleutnanten : die Generalmajore

von Briesen , von Salmuth , Han
der tit . Generalmajor im Ruhestand Wächsen , Brand (Friz ) ;

ter ( Josef ) ;
die charakterisierten Generalmajore 3. V.

Freiherr von Sadeln ( Heinrich ) , von
Schwerin ( Manfred ) , von Voz , Frei¬
herr von Rotberg ( Albert ) ;
e als Generalmajor

zu Kapitänen zur See : die FregattentapitäneLeithäuser , Krazenberg von Mon¬
tigny , Weiß . Gumprich (Rolf ), Böh
mer , Lenssen , Dr . Henrici ;

zu Kapitänen zur See (Ing . ) : die Fregatten¬
tapitäne ( Ing . ) Weber , ( Carl ). Buch =
wald , Dipl . - Ing . Zapf :

zum Flottenarzt : der Geschwaderarzt Dr .
Pflesser .

c ) Luftwaffe

werdenMit Wirkung vom 1. August 1939
befördert :

Zum General der Flieger : der charakteri¬
fierte General der Flieger Thomsen ;

zum General der Flakartillerie : der General
leutnant Hirschhauer ;

zu Generalleutnanten : die Generalmajore
Mayer , Wolff . 3enetti ;

zu Generalmajoren : die Obersten Spieß ,
von Renz , Richter , Lindner ;

zu Generalärzten : die Oberstabsärzte Dr.
Neumüller , Dr . Bleui

Mit Wirkung vom 1. Mai 1939 wurden be¬
fördert :

Boltsmenge wollte dren lynchen
London , 28 . August .

Drei neue Bombenanschläge der Ira wurden
Sonntagabend aus Liverpool gemeldet. Auf der
Sauptstraße ließ ein junger Mann im Vorbeis
gehen eine Bombe aus der Tasche fallen . Sie

explodierte , und das Schaufenster eines großen
Geschäftes wurde zertrümmert . Personen sollen
nicht zu Schaden gekommen sein . Die Menge
nahm sofort die Verfolgung des Iren auf und
erreichte ihn nach kurzer Zeit . Der Ire wurde

niedergeschlagen und wäre wahrscheinlich auch
gelyncht worden , wenn die Polizei ihn nicht
verhaftet hätte . Weitere Anschläge wurden in
Liverpool auf das Postamt verübt , und eine
dritte Bombe explodierte in einem Briefkasten.
Es wird nicht mitgeteilt, wie hoch sich der
Schaden beläuft .

Die neuen Anschläge der Iren und die in der
Bevölkerung herrschende Spionagefurcht haben
den Polizeipräsidenten von London. Dames,
verlaßt , darauf hinzuweisen , daß die ihm unters
stehenden Polizeikräfte im Laufe der letzten

Tage beinahe verdoppelt worden sind.
Zu den 22 000 Mann regulärer Polizei und

20 000 Mann in der Sondertruppe find weitere
20 000 Mann Verstärkung gestoßen . Schließlich
wurden noch 5000 Mann pensionierte Schuh¬
leute aufgefordert , sich auf schnellstem Wege
bei ihren alten Hundertschaften zu melden , so
daß dem Polizeigewaltigen Londons im ganzen
70 000 Mann Polizei zur Verfügung stehen.

Die schweigende Mission
Selfinti , 28 . August .

Die englische und die französische Militäre
mission sind am Sonntag in Stärte von 29Mann aus Mostauber Glenbahn in
Helsinki eingetroffen . Die Mitglieder der Mis .
fionen verweigerten finnischen Pressevertretern
Unterredungen politischer Art .

Moskau hat sie durchschaut
Mostau , 28. August .

Zu Obersten : der Oberstleutnant des General

stabes Dipl .- Ing . Bassenge , die Oberst

leutnante Wichard , Stahl , Stoedl ,

Dipl .-Ing . Merz , der Oberst des General¬ In der gestrigen Moskauer Presse nimmt die
stabes Dr. 3iervogel , die Oberstleutnante Wiedergabe der ausländischen Pressestimmen
Stuhldreer , Schöneich , Lichtenber = zum Abschluß des deutsch -sowjetrussischen Pattes
ger , Reuffer , Jakoby , Veith , von weiterhin breiten Raum ein . Eine Meldung
Wizendorff , Heinrich der Taß -Vertretung in Berlin gibt zunächst
XXXVII. Prinz Reuß , Preu . Dr. Sar - einen Ueberblick über die deutschen Pressestim
tori , Ritta , Kugleb , Stein , Brau - men, die sich weiter mit dem Vertrag befassen.
müller ;

zum Oberstarzt : der Oberfeldarzt Dr. Kriz - ser Tak -Berichtes , in dem es u. a. heißt : Dieler Kosch .

Anton ,

Mit Wirkung vom 31. Juli 1939 scheidet aus

wird mit dem 1. August 1939 in der Luftwaffe
dem Wehrmacht -Beamtenverhältnis aus und

(Fliegertruppe ) angestellt : als Oberst derMinisterialrat Dahlmann .

Bezeichnend sind die Feststellungen eines Pari

Ursache der Unzufriedenheit und Verwirrung ,

barin zu suchen, daß der Plan der Westmächte

die der deutsch-sowjetrussische Vertrag in politi
schen Kreisen Frankreichs angerichtet hat , sei

vereitelt worden sei, Deutschland und die Sowjet¬
union zu einem Zusammenstoß zu bringen .

Letzte Vorbereitungen zum Einfall apaniſcheRegierung zurückgetreten
die Obersten a. D von Goerne (Wit Stacheldrahtverhaue auf den Straßen - Brücken mit Minen versehen

helm ) , non Balde ( Hermann ) . Bruch =
müller ( Georg ) , von Dücker ( Wilheim ) ,
Don . Frankenberg und Ludwigs =

dorf (Hans ) , von Grothe (Hans ) , Schü 3
(Ernst ), von Loeben (Eckhart ), Schoen
(Albert), Kaether (Ernst), Schwert (Ds¬
car ) , von Thaer ( Albrecht ) , Dr . H. c.
Schwertfeger ( Bernhard ) ,
(Oskar ) , Waldstättten (Egon ) , Tuneh¬
mer ( Mar ) ;

Warschau , 28 . August .

Totio , 28 . August .
Die japanische Regierung ist heute morgen

zurüdgetreten . Ministerpräsident Hiranuma bes

In Altkloster wurde der Bevölkerung durch gab sich zum Kaiser, um ihm von diesem Ent .

beim Ueberfall auf deutsches Reichsgebiet genehmigte den Rücktritt . Das Kabinett führt die
polnische Offiziere ein Film über das Verhalten schluß Mitteilung zu machen . Der Kaiser ges

zeigt. In dem Film wird im einzelnen dar Geschäfte vorläufig weiter .
gestellt, wie Häuser anzuzünden sind, das Vieh
aus den Ställen getrieben und die Bevölke

Gleich und gleich .

Die Kriegsvorbereitungen in Polen dauern
mich Hochdruck an . Im Raum zwischen Grau¬
denz und Gramjee stehen polnische Pionier
abteilungen, die den Lauf der Offa verlegen.
In Konig ist gestern Infanterie aus Kongreß

rung mißhandelt wird .
Sofmann polen eingetroffen . In Bromberg sind alle

Schulen mit Militär belegt . Im Raum Natel
Bromberg - Crone an der Brahe stehen 70 000
Mann Militär , darunter sehr viele Pioniere .
Zwischen Bromberg und 3empelburg werden
sehr starke Stacheldrahtverhaue aufgebaut . In
den Ortschaften um Alttloster sind alle Brücken
mit Minen versehen worden . In Lissa ist eine

besonders qualifizierten Soldaten zusammensetzt .
motorisierte Legion aufgestellt , die sich nur aus

Die Hauptkonzentrationspläge der polnischen
Truppen gegen Danzig sind Dirschau und der
Grenzstreifen westlich Oliva. In Dirschau steht
auffallend viel Kavallerie .

die charakterisierten Obersten a . D . d ' Al¬
ton - Rauch , Don Cranach ( Elimar ) ,
von Keizer (Richard ), Keller (Victor ) ,
Schering (Werner ) , Moeller (Richard ),
Schwab (Adolf ) , von Egidy (Ralph ) ,
Becker ( Friedrich ) , Gruson (Ernst ), von
Huth (Friedrich -Franz ), Rothenbücher
(Morig ) , von Pirscher (Friedrich ) ;

der charakterisierte Oberst 3. V Barten
(Gustav), der harakterisierteOberstleutnant a. D. Graf Hamilton ;

werffer

als Oberst :
Brunz (Friedrich ) , Kaulbach ( Georg ) ,

Freiherr von Wedekind ( Friz ) ,

Drechsel ( Hermann ) , Hauk (Ludwig ) ;

der Oberstleutnant im Ruhestand Sonne¬
wend ( Gustav ) ; die charakterisierten
Oberstleutnante a . D. Hammacher

Brückner (Erich) , Clausius (Mar ). Dr.
von Delius (Walter ) . von Harder (Ge¬
org ) , Kewisch ( Erich ) , von Kretschmann
( Ernst ) , Mitisch ( Leopold ) . Müller

( Otto ) , Roosen ( Bernd ) , Heym ( Hubert ) ,
Koch ( Otto ) , Baader ( Paul ) , von

Verschärfte Polizeikontrolle
Danzig , 28 . August .

Die von Polen verwalteten Danziger Eisen¬
bahnstationen Hohenstein, Troyl und Kaiser¬
hafen sind unter verschärfte Danziger Polizei :
kontrolle gestellt worden , nachdem die Polen
versucht haben , Waffen und Munition in Wag¬
gons nach Danzig zu schmuggeln .

Langsdorff (Julius ), von Schnizer Danzig zum Luftfperrgebiet erclärt
( Emil ) , Pfafferott ( Clemens ) . von Bod
( Franz Karl ) , Carracciola Delbrüd . Danzig , 28 . August .
von Kranold ( Georg ) , Otto ( Martin ) , Der Polizeichef der Freien Stadt Danzig hat
Linte (Wilhelm ) , von Drigalski ( Sans ), eine Polizeiverordnung betreffs Festlegung
von Kiezell ( Karl ) . Freiherr D 0. 11

eines Luftsperrgebietes erlassen . Danach wird
Schimmelmann ( Ernst Adolf Alfons ) ,
von Ditfurth (Wilhelm ) , Wolters =
borf ( Siegfried ) . Barth ( Josef ) ;

verordnet , daß das Gebiet der Freien Stadt
Danzig zum Luftsperrgebiet erklärt wird . Aus

Warschau , 28 . August .
Bezeichnend für die Sinnesverwirrung in

Polen ist die Verbrüderung mit dem Juden¬
tum , die bereits anläßlich der polnischen Luft¬
anleihe offenkundig in Erscheinen trat . Stolz

eine
gibt jezt der Krakauer Illustrierte Kurier "

neue jüdische Solidaritätskundgebung
wieder , wo die versammelte Judenschaft in
einer Entschließung erklärt , daß die zionistischeOrganisation und das jüdische Volk sich auf
die Seite Polens stellen .

nahmen für den Luftverkehr tönnen vom Polis

zeichef beschlossen werden . Unerlaubter Luft¬
verkehr wird durch unmittelbaren Zwang ( Be¬

schießung) verhindert . Die Polizeiverordnung
trat mit dem 27. August in Kraft.

Bon Mackensen beim Duce

Rom , 28 August .

Agentur Stefani teilt mit , daß der Ducr in

Gegenwart des Außenministers Ciano Sonn¬

tagvormittag erneut den deutschen Botschafter
von Madensen empfangen hat .

Außenminister Graf Ciano hatte im Laufe

des Nachmittags eine kurze Unterredung mit
dem englischen Botschafter Sit Percy Loraine .
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Mit heißem Wasser verbrüht
( Eigener Bericht )

Preßburg , 26 . August
Die slowakische Grenzgemeinde 3diar

hat sich in ein großes Flüchtlingslager ver¬
wandelt . Auf allen Straßen und Plätzen des
Ortes stehen Möbelstücke ; auf Feldbetten und
Pritschen liegen von der Flucht erschöpfte Men¬
schen . Die meisten von ihnen stammen aus dem
Jaworina -Gebiet , das die Polen schon 1920 der
Slowakei geraubt haben .

Der Kaufmann Duchon aus Jaworina schil¬
derte das Schreckensregiment der polnischen Be¬
hörden . Duchon war zwei Wochen lang ins Ge¬
fängnis gesperrt und dort täglich geschlagen
worden . Wenn er schlief , weckten ihn die Kerker¬
meister durch Uebergießen mit eiskaltem oder
heißem Wasser . Als die Polen trotz aller Schi¬
tane nichts von Duchon erfahren konnten, schlu¬
gen sie ihn brutal nieder und warfen ihn dann
auf die Straße . Vorüberkommende brachten
den fast Bewußtlosen nach Hause , wo die Gen¬
darmerie inzwischen seinen Laden gesperrt und
Möbel demoliert hatte . Frau und Kinder fand
er nicht vor , sie waren aus der Wohnung ge¬
jagt worden .

Die Volksdeutschen Zid , Fabro und
Weißensteiner fonnten aus den polnischen
Gefängnissen in Jaworina gemeinsam ent¬
fliehen . Sie berichten, daß das Gefängnis , das
sonst im Höchstfall zehn Personen aufgenommen
habe , jezt 158 Deutsche und Slowaken beher
berge . Da tein Plaz zum Liegen vorhanden sei ,

könnten die Gefangenen nur abwechselnd eine
Stunde schlafen .

Mit dem Auto durchs Museum "
( Eigener Bericht )

Koblenz , 26 . August .
Die Maschinen und Spaten , die an der

neuen Autobahnstrecke arbeiten . durch die die
Westmark ihren Anschluß an das große Strecken
nez über Gießen und Montabaur nach Koblenz
und Trier erhält , stoßen fast alle paar Meter
auf wertvolle vorgeschichtliche Funde . Hunderte
Gräber aller Art , Jahrtausende alt , kommen
ans Tageslicht . Sogar die Reste ganzer Wohn¬
häuser unserer Ahnen konnten ausgegraben
werden .

Jetzt ist geplant , noch Vollendung der Auto¬
bahnlinie Montabaur - Koblenz - Trier beiderseits
der Strecke die entdeckten Fundstellen völlig
freizulegen , die alten Wohnhäuser zu re =
tonstruieren und wirklichkeitsgetreu aufzubauen

Guter Auftakt der Leipziger Messe Beitung aus Kartoffelkraut -Bavier
Stärkere Beschickung als im vergangenen Jahr

Leipzig , 28 . August . bereit sind , weitestgehend dem Binnenmarkt
Die Leipziger Herbstmesse ist programmgemäß Rechnung zu tragen und Bestellungen trotz der

am Sonntag eröffnet worden . Die Bevölkerung guten Beschäftigungslage entgegenzunehmen .
hatte , wie immer , zu Ehren der Gäste die Häuser Die Waren lassen erkennen , daß in fast allen
beflaggt , und auch die öffentlichen Straßen und Wirtschaftszweigen die verwendeten Ausgangs¬
Pläge prangten im Blumenschmuck , da bereits stoffe eine Veredelung erfahren haben , so daß
am Freitag der Zuzug der Ausstellerschaft be- die Qualität aller Waren in jeder Hinsicht ein¬
gonnen hatte . wandfrei ist . Sehr wertvolle Anregungen ver¬

mittelt die Baumesse, deren Sonderschau „Lei¬
ſtungssteigerung und Rationalisierung in der
Bauwirtschaft " außerordentlich beachtenswert ist.

Wenn man die 22 Messepaläste, in die sich
die Mustermesse teilt , durchgeht , so kann man
feststellen , daß der überwiegend größte Teil der
Lieferfirmen , auch der aus dem Auslande , ſeine
zusagen auf eine ausreichende Beschickung der
Messe eingehalten hat . Nur vereinzelt trifft
man leere Stände an . Im allgemeinen ist es
der Reichsbahn gelungen , die Messegüter und
Besucher rechtzeitig nach Leipzig zu bringen .
Nach der vorläufigen messeamtlichen Zählung
sind 6254 Ausstellerkojen gemietet worden , das
sind rund fünf Prozent mehr als im Herbst
vorigen Jahres . Etwa ebenso hoch ist der Zu
wachs an belegter Ausstellungsfläche , die heute
mehr als 101 000 qm ausmacht. Eine besondere
Erweiterung hat die Textil - und Bekleidungs¬
messe erfahren .

Selbstverständlich kann man vom ersten Messe¬
tage , der stets der Orientierung gilt, feinen
Rückschluß auf das kommende Messegeschäft zie¬
hen . Soviel steht aber fest , daß die Aussteller

Weimar , 28 . August .

Als erste Zeitung in Deutschland brachte
die Thüringer Gauzeitung " ihre Gesamtaus .
gabe ( 100 000 Exemplare ) am Sonnabend aus
einem Papier , das aus Kartoffelkraut herge¬
stellt ist. Der Versuch wurde auf Wunsch tes
Führers unternommen .

Der Führer selbst war es , der im Februar
vorigen Jahres im Beisein von Gauleiter

Saudkel die Meinung äußerte , daß es möglich
sein müsse, die holzreiche Kartoffelkrautfajer

zu verwenden .zur Herstellung von Zellstoff
Gauleiter Sauckel beauftragte daraufhin dieDie Papierwarenmesse ist etwa sieben vH .

umfangreicher als im Vorjahre . Eine Kleinig¬ Thüringische Zellwolle - AG . in Schwarza
feit größer ist das Messeangebot in Hausrat , (Saale ) , Versuche in dieser Richtung zu unter¬
Leder - , Schmuck- und Galanteriewaren . Stärker nehmen . Die Vermutung des Führers bestä =
auf jeden Fall sind Glas- und Porzellanwaren tigte sich ; man konnte nach vielen Versuchenvertreten , da in dieser Branche der Sudetengau einen Zellstoff aus Kartoffelkraut herstellen,sich recht günstig bemerkbar macht . Im übrigen
seht sich die Ausstellerschaft aus allen Wirt - der sich einwandfrei für die Herstellung von
schaftszentren Großdeutschlands zusammen . Vom Stoffen und Papier eignet . Der Versuch der
Ausland nehmen 23 Länder als Aussteller teil . Thüringer Gauzeitung " beweist die Verwend¬Es sind dies rund hundert Einzelfirmen aus
fohgenden Ländern : Italien , Rumänien , Un- barkeit dieses Kartoffelkraut -Papieres für die
garn , Großbritannien , Jugoslawien , Griechen - 3eitungsherstellung und bestätigt damit eine
land und das Protektorat . Mit Gemeinschafts - Großtat des Erfindungsgeistes
ausstellungen sind Aegypten , Luxemburg , die deutscher Chemiker . Es ist der beste
Niederlande , Böhmen und währen , das inter¬
nationale Wollkomitee und die Südafrikanische
Union vertreten .

Beweis für die schöpferische Initiative und
Tatkraft der nationalsozialistischen Bewegung ,
daß sie in Tagen der schärfsten politischen
Spannung imstande ist , derartige bedeutungs .
volle Leistungen hervorzubringen .

längs der Autobahnlinie zu schaffen . Es soll | Hagelschlag entlud , brachte das Zugspitzdorfden Kraftfahrern einen anschaulichen Einblick Grainau und die Gegend um den Eibsee inin die Entwicklungsgeschichte des Landes zwi- schwere Gefahr . Von der Nordseite des großenschen Rhein und Mosel vermitteln . Besonders Wagensteins stürzen große Wasserbäche , die sich
Im Feuergefecht erschossen

sorgfältig wird an der Kreuzung der Autobahn in den Bergfalten zu reißenden Strömen ver¬mit dem „ Limes " , der alten Grenze zwischen einigen . Alarmsirenen und Feuerglocke riefen
Wien . 26 . August .

Germanien und Rom , jener Wall mit seinen die Bevölkerung zur Hilfeleistung auf . Sehr
Am frühen Freitagmorgen konnte endlich

Wachtürmen , dem Zustand vergangener Jahr - groß war auch die Gefahr am Eibsee, wo die der Mörder vonhunderte nachgebildet werden .
Garmisch - Partenkirchen ,

Wassermassen die Gleise der Zugspizbahn über Glaser , in der Preßgasse in Wien ausfindig
schwemmten und ein Wohnhaus bedrohten . Als gemacht werden . Als man den Mörder Fest =
das Wasser auch noch die Eibseestraße zu unternehmen wollte , entspann sich ein heftigesspülen drohte , trafen die Pionierzüge der Gar¬

Hochwasser bedroht Zugspißdorf
(Eigener Bericht )

München , 26 . August
Ein heftiges Gewitter , das sich über dem

und so ein lebendiges prähistorisches Museum Werdenfelser Land mit Wolkenbruch und

Amtliche Bekanntmachungen

Bezug von Lebensmitteln , Seife .
Hausbrandtohle ,

Spinnstoffwaren u . Schuhwaren
Auf Grund der am 27 . August 1939 allen Verbrauchern zugestellten

Ausweistarten , die für 4 Wochen gelten , können auf die Teil¬
abschnitte in der Reihenfolge ihrer Nummern bezogen werden :

1. Fleisch oder Fleischwaren ( auch in Konserven ) ( 1 - 12 ) je
235 g . also wöchentlich 700 g auf 3 Teilabschnitten (wegen der
zuläglichen Lieferung vergl . Ziffer 10 ) .

2 . Milch ( 1 - 4 ) je 1,40 1-
allo täglich 0,20 1 ( 1 Teilabschnitt für 7 Tage ) wegen der
zuläßlichen Lieferung vergl . 3iff . 11 .

3. Milcherzeugnisse , Dele und Fette ( 1 - 8 ) je 210 g
allo wochentlich 420 g ( 2 Teilabschnitte ) davon etwa

96 g je Abschnitt
go

Margarine
Butter 120 je Abschnitt
Spec , Schmalz 96 g je Abschnitt
Talg 24 g je Abschnitt
Käse 84 g je Abschnitt

4. Zuder und Marmelade ( 1 - 4 ) je 335 g Zucer
oder je 280 g 3uder und 110 g Marmelade

also wöchentlich diese Menge auf 1 Teilabschnitt .
5. Graupen , Grüße , Sago , Teigwaren oder sonstige

Rährmittel ( 1 - 4 ) je 150 g
allo wöchentlich diese Menge auf 1 Teilabschnitt

6. Kaffee und Kaffee - Ersagmittel ( 1 - 4 ) je 150 g
also wochentlich diese Menge auf 1 Teilabschnitt und zwar
16 g Kaffee und 134 g Kaffee - Erjazmittel (wegen Tee ver¬
gleiche Ziffer 7 )

7. Tee ( Abschnitt A 1 ) für einen Monat 20 g
8. Seife , Seifenpulver oder andere fetthaltige Wasch

mittel ( 1 - 2 ) :

Teilabschnitt 1) für einen Monat

Kernseife 150 g
oder Schmierseife 200 g
oder Haushaltsseife in zerkleinerter Form 125 g .

( Teilabschnitt 2 ) für 1 Monat
Geifenpulver 250 g
oder Schmierseife 200 g
oder Haushaltsjeife 125

9. Sausbrandtohle , Spinnstoffe und Leder : Es erfolgt
besondere Bekanntmachung .

10. Zusatz -Fleisch - und Fleischwaren für Schwer- und Schwerst
arbeiter 70 g je Tag
auf Antrag beim Bürgermeister (Oberbürgermeister ) .

11 . Zusag - Milch für werdende und stillende Mütter 0,30 1 je Tag ,
für Kinder unter 6 Jahren 0,50 1 je Tag
auf Antrag beim Bürgermeister (Oberbürgermeister ) .

12. Zujay - Milcherzeugnisse , Dele und Fette für Schwer¬
und Schwerstarbeiter 50 g je Tag .
auf Antrag beim Bürgermeister (Oberbürgermeister )

In einer abgelaufenen Woche nicht ausgenugte Teil¬
abschnitte der Ausweiskarte verfallen ; sie dürfen nicht auj

eine der nächstfolgenden Woche übertragen werden .

Emden , den 28 . August 1939 .

Zugleich namens der Landräte in Aurich , Leer , Norden und
Witmund :

Der Oberbürgermeister - Ernährungsamt Abtlg . B. -
Renten .

misch-Partenkirchener Gebirgsartillerie und Ge- Feuergefecht, bei dem Glaser getötet wurde .
birgsjäger ein , denen es gelang , die Gefahr zu Sein Komplize Adamez konnte festgenominen
beseitigen . werden .

Morgen früh in allen Fischläden

Berkauf von

billigen Bratschollen

Stellen - Angebote

Auf sofort gesucht tüchtige

Verkäuferin
Borzellanhaus D. Flörken , Oldenburg i . D.

Achternstraße 6 .

Zum 15. September wird Witwe
eine zuverlässige

Sausgehilfin
gesucht .

Bahnhofsgaststätte Emden -Süd .

Gesucht auf sof . od . spät . ein
nicht zu junges Mädchen als

Verkäuferin
für mein Lebensmittelgeschäft
mit Wirtschaftsbetrieb . Mäd¬
chen vorhanden .

Reil , Oldenburg i . O. ,
Auguststr . 57 , Fernruf 2381 .

Gesucht aut baldigst em

Fräulein
als Stütze im landwirt¬
schaftlichen Betrieb .

Familienanschluß , Gehalt nach
Uebereinkunft .

Schriftl . Angebote unter t 274 an

Anfang 50er Jahre , non gut .
Herkommen ,

jucht angenehmen Wirkungskreis

Achtung Hautleidende !
Wichtige Nachricht über ein neues Heilmittel !

Vor einiger Zeit ist es gelungen , ein neues Heilmittel für die mit Hautfrankheiten
Geplagten zu erfinden . Dieses neue , im Herstellungsverfahren 2-fach patentierte
Heilmittel , ift ein Kefirpräparat , es enthält teinerlei chemische Zusäge und ist daher
unschädlich . Flechten -Hautausfchläge die speziell von unreinem Blut herrühren ,
Furunkel , Pickel , Mitesser , Ekzeme (auch Berufsekzeme ), sowie unreine Haut
fönnen jegt durch dieses neue Präparat in vielen Fällen bekämpft werden , und zumTeil sind auch bei Schuppenflechte günftige Ergebniffe erreicht worden . Das neue
Präparat hat Heilerfolge aufzuweisen , die immer wieder bestätigt werden und
viele Anerkennungen zum Teil von jahrelangen veralteten Fällen liegen vor . Rute
nad . 3,95 RM , Großpad . 3 fach 6,60 RM , frco . Nachn . Interessante Broschüren und viele
Inerkennungen send . tostenl . Dr. E. Günther & Co. , Rudolstadt /Thür . , Blod

314

Möbeltransport und - Lagerung

21
Ber moderne

Fahrzeugmarkt

Ein 8 / 28¬

in städtischem frauenlosen Fordwagen
Haushalt . Schr . Angeb . unt .
2 829 an die OTZ . , Leer .

Zu verkaufen

Fahrbare und stationäre

Förderbänder
A. Menze , Bremen , Ingel¬
heimer Str . 37 . Ruf 50997 .

Zu kaufen gesucht

Altes Silbergeld auf
die Geschäftsst. der OT3 ., Norden . Hermann Hippen. Aurich, Markt 7

Nach Bremen zuverlässige DT3." genommen
Hausgehilfin

gesucht zum 15 . September
oder später .

Vorzustellen bei

Dr . Zopfs , Leer ,
Kleiner Oldekamp 24 .

Stellen -Gesuche

Suche zum 15 . 9. oder 1. 10 .
Stellung als

Köchin
in größerem Betriebe . Schr .

zum Ziel gekommen!

Tempo
Fabrikvertretung :

Oldenburg i. O.
Angeb . unt . 243 an Bade - Schloßplatz 23 , F. 4196
zeitung " , Nordseeb . Norderney .

zu verkaufen .

GerhardvonEmden GerhardvonEnden
Ruf272 Aurich Ruf272 272Aurich

Karl Lüschen , Klein -Hollen ,
Kreis Leer .

Familiennachrichten

So Gott will , feiern unsere
lieben Eltern

Gottfried Warfsmann
u . Frau in Wiesmoor
am 30. August d . I . das Fest
der

Silbernen Hochzeit !
Die dankbaren Kinder .

Diese Anzeige gilt allen
Bekannten als Einladung .

Bis auf weiteres

keine Sprechstunden
Huischen

Heilpraktiker Wilhelmshaven

Am 20 . august 1939 ver :

starb unser treues Mitglied

Albert Feyen
Sein Andenten werden wir

in Ehren halten .

Seutiche Arbeitsfront

Ortstaltung Oft-Großefehn

Antreten der Mitglieder
zur Beerdigung am Diens¬
tag , um 14 . 00 Uhr beim
Sterbehause .

Durch die glückliche Geburt eines gesunden ,

strammen Jungen wurden hocherfreut

heyo Mansholt und Frau

Stracholt , den 25 . August 1939 .
Helene , geb . Doyen

Beerdigungs Institut - Leichenauto
für Ueberführungen von und nach auswärts

durch

Job . Müller , Leer , am Bahnübergang , Fernruf 2472



Montag , den 28. August Ostfriesische lageszeitung

Bolnischer Mobilmachungswirrwarr
Eine Million Soldaten im Korridor zusammengezogen - Reservisten überschwemmen Graudenz

(Drahtbericht unseres Vertreters in Danzig | tein Kommando , das ihnen befahl , in einen Zug

Danzig , 28. August .

Infolge der Grenzsperre von Polen nachDanzig ist es schwer gewesen, etwas Genau
eres über die Durchführung der polnischen Ge¬

neralmobilmachung zu erfahren . Die inzwischen
bekanntgewordenen Tatsachen erlauben aber
jegt einen Ueberbliď . Danach hat Polen im
gesamten Korridorgebiet etwa eine Million
Soldaten zusammengezogen, darunter viele aus
Utrainern zusammengesetzte Regimenter . Fast
überall vollzog sich die Mobilmachung unter
geradezu tollen Begleitumständen . So war die
Stadt Graudenz von über 100 000 Reservisten
überschwemmt, die völlig falsche Order hatten .
In den überfüllten Städten ſegte ein Sturm
auf die Lebensmittelgeschäfte ein. Die Stim¬
mung der Bevölkerung fintt zusehends . Schon
mußten Verhaftungen „wegen Defaitismus "
erfolgen .

Polizei vor Fabriktoren

Die in allen Teilen des Korridorgebietes
gemachten Beobachtungen besagen überein
stimmend, daß die Nervosität der Behörden und
bie übereilten und ungenügend vorbereiteten
Maßnahmen eine Verwirrung und Unordnung
nicht nur auf militärischem Gebiet nach sich ge¬
zogen haben , sondern auch deprimierend auf die
Bevölkerung wirkten . Seit Mitte der vergan¬
genen Woche liefen die Mobilmachungsmaß¬
nahmen . Um den Militärbehörden die Ein¬
berufung zu erleichtern , hat man zu dem un¬
glaublichen Mittel gegriffen , die Gestellungs¬
befehle nicht den einzelnen Männern in ihre
Privatwohnungen zuzustellen , sondern vor den
Toren der Fabriken und Betrieben nahm Mi¬
litär , Gendarmerie und uniformierte Polizei
Aufstellung , die den nach Arbeitsschluß Seim
fehrenden am Lor den Einrückungsbefehl aus
händigten und die Männer , so wie sie dawaren , ohne die Möglichkeit, sich von ihren An¬
gehörigen zu verabschieden, mitnahmen . Es hat
Deswegen überall Empörung und erregte tät¬
liche Zwischenfälle gegeben .

Volksdeutsche Soldaten verschleppt
An einzelnen Orten war bekanntgeworden ,

daß das Einziehen auf diese Weise vor sich
gehen sollte und so standen vor den Fabriken
bie Frauen und Kinder , die heulten und
weinten . Es werden erschütternde Szenen be =
richtet . Ueberall wurden die Volksdeutschen
mit eingezogen . Eine besondere Desorgani =
sation war in Graudenz zu beobachten . Im Hof
ber Raserne trat das Artillerie - Regiment am
Mittwochabend um 23 Uhr an . Die Pferde
standen angeschirrt vor den Geschüßen und die
Mannschaften saßen auf den Prozen bis Don¬
nerstag früh 5 Uhr . Als alle fast am Um¬
fallen waren , wurde endlich der Befehl zum
Abrücken gegeben . Es ist interessant , daß die
in diesem Regiment verhältnismäßig zahlreich
dienenden deutschen Reserveoffiziere
und Mannschaften im letzten Augenblick
ausgesondert und zu einem kleinen Trupp
zusammengestellt , auf den Bahnhof geführt und
angeblich nach Warschau abtransportiert wur¬
den . Ueber ihren Verbleib ist nichts bekannt .

Die polnischen Militärbehörden versagten
Im Laufe des Mittwoch in den späten

Abendstunden trafen in Graudenz 100 000 bis
120 000 Reservisten ein . Der Erfolg dieser von
den polnischen Behörden nach Graudenz zu =
sammengezogenen ungeheuren Menschenmassen
war der , daß die Militärbehörden mit dem
Einkleiden und Verpflegen der Neueingerückten
in feiner Weise fertig wurden . So wurden die
Reservisten , die sich in den Kasernen meldeten ,
nur eingeteilt und mit der Maßgabe in die
Stadt geschickt , sich zu einer bestimmten Stunde
im Laufe des Tages wieder zu melden . Auf
biese Weise gab es mehrmals im Laufe des
Tages einen Menschenstrom zu den Kasernen .
In der Zwischenzeit trieben sich die Reservisten
in den Straßen und Anlagen der Stadt herum .Graudenz ist seit seinem Bestehen noch nie der =art bevölkert gewesen wie in diesen Tagen .
Es sind noch nie so ungeheuer viel Betrun =
tene in der Stadt herumgetorfelt . Es ist
schäzungsweise jeder dritte Eingezogene be¬
trunten in der Stadt gesehen worden .

Panik unter der Zivilbevölkerung
Da man in der Kaserne den Reservisten er¬

flärt hatte , daß sie sich selbst in der Stadt etwas
zu essen kaufen sollten , waren bereits in den
Mittagsstunden tein Brot , teine Semmeln , kein
Kuchen und kein Stückchen Wurst mehr zu bekom¬

men . Dadurch sezte wiederum eine Panik unter
der Zivilbevölkerung ein , die eine Verknappung
der Lebensmittel befürchtete und infolgedessen
wahllos in den Kolonial - und Feinkostläden
große Einkäufe tätigte . Allerdings hat dieses
Geschäft den Haken , daß die Vorräte nicht mehr
normal aufgefüllt werden können und damit die
Verknappung chronisch wird .

Auf den Bahnsteigen des Graudenzer Bahn¬
hofs herrscht ein unheimliches Gedränge . Durch
eine verfehlte Anordnung waren mehrere tau =
send Reservisten anstatt nach Thorn nach Grau¬
benz einberufen worden . Sie lagen auf dem
Bahnhof herum und warteten auf ihre Züge und
machten sich den unangenehmen Aufenthalt durch
reichliche Mengen Alkohol einigermaßen erträg¬
lich . Die daraufhin zu beobachtenden Szenen
warfen ein eigenartiges Licht auf die polnische
Mobilmachung . Die Betrunkenen reagierten auf

nach Thorn einzusteigen , und ließen mehrere
Züge abfahren .

In die Ostgebiete eingezogen

631

Für die Stimmung der polnischen Bevölkerung
sind einige Tatsachen ungeheuer bezeichnend . So
hat ein im Westmarkenverband führender Pole
einem bekannten Deutschen sagen lassen , er
möchte doch, falls es einmal anders tomme , zur
Kenntnis nehmen , daß er die Heze gegen
Deutschland aus Geschäftsgründen hätte mit
machen müssen . Seine Ueberzeugung wäre aber
ganz anders . Die Angestellten der Zuckerfabrit
Telpin , die allmonatlich einen Teil ihres Ge¬
halts in eine von der Fabrit eingerichtete
Selbsthilfetasse eingezahlt hatten , verlangten
von der Direktion , die im Laufe der Jahre groß¬
gewordene Summe unverzüglich von dem ört¬
lichen Bantinstitut abzuheben und bei einer
Bant in Warschau einzuzahlen, da polnisches
Geld im Korridor nicht mehr sicher wäre . Zwei
Polen , welche die Wortführer waren , wurden
daraufhin kurzerhand wegen Defaitismus ver¬
haftet .

Fast überall stockt die Bestellung der
Felder vollkommen , da man dem Bauern die
Pferde fortgeholt hat und er natürlich mit
einem Pferd , das zurückgelassen wurde, oben
drein das älteste , praktisch nichts anfangen kann.
Ein großer Teil der Reservisten aus dem Korri¬
dorgebiet wurde nach Garnisonen in den Ostge¬
bieten Polens eingezogen . Sie mußten sich in
Lieda , Grodnow , Brest -Litowsk , Wlodzimoz ,
Wolynsti stellen , wo neue Regimenter aufgestellt
wurden , um dann wieder in den Nekegau trans¬
portiert zu werden. In Bromberg liegen zur
3eit 3 Divisionen. Zwischen Bromberg und
Hohensalza find 6 Divisionen festgestellt worden ,
wie um Konig herum das Vorhandensein von
4 Divisionen feststeht . Alles in allem liegen Zusammenfassend kann gesagt werden , daß dieheute im Korridorgebiet etwa 1 Million Solda - Mobilmachung nicht nur das mangelnde Organi¬ten , darunter auch geschlossene ukrainische Re - sationstalent der Polen bewiesen hat , sonderngimenter . Auf der Linie Koniz - Tuchel liegen
fast nur ukrainische Regimenter . Bolen hat also ich auch niederschmetternd auf die seit Wochen
über ein Drittel seiner gesamten männlichen schon sehr schlechte Stimmung der Bevölkerung
unter Waffen stehenden Bevölkerung in den ausgewirkt hat. Ueberall im Korridorgebiet
Korridor geworfen. Die schwere Artillerie ist wird von Polen die Ansicht vertreten, daß die
zum größten Teil in dem Dreieck Wongrowiz Warschauer Politit , die auf einen Krieg mit3nin - Erin zusammengezogen worden . dem Deutschen Reich hinsteuert , Wahnsinn sei .

Dynamit an deutsche Gebäude !
Die Aufständischen organisieren Zerstörungswerk im Olja -Gebiet

Teschen , 28. August .
Wie aus Teschen gemeldet wird , hat der

polnische Aufständischenverband auch im Olsa¬
gebiet sein Zerstörungswerk begonnen. Nach
den Sprengstoffanschlägen auf drei deutscheGebäude in Kattowik verübten vermutlich die
gleichen polnischen Terroristen ähnliche Atten
tate im Olsa - Gebiet . In der Sonnabendnacht
wurden nicht weniger als fünf solcher Bomben
anschläge auf deutsche Gebäude und Denkmäler
verübt . Es wurden das Schiller -Denkmal und
das Gefallenen -Denkmal zerstört und schwere

DEUTSCHES

Verwüstungen an bekannten deutschen Geschäfts¬
häusern , darunter am Druckereigebäude Pro¬
chasta , angerichtet .

Orten des Olsa-Gebietes derartige Sprengstoff¬
Gerüchtweise verlautet , daß auch in anderen

attentate gegen deutsche Gebäude verübt wordensind. Da feder Nachrichtenweg nach Polen fast
vollkommen abgeschnitten ist und die polnischen
Behörden jede Meldung über die Terrorisierung
über die deutsche Volksgruppe und über die
Zerstörung ihres Eigentums unterdrücken ,
konnte eine Bestätigung dieser Meldung nicht
erlangt werden .
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Kirchtürme mit M - Gs . bestückt

Kattowi , 28 . Auguft .

Die anarchistischen Zustände nehmen jetzt auch
in Ostoberschlesien panikartige Formen an .
Der Behördenapparat in Kattowiz hat aufges
hört zu funktionieren . Die Militärbehörden
üben die vollziehende Gewalt aus , sind aber
nicht mehr Herr der Lage . Die Meldungen über
Meutereien von Truppenteilen und schweren
Disziplinlosigkeiten häufen sich. Die brutalen
Methoden , mit denen die Militärbehörde die
männliche Bevölkerung zum Kriegsdienst

zwingt , haben eine unheilvolle Wirkung gehabt .
zahlreiche , mit Gewalt zum Kriegsdienst ge
preßte Reservisten, die, wie sie erklärten , nicht
für den polnischen Chauvinismus sterben wol
len, sind in die Wälder geflüchtet und halten
sich dort verborgen.

In den hastig eingerichteten , völlig ungeni
genden Notquartieren tommt es immer häus
figer zu regelrechten Auflehnungen gegen die
polnischen Offiziere. Troß schwerster Strafen
nehmen die Fluchtversuche und Gehorsamsver
weigerungen stündlich zu. Alle Militärgefäng
nisse sind mit meuternden Truppenteilen über¬
füllt .

in Ostoberschlesien in fieberhafter Eile fort
Trotzdem werden die Kriegsvorbereitungen

gesetzt. Mit Gewalt werden die Einwohner derGrenzorte , darunter auch Hohenlinde, in das
Innere des Landes transportiert . Die Kirch
fürme sowie alle ſtrategiſch wichtigen Punkte
sind zuMaschinengewehrneſtern ausgebautwor
den. In der Gegend von Nikolai haben die
Truppenkonzentrationen den stärksten Umfang
angenommen .

Sämtliche Behörden , darunter auch das
Woiwodschaftsamt in Kattowih , haben sich
friegsbereit gemacht . Alles geeht drunter und
drüber . Im Eisenbahnverkehr herrscht ein wil
des Durcheinander . Auch die Militiärbehörden
haben die Zügel nicht mehr fest in der Hand .

Mit Mördern in einer Zelle !

Breßburg , 28 . Auguft .
Deutsche Studenten aus Lodz , die vor eini

gaben in Preßburg einen Bericht über die ers
gen Tagen in die Slowakei geflüchtet waren ,

schütternden Zustände in der Lodzer Gegend.Sie erzählen, daß die deutschen Studenten auf
dem Technikum in Lodz eines Tage verhaftet
und in Gefängnisse geworfen würden . Der
Student Koschader wurde drei Monate lang in
eine Zelle gesperrt , in der sich drei berüchtigte
Mörder befanden . Später transportierte man
Koschader in das Konzentrationslager Bereza .

Bolen und seine Nachbarn
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Hugo Schnars -Alquist /

an

Von Berend de Vries

Zum Tode des Begründers der Ozeanmalerei
In dem schönen Künstlerheim der

Brahmsallee in Hamburg ist es still geworden.
Der Hausherr , Professor Hugo Schnars -Alquist ,
ist tot . Im hohen Alter von 84 Jahren nahm
der Tod dem Nestor der deutschen Seemalerei
Pinsel und Palette aus der müden Hand .

- bis er

Hugo Schnars -Alquist , der Maler des Welt¬
meeres , wurde am 29. Oktober 1855 als Sohn
eines Großtaufmanns in Hamburg geboren .
Er war einige Jahre im Kaufmannsberuf und
im Bankfach tätig , machte aber bald , den ersten
tünstlerischen Antrieben folgend , mehrere See¬
reisen zum Studium der See . Er bereiste die
Vereinigten Staaten , England , Schweden , Nor¬
wegen und Dänemart . Von 1886 bis 1888 war
er Meisterschüler von Professor Hans Gude in
Berlin . Und Gude war es wohl , von dem er
entscheidende Anregungen in der Zeit seiner
Entwicklung als Seemaler empfing
später eigene Wege ging . Als die Meister
Schülerschaft bei Gude beendigt war , begab sich
Schnars -Alquist auf seine erste große Weltreise ,
die fast ein Jahr dauerte . Während dieser Zeit ,
die ihm sicherlich die Grundlage zur späteren
Meisterschaft gegeben hat , wirfte er u . a . als
Kunsttommissar und Juror der deutschen Kom¬mission auf der Weltausstellung in Melbourne.
Ein paar Jahre später , 1892 , leitete er in Chi¬
cago , als Vertreter des Reichskommissars Ge¬
heimrat Wermuth , Vorarbeiten für die Welt¬
ausstellung , die dort im Jahre darauf stattfand .
Auch während dieser Weltausstellung war er
Kunsttommissar und Juror in der deutschen
Kommission . Drei Jahre darauf , 1896 ,
wurde Schnars -Alquist durch den Preußischen
Kultusminister zum Königlich Preußischen Pro¬
fessor ernannt . In Berlin arbeitete er Don
1890 bis 1898 im eigenen Atelier . Dann über¬
fiedelte er , 1898 , nach Hamburg .

Nun begann ein neuer Lebensabschnitt und
eine neue Schaffenszeit für den Seemaler. Vonseiner Baterstadt , der mächtigen Handelsmetro¬
pole, aus unternahm er weite und ausgedehnte
Studienreisen über alle Meere . Hamburg blieb
von nun ab der ruhende Pol , aber immer wie
der trieb es ihn zum erneuten Studium der See
hinaus . Zu sehr lockte die Verschiedenartigkeit
des Antliges der sieben Ozeane , das zu entdeckenund künstlerischzu gestalten seine nordischeSeelewieder und wieder erfüllte . Welcher Künstlerlernte wie Schnars -Alquist die einsamen , von
Cyklonen und Taifunen umbrohten Tausend -Mei¬
len -Straßen der großen Segler fennen ? Aber
nicht auf Segelschiffen nur , auch an Bord von
Dampfern und Yachten machte er diese Fahr¬
ten. Wahrlich, Schnars -Alquist lernte die Seein ihrer Wildheit und majestätischen Schönheit
tennen, wie nie ein Maler vor ihm . War erschon früher in den Staaten , in England und
den standinavischen Ländern gewesen , so bereiste
er jetzt und in den folgenden Jahren die ganze
Welt . Er ist mehr als zehnmal in den Ver¬

Peinigten Staaten gewesen , besuchte zweimal
Westindien und dreimal die Maggellanstraße .

ging es um die Ozeane , die dazwischen liegen .
Er unternahm diese weiten Reisen nur , um ihre
Art und ihr Wesen in seinem Wert festzuhalten.
Nicht auf eine verzerrte Weise , sondern einfach
und schlicht , treu und unbestechlich , beseelt von

schen und Schiffen , die sie befahren . Und der
einer starken Liebe zur See und zu den Men¬

Erfolg blieb nicht aus . Mit größter Bewun¬
derung begrüßten die seefahrenden Nationen
seine Seestücke , die englischen Kolonialländer an
der Spize . Und als Schnars -Alquist auf die
sen Reisen einmal , 1904, an die Westküste Süd¬
ameritas gelangte , tam es im Kriegshafen Tal¬
cahuano / Benco zu einem offiziellen Empfang
durch die chilenische Marine . Die Offiziere des
Kreuzers Ministro Zenteno " feierten ihn als
Maler des Meeres und besonders der Magel¬
lanstraße .

"

"

Zu den Hauptwerken des Künstlers zählen :
Windstärke 10/11" ; das Treppenhausgemälde, ,Windstärke 10/11" ; das Treppenhausgemälde

„ Beigedreht " in der Seeberufsgenossenschaft in
Samburg ; das Altargemälde Per crucem ad
lucem " in der Garnisonfirche in Wilhelms
haven ; „Nach dem Taifun " , in der Handels
fammer in Braunschweig ; In der Bistaya "
Aequinoctium " ( St . Louis ) ;" Sturmnacht "
Auf blauen Gründen " und viele andere. In

der Galerie in Elbing hängt Brandung " ; in
der zu Adelaide (Südausstralien ) ,,Shipwrecked " ;

in St . Louis Narrow escape " ; in Hamburg ,
„ Nordwest " . Das Wert dieses Künstlers ist in
der ganzen Welt verstreut . In ganz Europa ,
in Nordamerika , Mittelamerita , Südamerika , in
Vorderindien und Australien ; auf vielen
Dampfern der Hapag und Hamburg - Süd hän¬
gen seine Seestücke. Auch die großen Wieder¬
gaben nach Originalen von Professor Schnars
Alquist sind als Standardwerke der Seemalerei
in der ganzen Welt verbreitet .

An äußeren Ehrungen und Auszeichnungen

lerleben nicht . Schnars -Alquist war u. a. Korre
fehlte es diesem vierundachtzigjährigen Künst¬

spondierendes Mitglied des Instituts für Mee¬
restunde an der Universität Berlin . Dieses
Institut wird nun , nach dem Tode des Meisters ,
ein einzigartiges Erbe antreten : sämtliche Stu¬
dien des Begründers der Ozeanmalerei . Vor
Jahren schon hat es sie von ihm erbeten .

dem Alter nicht . Das beweisen die neueren
Schnars -Alquists Schaffenskraft erlahmte mit

Werke : „ Südweststurm im Atlantik “ , „ Vor Son¬
nenaufgang im Indischen Ozean " , " Stürmische
Nordsee " (1935 ) , „ Abend vor der Elbe (1935 ) ,
, ,Sonnenuntergang bei Helgoland " ( 1935 ) und
" Sarter Dienst " ( 1934), das einen Fischdampfer
in schwerer See darstellt .

war das Wert dieses Seemalers ein fester Be¬
Den deutschen Seeleuten und Küstenmenschen

griff . Sie vor allem werden bei der Nachricht
vom Tode des Meisters noch einmal dankbar
empfinden , wie nahe dieser Künstler uns das
rätselvolle Wesen des Meeres und fein gewalti¬ges Antlig gebracht und wie tief er es uns
erschlossen hat .

Was die Nachbarn wissen
Die Polen im Sprichwort / Von Hans Otto Henel

wertige Arbeit: „Es fnarrt wie ein polnisches
In Litauen fennzeichnet man minder¬

Fuhrwerk." Die" Litauer wissen erfahrungs¬
gemäß : „Polnisches Fußvolt ist wenig wert ."
und ein anderes Wort gibt auch einen Grund
an : , ,In Polen kommen zwei Gemeine auf vier
Hauptleute ."

das Gebet : ,,Gib mir , Gott , den Verstand im
voraus , den der Pole nach dem Schaden hat ."
In der Ukraine muß der Pole im schlechtesten
Rufe stehen , denn die Kinder bitten : „ Mutter ,
verbinde mir die Augen , damit ich den Polen
nicht sehe ." Und ein schlimmer Fluch ist : „ Mö¬
gest du in Polen verrecken !" Einer , dem man
nicht glauben will , erhärtet seine Behauptung
mit dem Worte : „Ich will dreimal Pole wer¬
den , wenn das nicht wahr ist ." Wonach ihm
aber unfehlbar ein anderer zurufen wird :

Dent an deine Seel und verfluche sie nicht .“
In der Slowakei werden zwei Haupt¬

eigenschaften des Polen , Habsucht und Bigot¬
terie , treffend durch das Sprichwort ausgedrückt :
Der Pole würde eher am Sonntag ein Pferd

stehlen , als am Freitag Milch oder Butter
essen." , ,Die polnische Charakterlosigkeit , sich
von jeder Seite taufen zu lassen , wird anges

Füßen recht ." Einem schlechten Menschen wünscht
deutet : Wie ein polnischer Stiefel , an beiden

man : „Für deine Sünden sollen die Polen über
dich kommen !" Ganz treffend wird das Wesen
Polens durch das auch in anderen Ländern
verbreitete Wort flargestellt : „ Polen ist der
Bauern Hölle , der Juden Paradies , der Bürger
Fegefeuer , der Edelleute Himmel und die Gold

besteht seit etlichen Jahrhunderten , aber es hat
grube der Leute aus dem Westen ." Dieses Wort

noch volle Gültigkeit , zumal wenn man heute
England für Westen setzt .

und behaupten neckisch : „Liebe ohne Eifersucht
Die Tschechen kennen den Nachbar genau

ist wie ein Pole ohne Läuse . " Also : so etwas
fommt faum vor .

Die Franzosen sind nicht eigentlich Nachs
barn der Polen , doch wird in der Pikardie ein
Schmuzfint meist als polaque " , also als Pos
lake , bezeichnet .

In Deutschland ist die sprichwörtliche
Bedeutung der polnischen Wirtschaft " allge

Sprichwörter , die sich im Laufe der Zeiten | Pole wird nur durch Schaden flug, wenn er es meinverständlich : ein wirres Durcheinander , wo
haben , drücken oft wiederholte Erfahrungen aus ,

bei den Völkern über ihre Nachbarn ausgeprägt überhaupt wird ."

die Nachbarvolk mit Nachbarvolk gemacht hat.
In der Regel findet man da neben dem Tadel
auch Lob , neben der Abneigung auch Wert
schätzung offenbart , entsprechend den Charakter¬
eigenschaften , die im gegenseitigen Verkehr zu¬
tage traten . Nur die Polen bilden hier eine
einzigartige Ausnahme . Man wird in der gan¬
zen Welt vergebens nach einem Sprichworte wirtschaft : „Sieht es nicht aus wie in Klein¬

In Estland sagt man von einer Lotter¬
suchen, auf das sie stolz sein könnten. Es gibt polen ?" Polnische Großsprecherei bei tatsäch¬
wirklich nicht ein einziges. Aber auch die Sprich- licher Armseligkeit wird verhöhnt : „Acht pol¬
wörter , die in Polen selbst entstanden , berichten nische Edelleute führen eine Ziege auf den
nichts rühmliches .

"

Martt ."

nicht Polen, es ist besser." Mißtrauend rät er:
Der Russe sagt verächtlich : „ Bei uns ist

„ Türkischer Andacht , lutherischem Fasten undpolnischer Brücke traue nicht." Wie aber stellt
vieren , topfüber hinunter ." Die Syphilis wird
er sich eine polnische Brücke vor ? „ Hinauf mit

in Rußland , polnische Krankheit " genannt .

Die Polen sagen von sich : Wo zwei
Polen sind, gibt' s drei Parteien." Also erscheint
ihnen die Streitsucht als ihr Nationallaster . Auf
ein anderes , das Trinken , weist hin : „Was der
Pole an einem Tage vertrinkt , macht oft die
ganze Habe eines Deutschen aus ." Zwei sehr
alte polnische Sprichwörter machen aus dem
polnischen Nationalhaß kein Hehl : „ Friede mit
den Deutschen wie zwischen Wolf und Schafen " In der Ukraine fragt man : Woran er¬
und : „ So lange die Welt Welt bleibt , wird kennt man den Polen ? Leg dich schlafen , so

scheint es den Polen bei solcher Verbohrtheit tung : „ Polen - , Juden - und Kazentreue ist eins ."
selbst nicht ganz geheuer zu sein , denn sie ahnen : Doch hält man den Polen auch für dumm :

Nicht wird ' s in Polen besser werden , ehe es , Weise wird der Pole erst nach dem Schaden ;
nicht recht schlecht geht ." Und als Selbsterkennt haben sie ihm das Pferd gestohlen , verschließt
nis ihrer Unfähigkeit kann man auffassen : „ Der er den Stall ." Da bleibt nicht verwunderlich

"

es vor lauter Unordnung zu nichts rechtem
tommt . Weitverbreitet ist auch : " Halsstarrig

nicht das Andenken an die Schlacht bei Piet
wie ein polnisches Pferd ." In Schlesien ist noch

schen (Januar 1588) erloschen und an die
schreckliche Verwüstung durch die Polen , wese
halb man Zerstörung meint , wenn man sagt :
,Es sitt aus wie im pulschen Kriege ." Ein ähne

licher Zustand reißt den Sachsen zu dem Auss

die ganze übrige Welt mit ihrer polnischen

rufe hin : Hier sieht ' s ja aus wie in Polen ."
Aber die Polen werden nicht in der Lage sein ,

Wirtschaft zu beglücken , denn Bismard hatterecht, als er am 18. März 1867 im Norddeut
schen Reichstage sagte : „ Es gibt viel weniger
Bolen in der Welt , als man für gewöhnlich

Bedeutung haben, sondern auch besagen: die
glaubt ." Das soll nicht nur eine zahlenmäßige

nicht über ihre Schwäche täuschen.
von den Polen beliebten großen Worte können

Die Erfahrung beweist es :

Australien , Neuseeland , Tasmanien , St. Vin- nie der Poledem Deutſchen Bruder sein. Doch wird er dich beſtehlen ." Darum die Behaup Chlorodontcent und Teneriffa , St . Thomas , Merito , Gua¬
temala , Rio de Janeiro und Montevideo , Chile
und Ceylon vieler Herren Länder und eine
Schimmernde Schnur der schönsten Hafenstädte
der Welt . Aber trotz Rio und Sydney : ihm

-

Alle Frauen sind Dein . . .
Roman von ROLAND MARWITZ

Copyright by Knorr und Sirth Kommanditgesellschaft München

( Nachdruck verboten ) .

, , Ich werde die Polizei nicht benachrichtigen ,
um deinetwillen nicht und um Thea Braces
willen auch nicht ."

85 . Fortsetzung .

., Thea Bracke !" Evelyn wiederholte den
Namen , sie hatte ihn vorhin während Drontes
Bericht zum erstenmal gehört , aber da es der
Name einer Frau war , die gelitten hatte , er¬
schien er ihr nah , wie der einer Schwester .

, ,Mary wird mit dir gehen " , fie ging auf
die Schlaffammertür zu .

. . Sast du auch meinen Ring abgetan ? " fragte
Klaus Dronte , als er ihre schlanke Kinderhand
bie Klinke umspannen sah .

, ,Nein . Er ist mir zersprungen. Henry hat
ihn zu einem Goldschmied , gegeben . Es soll
einer der besten Goldschmiede Berlins sein, und
Henry sagt , der Sprung wird nicht zu sehen
fein .'

tragen wollen ,., Wirst du ihn wieder
Evelyn ? "

. . Nein " . sagte Evelyn Keith . ., Ich werde
ihn nicht mehr tragen , Klaus ."

Trotzdem es nur ein paar Schritte waren ,
nahm Dronte eine Tari . Nicht allein um Lady
Marys willen . Es war immer gut , in einem
Auto zu kommen , wenn man schnell und zuvor
fommend behandelt sein wollte . Es war
schlimm , daß dem so war , aber zu bestreiten
war es nicht .

, , Ich bin Ihnen außerordentlich dankbar ,
Lady Mary , daß Sie mich begleiten . Bei der
Unterredung . die ich erwarte , liegt mir viel
daran , daß ich einen Zeugen habe ."

Lady Mary lachte .
„ Ich finde es wunderbar " , sagte sie und sie

brannte eine neue Zigarette am Rest der alten
an , ich finde es romantisch . Wird wenigstens
geschossen werden ? "

„ Ich würde Sie nicht mitnehmen , wenn
irgendwelche Gefahr für Sie zu befürchten wäre ,
Lady Mary ."

Ich meine ja nicht , daß er auf mich schießen
wird , aber doch vielleicht auf Sie . Ich habe
berlei bisher immer nur im Film gesehen ."

Das Auto hielt und sie eilten durch die
Salle zum Empfangstisch . Dort hatte der blonde
Höfliche Herr Dienst , der einmal Evelyn emp¬
fangen hatte .

, ,Verzeihen Sie , wohnt ein Herr Doktor
Dronte bei Ihnen ? "

Der blonde Herr überlegte ein paar Se¬
funden .

„ Herr Doktor Dronte ist vor vielleicht zehn
Minuten abgereist , mein Herr ."

,,Abgereist ? " Klaus Dronte stand wie ge¬
lähmt .

, ,Können Sie uns sagen , wohin ? " Es war
Lady Mary . die das fragte und ihr Deutsch
slang fast fehlerfrei .

, ,Herr Doktor Dronte wollte den Nachtexpreß
vom Potsdamer Bahnhof nach Paris nehmen .
Wir haben ihm die Fahrkarten besorgt . "

Die Fahrkarten ? Fuhr Herr Doktor Dronte
nicht allein ? " Jetzt war es Klaus , der die
Frage stellte, und es erschien ihm ärgerlich .
seinen eigenen Namen als den eines Fremden
zu nennen .

. . Ich weiß nicht , ob ich befugt bin , mein
Herr , Ihnen hierüber Auskunft zu geben ."

, ,Dante , das genügt mir . Wann fährt der
Nachtexpreß ? "

, ,Um 23 . 32 Uhr ."
Dronte blickte auf die Uhr . Es war noch

eine halbe Stunde Reit .
. . Ich möchte Sie jetzt nicht weiter bemühen .

Lady Mary . Haben Sie herzlichen Dank ."
Aber wir bekommen den Zug doch noch ,

Doktor ! Sie dürfen mich jetzt nicht fortschicken .
Ich möchte wirklich wissen , wie das wohl aus¬
geht , und ob geschossen wird oder nicht ."

, , Es wird nicht geschossen werden , Lady
Mary . "

Dennoch ließ Mary Blatton Klaus Dronte
nicht allein in die Tage steigen , sie fuhr mit
ihm zum Potsdamer Bahnhof und sie dachte ,
daß sie auch mit bis Paris fahren würde , falls
er es wünschte . Nein , auch falls er es nicht
wünschte . Aber Klaus Dronte löfte teine Karte
nach Paris , er nahm nur eine Bahnsteigtarte ,
und als er merkte , daß sie hinter ihn getreten
war . löfte er noch eine zweite .

Der Zug stand bereits in der Salle , aber
er war nur mäßig besetzt . Dronte fletterte in
den letzten Wagen , dann ging er , in jedes Ab¬
teil blickend , den Gang entlang . Zuweilen ,
wenn ein Abteil durch die Vorhänge verdunkelt
war , rollte er die Tür beiseite , aber diesmal
murmelte er nur ein Entschuldigungswort und
ging weiter .

Mary Blatton folgte ihm . Sie hatte noch
immer die Zigarette zwischen den Lippen .
Schließlich standen sie vor der verschlossenen
Tür des vordersten Wagens .

, ,Wollen Sie sich nicht auch den Gepäckwagen
öffnen lassen , Doktor ? Vielleicht hat sich der
falsche Dronte als Frachtgut aufgegeben " . lachte
Mary , aber Dronte blieb ernst .

,,Wir werden bis zur Abfahrt auf dem Bahn¬
Steig warten " , sagte er dann und sie gingen zu¬
rück in Richtung der Sperre .

, ,Davon wird er auch nicht tommen " , erwi :
derte Mary lafonisch und diese Antwort ließ
Dronte die Faust ballen . Er benimmt sich wie¬
der vollkommen fontinental , mußte Mary Blat¬
ton feststellen , doch sie konnte sich nicht ver¬
hehlen , wie sehr ihr das gefiel .

Ich weiß , daß Sie recht haben " , sagte
Dronte düster , aber deshalb warte ich doch !"

,,Gewiß . Wir können ja winfen , bis die
Schlußlichter verschwinden ." Mary scherzte un¬
beirrt . War dieser Mensch nicht zum Lachen
zu bewegen , sie selbst wenigstens wollte ihren
Spaß haben , und als jekt der Zug langsam
aus der Salle rollte und Dronte sich zum Gehen
wandte , hielt sie ihn fest, während sie ihr
Taschentuch als Bleines Fähnchen flattern ließ .

., So " , sagte sie dann , . . nun bin ich mit
Ihnen gekommen . Doktor . Jezt müssen Sie
mit mir fommen . Wissen Sie , wo man hier
einen guten Drink bekommt ? "

„ Ich kenne Berlin wenig . ich war lange
fort , Mylady ."

wirkt abends am besten !

9 .
Lady Mary hatte nicht übertrieben , fie

kannte die Restaurants und Bars am Kurs
fürstendamm ausgezeichnet und schien die Ab¬
ficht zu haben , ihre großen Kenntnisse gleich auf
einmal Klaus Dronte praktisch vorzuführen .
In dem einen Lofal nahm man hohen Hockern
sigend einen Flip , in dem nächsten führte sie
Dronte auf glatter Tanzfläche in die Geheim¬
nisse des Swing ein .

,,Alle meine Freunde sagen , daß ich ausges
zeichnet tanze . Nur Sie sagten es bisher noch
nicht ."

, ,Darf ich mich zu Ihren Freunden zählen ,
Mylady ? "

, ,Natürlich . Also , wie tanze ich ? "
, ,Lassen Sie die „ Lady " fort , Doktor , und

sehen Sie mich einmal richtig an ! Was haben
Sie für Augen !"

,, Ein wenig weitsichtige , Lady Mary . Das
Alter meldet sich. Sie sehen , ich bin nicht mehr
jung genug . um Ihre wunderschönen neuen
Tänze zu begreifen .66

,,Quatsch ! Sagt man nicht , Quatsch " im
Deutschen ? Es ist mein Lieblingswort , aber
es ist nicht ladylike . nicht wahr ? "

Also sagte ich : Quatsch ! So alt wie ich ,
kann überhaupt niemand sein . Ich wette , mich
nimmt fein Mann mehr ."

. . Dann werden Sie ihn sich nehmen , Mary ."

,,Ausgezeichnet . Was man nicht bekommt ,
, ,Aber ich kenne es gut . Ich finde , man soll man sich nehmen . Wenn Ihnen das Tan¬

fann sich in Berlin ebenso gut amüsieren wie zen aber keine Freude macht , ich kenn ' ein
in Paris . Als Frau vielleicht noch besser . Ich fleines Kabarett , da brauchen Sie nicht zu
werde Ihnen so viele Bars zeigen , daß Sie nie tanzen , da brauchen Sie nur zuzusehen , wie es
mehr in Verlegenheit geraten sollen , wenn eine andere tun . Junge Girls , die noch nicht wie
Dame Sie fragt , wo man in Berlin einen Drink ich Siebenundzwanzig sind . Sind siebenunds
nimmt ." zwanzig Jahre nicht ein unmögliches Alter ? "

, , Ich bin sieben Jahre älter , Mary ."
, ,Das wäre das richtige . Ein Mann soll

sieben Jahre älter sein , aber ich glaube , Sie
haben nie danach gefragt , wie , Doftor ?"

, , Ich werde taum noch einmal in diese Situa¬
tion kommen . Lady Mary ."

,,Sagen Sie das nicht , ein Mann wie Sie
wird immer in solche Situationen fommen .
Das ist Ihr Schicksal . Alle Frauen . .

Mary Blatton brach plötzlich ab , sie schwieg
und sie lächelte auch nicht mehr . Was hatte
fie noch sagen wollen ?

Alle Frauen find dein , fiel es Klaus Dronte
ein , irgendwann hatte das ein junges , schönes
Ding zu ihm gesagt , an einem weißen Winter¬
morgen , als sie durch das verschneite München
gingen . Wie lange war das her ?

Anneliese dachte er mit einer selt¬
samen Zärtlichkeit , aber es war nicht Anneliese ,
die neben ihm im Auto nach dem Westen fuhr .
Es war Lady Mary Blatton , die er vor einer
guten Stunde noch nicht einmal dem Namen
nach gefannt hatte .

Sie hatte mit Tanzen aufgehört , sie winfte
dem Boy . der die Garderobe betreute , und
obschon Dronte Mary Blatton riet , jetzt heim¬
zufahren , da sie sicher sehr erspöpft sei , saßen
sie zwei Minuten später in einer Tare und
fuhren den Kurfürstendamm hinauf . zu jenem
Kabarett , Don dem Lady Mary gesprochen
hatte .

, ,Werden Sie mir alle Wize übersetzen , die
der Conférencier macht ? " fragte Mary .

Gewiß Mary " .
. . Auch die , die eine Dame eigentlich nicht

verstehen darf ? "
. . Die verstehe ich selbst nicht , Mary ."

( Fortjeßung folgt .)



Sportdienst der OT3 .

Studenten -Weltspiele in Wien beendet
Deutschland Fußball -Turniersieger - Drei deutsche Siege im Rudern

Vor ausgezeichnetem Besuch wurde bei den
Studentenweltspielen in Wien der Haupttag
der Leichtathletik - Wettbewerbe bei
idealem Sportwetter im Wiener Stadion durch
geführt . Bei durchweg ausgezeichneten Leistun¬
gen gab es erbitterte Kämpfe . Gerhard Stöd
bestätigte seine beständige Form im Kugel¬
stoßen durch einen Sieg mit 16,33 Meter , wo¬
mit er Estlands Europameister Kreef mit 16,26
Meter auf den zweiten Plak verwies . Wei¬
tere deutsche Siege gab es dann noch im Stab¬
Hochsprung durch den neuen deutschen Re¬

fordmann Glögner mit 4,10 Meter und im
400 - Meter -Lauf durch Mayr mit 54 Sefunden ,

sowie noch im 5000 -Meter -Lauf durch Fellers :
mann , der in 15 : 10,6 siegte .

Studenten : 200 Meter: 1. Gonelle
( Italien ) 21,8 ; 2. Dr. Sir ( Ungarn ) 21,9 ; 3 .

Bianci (Italien ) 22,0; 4. Koester (Deutschland)
400 meter : 1. Missoni (Italien ) 48,0; 2. Helm( Deutschland ) 48,3 ; 3. Rind ( Deutschland ) 48,5 .
5000 Meter : 1. Fellersmann (Deutschland )
15:10,6 Minuten ; 2. Chapter (Ungarn ) 15 :10,8
Minuten ; 3. Lindſtedt (Schweden) 15 :28,6 ; 4.
Ohm (Deutschland) 15 :33,8. 400 Meter Hürden :
1. Mayr ( Deutschland ) 54,0 Sefunden ; 2. Darr
( Deutschland ) 54,5 ; 3. Polgar ( Ungarn ) 56,0 .
Hochsprung : 1. Persson ( Schweden ) 1,90 Meter ;
2 . Weinkoek ( Deutschland ) . Stabhochsprung :
1. Gloegner (Deutschland ) 4,10 Mtr .; 2. Ljung¬
berg ( Schweden ) 3,90 Meter ; 3. Lindstroem
(Schweden ) 3,80 Meter ; 4. Haunzwickel ( Deutsch¬
land ) 3,80 Meter . Speerwerfen : 1. Varszeghy
( Ungarn ) 67,37 Meter ; 2. Berg ( Deutschland )
67,29 Meter ; 3. Issat ( Estland ) 66,79 meter ;
4. Stoed (Deutschland ) 65,51 Meter ; 5. Eding
( Deutschland ) 64,02 Meter . Rugelstoßen : 1.
Stoed ( Deutschland ) 16 . 33 Meter ; 2. Kreef
( Estland ) 16,26 Meter ; 3. Großfengels (Deutsch
land ) 14,79 Meter ; 44. Dr. Luth ( Deutschland )
14,72 Meter .

Studentinnen : 100 Meter : 1. Wen¬
del ( Deutschland ) 12,4 Gefunden ; 2. Dempe
( Deutschland ) 12,6 Sefunden ; 3. Langerbed
( Deutschland ) 13,1 Sefunden . 4X100 Meter :
1. Deutschland . (Langerbed . Dempe , Wendel ,
Bies ) 49,0 Sefunden . 2. Deutschland B. 50,5 .
Distuswerfen : 1. Schoenfeld ( Deutschland )
37,43 Meter ; 2. Wittmann ( Deutschland ) 36,51
Meter ; 3. Schulte ( Deutschland ) 35,7 Meter .

Die Entscheidung im Fußballturnier bei den
Studenten -Weltspielen fiel vor über 5000 3u
fchauern im Kampf zwischen Italien und
Deutschland . Die deutsche Elf gewarn
verdient mit 3 : 0 ( 2 : 0) durch die weitaus bes¬
fere Mannschaftsleistung . Besonders in der
ersten Spielhälfte brachte das genaue Zusam¬

Deutsche Fußballelf geschlagen
Die Slowakei gewinnt mit 2 : 0

Der junge slowakische Fußballverband hatte
sich zu seinem ersten Länderspiel eine deutsche
Nationalmannschaft verpflichtet . Verschiedene
Umstände veranlaßten das Reichsfachamt , eine

menspiel die Italiener in Verwirrung , wäh- | Enderfolg zu. Nachdem es Ungarn am Frei Mannschaft nach Preßburg zu entsenden , die sich
rend die gelegentlichen Durchbrüche der "chnel - tag noch gelungen war , ein 8 :8 gegen Deutsch aus jungen Nachwuchskräften zusammensetzte ,
len Azzuris an der vorzüglichen Deckungsarbeit lands spielstarke Elf zu erringen , wurden die da die Stammspieler ursprünglich ja nach Stocks .

unserer Hintermannschaft scheiterten . Nach der Magyaren am Sonntagnachmittaa im Wiederholm fahren sollten . Trotzdem kommt der 2 :0
Pause waren die Italiener zeitweise überlegen , holungsspiel ganz überlegen mit 12:4 (8 :1) ge- Sieg der Slowaken völlig überraschend . zumal
pflegten aber zu viel das Zusammenspiel , so schlagen . Reinhardt (6) , Gollinger (2), Bo- in der deutschen Elf neben Binder weitere
daß die Abwehr verhältnismäßig leichte Ar- lat (2) , Hömky und Willy erzielten die deut gute Wiener Spieler standen .
beit hatte . Eine Viertelstunde vor Schluß schen Tore .
mußte der Deutsche Dauda mit einer Kopfver¬
legung ausscheiden .

Bereits in der 8. Minute verwandelte

Dauda einen Elfmeter und fast mit dem Bau¬

senpfiff hatte Schneider im Anschluß an eine
Ede das Ergebnis auf 2 :0 geschraubt . In den
Schlußminuten der zweiten Hälfte war dann
Had mit einem Alleingang noch einmal er¬
folgreich, so daß das Ergebnis mit 3 :0 recht

Hochbetrieb hersrchte auf der alten Donau , wo
die Ruder - Wettkämpfe vor einer gro¬
zen Zuschauermenge abgewickelt wurden. Von
den sieben Rennen gewann Deutschland den
Achter, den Vierer mit Steuermann und auch
noch den Doppelzweier . Drei zweite Pläge
verhalfen Deutschland auch zum Siege in der
Nationenwertung mit 4½ Punkten vor Italien
mit 32 und Ungarn mit einem Punkt .

Deutschland gewinnt Handballturnier
Nach dem schönen Sieg im Fußballturnier

fiel Deutschland auch im Handballturnier der

Dessecker auch 1500 - Meter - Meister

Im Rahmen der Schlußfeier wurden die letz¬
ten leichtathletischen Entscheidungen ausgetra¬
gen . Im 1500-Meter - Endlaut brachte es der
Stuttgarter Desse der fertig , mit der schönen
Zeit von 3 :57,2 seinen zweiten Titel auf den
Weltspielen in Wien zu erringen . Der 3ta

liener Ragani wurde in 3 :58. 4 vor dem Un¬

Die rund siebzehntausend Zuschauer waren
mit den Leistungen ihrer Mannschaft durchaus

zufrieden . Sie lieferte ein ganz hervorragendes
Spiel .

Die deutsche Elf spielte in folgender Auf¬
stellung : Jürissen (Oberhausen ) ; Immig (Karlss

Sabetic , Petaref , Merki ;ruhe ) , Marischka ;
Hofer , Reitermayer , Binder , Kaburek (alle
Wien ), Gärtner (Lorsch).

Länderkampf mit Schweden abgefagt

der
gewesene Fußball -Länderkampf zwischen Schwe

Der für Sonntag nach Stockholm vereinbart

den und Deutschland wurde auf Grund
politischen Ereignisse abgefaat . Die deutsche
Mannschaft hat die Reise nicht angetreten .

garn Harsanyi in 3 :59 . 6 3weiter . Auch in
den Staffelwettbewerben gab es noch zwei
überlegen deutsche Siege . Schmitt . Köster.
Müller und Mellerowicz gewannen die 4mal¬
100 -Meter -Staffel in 41,8 Sefunden vor 3ta
lien in 42,1 und Ungarn in 42. 6 Sekunden.
Wieland , Rind , Rose und Helm waren in der
4mal -400-Meter-Staffel in 3 :15. 8 por Italien Deutschland gewann alle Trophäen
und 3 :17,2 und Ungarn in 3 :17. 4 Minuten
erfolgreich .

Im Anschluß an die lekten Wettbewerbe
hielt Reichsstudentenführer Dr . Scheel vor den
angetretenen aktiven Teilnehmern eine Rede .

Das ist Leichtathletik -Nachwuchs !
Deutsche Jugendmeisterschaften in Chemnit

Was bei den Leichtathletikmeisterschaften der
Deutschen Jugendmeisterschaften in Chemnitz
geboten wurde , übertrifft bei weitem alle Er¬
wartungen . Die Leistungen vor allem in den
Läufen sind so überragend , daß sie einen
Vergleich mit denen unserer Spitzenklasse wohl
aushalten können . Waren in den Vorläufen
über 100 Meter noch 21 Hitlerjungen mit
11 Sefunden zu verzeichnen , so behaupteten sich
bei den Zwischen entscheidungen 13 Jungen
unter 11 Sefkunden . Die beste Zeit war
hierbei 10,5 Sefunden . Die 14,5 Gefunden im
110 - Meter - Hürdenlauf sprechen für sich . und
auch die 4X100 - Meter - Staffelzeit mit 43 Sef .
kann sich sehen lassen . Erwähnt seien noch die
400 Meter in 50 Sekunden .

Am Sonnabend wurden bei herrlichem
Wetter vier Entscheidungen bei der HI . und
drei beim BDM . durchgeführt . die folgende Er¬
gebnisse brachten : 53 . Fünftampf : ( 100
Meter. Hochsprung. Weitsprung. Kugelstoßen,

=

Die Einheit der deutschen Leibesübungen
Neue Sportbereiche - NSRL .-Kreis Oldenburg -Ostfriesland Sportbezirk

Uns wird geschrieben : Der NSRL . steht
Dor einer Umgliederung . Auf Grund
einer Verfügung des Reichsorganisationsleiters
soll die Umgliederung in völliger Anpassung
der gebietlichen Aufteilung an die Organisa¬
tion der Partei geschehen . Bereits am 1. August
follte die neue Form in Kraft treten . Mit
Rücksicht auf die Ueberbelastung der verschiede¬
nen Dienststellen durch Beurlaubungen , Teil¬
nahme an Uebungen usw . hat sich der Reichs¬
sportführer entschlossen , die neue Organisations¬
form erst am 1. Ottober 1939 einzuführen .
Die neuen Sportbereiche an Stelle der
Gaue bleiben in ihrer Aufteilung bestehen , und
die Kreise werden ihre Tätigkeit als Sport¬
bezirke fortführen . Der NSRL . , Kreis
Oldenburg - Ostfriesland wird gleichfalls

Drtssportgemeinschaft unterste Organisationszelle
Sportbezirk .

übungen ist oberste Richtschnur . Die Vereine
bilden das Rückgrat des gesamten NSRL . , und
so müssen diese leistungsfähig gemacht werden ,
ihre Aufgaben zu erfüllen und möglichst viel¬
feitig aufzunehmen .

- Hammer¬

Mit der über 181 Rilometer langen Reichs =

autobahn - Etappe wurde die Internationale
Motorrad - Sechstagefahrt zum Ahs

schluß gebracht . Auf dem Ererzier -Platz in
Bayrisch -Gmain gab es als letzte Prüfung noch
ein Rennen über eine aacht Kilometer lange

Rundstrecke , die durch Hohlwege und Steigune

gen immer noch einige Anforderungen stellte .

Da nach einer Runde noch immer feine Ents
Scheidung unter den Punktgleichen gefallen

war , mußten noch drei weitere aefahren werden ,

und dann war die Zeit für Sieg und Pläke
maßgebend . Deutschland vervollständigte den
großen Triumph aus dem Vorjahre und

gewann diesmal sämtliche zu vergebenden
Mannschaftspreise , nachdem uns in Wales 1938
die Internationale Trophäe versagt geblieben
war . Neben dieser begehrten Trophy sicherten

wir uns erneut die Silbervase sowie die
Hühnlein - und Bowmaker Trophäe . Die
Große Goldmedaille der FICM . wurde nicht
vergeben . da keiner der Bewerber strafpunkt¬
frei geblieben iſt .

Keulenwerfen ) 1. Koppenwallner -Hochland 5035
Punkte ; 2. Seyer -Nordmark 4813,5 Punkte ; 3.
Becker 4803,5 Puntte . ,1500 Meter : 1. Eichner¬

Westfalen 4 :09. 6 ; 2. Side -Sachsen 4: 10 ; 3. Woll¬
ner 4 : 10,8 . Stabhochsprung : 1. Gleim - Hessen
Nassau 3,60 Meter ; 2. von Wyhl -Westmark
3,50 ; 3. Hennig - Berlin 3,40 Meter .
werfen : 1. Grau Mitte -Elbe 44,89 Meter ; 2 .
Rölling -Düsseldorf 42. 62 ; 3. Kirstein -Düsseldorf

42,62 Meter . BDM . : Hochsprung : 1. Edelt¬
München 1,51 Meter ; 2. Schitora -Mitte -Elbe
1. 48 ; 3. Bernhardt -Hessen -Nassau 1,45 Meter . Internationale Trophäe :

Kugelstoßen : 1. Unbescheidt - Baden 12,06 ; 1. Deutschland ( Seltsam - BMW . Senshura ,
2. Wetzlar -Württemberg 11,74 ; 3. Meyer -Ber - Fähler beide DKW .. Müller - Manerhofer
lin 11. 55. Disfuswerfen : 1. Vard -Büren BMW - Gelvann ) 0 Punkte : 2. Italiene 43
38,47 Meter ; 2. Bergmann - Schlesien 32,89 ; 3. Punkte . Silbervase : 1. Deutschland ( Forstner ,
Sommer - Ostland 32,50 Meter . Linhardt . Lodermeier alle BMW . ) 0. 23.

2 :06,08 ; 2. Italien A 0 Punkte 2 : 16 : 10 .

-

-

-

Ausgezeichnete Schwimmer

Anschluß an unsere Spitzenklasse erreicht und
Auch im Schwimmsport hat die Jugend den

dort bereits Proben ihres könnens abgelegt.
Der Sieg über 100 Meter Brust des Stettiners
Laskowski in 1 : 13,2 und der Erfolg des Deut¬
schen Meisters Köninger Magdeburg über
200 Meter Kraul in 2: 20 geben die Bestäti =
gung . Ergebnisse : 200 Meter Kraul :
1. Köninger -Magdeburg 2 : 20 ; 2. Laskowski¬
Stettin 2 :24,4 ; 3. Birr - Berlin 2 :25,9 . 100

Meter Brust : 1. Laskowski -Stettin 1 :13,2 ; 2.
Rogazfy - Elbing 1 :13,4 ; 3. Glawe - Düsseldorf
1 : 14. 2. Turmspringen : 1. Föckel - Dresden
60,75 Punkte ; 2. Düwel -Braunschweig 56. 45 ;
3. Januscha 52,85 Punkte . 1X100 Meter :
1. Berlin 4 : 15,6 ; 2. Schlesien 4 : 20 . 4 ; 3. Sachsen
4 :22,6 . 100 Meter Brust : ( BDM . ) 1. Mettko¬
Wien 1 :27,2 ; 2. Bichaida -Duisburg 1 :29,5 ; 3.
Krauthoff -Bochum 1 :31,6 .

-

-

weitwurf einen kleinen Begriff , in dem Starde ,
Westfalen , mit 85,05 Meter siegreich blieb . Als
bester Sprinter erwies sich Müller , Hessen-Ras¬
sau , der im 100-Meter -Lauf in 10,9 Set . den
ersten Platz belegte.

Ergebnisse :

-

-

Hühnlein -Trophäe : 1. DDAC . (A-Mannschaft )
( Steinberger Zündapp . Hahnmener BMW . ,=

- Bowmakers
Charbonier-NSU) 0 Punkte 2: 29: 01; 2. 4 (2
Mannschaft ) 0 Bunfte 2 :45 :11,2,
Trophäe :
Zündapp . Hahnmeyer -BMW ., Köhler -DKW . )
2 :22 :19,4 .

1. DDAC . - München ( Steinberger

Handballonfertag -Spiele ausgefallen
Die drei großen Opfertagsspiele des Reichss

Aussig mukten
fachamtes Handball in Lintfort . Augsburg und

ebenfalls wegen Urlaubs¬
schwierigkeiten abgesagt werden .

-
-

Weits

sachsen 1 :58,2 ; 2. Raethner -Düsseldorf 1 :58,5 ;
4 mal 100 Meter : 1. Sachsen 43,2 ; 2. Hessen¬
Nassau 43,5 ; 10 mal 200 Meter : 1. Sachs
fen ; 2. Hessen-Nassau ; Hochsprung : 1. Muns
ding -Hessen -Nassau 1,82 ; 2. Roppenallner -Hoch¬
land 1,75 ; Dreisprung : 1. Schwente - Dessau
14,33; 2. Gleim -Hessen-Nassau 13,60 ;
sprung : 1. Schmid -Württemberg 6,64 ; Höfken¬
Westmark 6,63 : Kugelstoßen : 1. Himmeldörfer
Hochland 15,06 ; 2. Hahn-Franken 14,20 ; Keus
lenweitwerfen :, 1. Strade -Westfalen 85,05; 2.
Krause -Mittelelbe 77,78 ; Speerwerfen : 1 .
Strade -Westfalen 57,94 ; 2. Apenberg -Nieders
sachsen 57,31.

BDM . : 100 Meter : 1. Hothum -Schwaben 12,4 ;
Ergebnisse : Sitlerjugend , 100 Meter : 2. Christel Schulz -Westfalen 12,4 ( Handbreite ) ;

1. Müller -Hessen -Nassau 10,9 ; 2. Stürzenhofecker - 2. Kirchhoff -Kurhessen 12,5. 80 Meter Hür .
Franken 11,0 ; 400 Meter : 1. Schwenke-Dessau den: Houthum-Schwaben 12,1 ; 2. Roth -Berlin
50,2 ; 2. Dobler -Hessen-Nassau 50,9 ; 110 Me 12,5 ; - 4 mal 100 Meter : 1. Schlesien 50,1 ; 2 .
ter Hürden : 1. Hendrichs-Aachen 14,2 ; 2. Kleine- Hamburg 50,9 ; Weitsprung : 1. Christel Schulz¬
Sachsen 14,8 ; 800 Meter : 1. Feine -Nieder - Westfalen 5,51 ; 2. Nerlich -Schlesien 5,38 ;

Deutschlands Leichtathleten überlegen

Die Ortssportgemeinschaften wer =
den nicht nur die Turn - und Sportvereine um¬
fassen , sondern alle deutschen Gemeinschaften ,
die sich mit der Pflege der Leihesübungen be¬
fassen . Die Förderung zur Errichtung von Eine weitere ausgezeichnete Leistung wurde
Uebungsstätten , deren Bergebuna die Fragen im 800 -Meter -Lauf erzielt , den der Niedersachse
der Verteilung öffentlicher Mittel werden Auf- eine in 1 :58. 3 nur mit 2/10 Set . vor Raeth¬
gaben sein , wo der Ortssportaemeinschafts - ner -Düsseldorf gewann . Von der guten sport¬
führer maßgebend zu beteiligen ist. Die Be- lichen Durchbildung erhielt man beim Keulen¬
rufung der Ortsfportgemeinschaftsführer wird
von den NSRL . - Gauführern vorbereitet und
soll noch vor dem 1. Oktober durchgeführt wer¬
den . Auch in unserm NSRL . -Gau Niedersachsen
tritt man demnächst an diese Fragen heran .
Wie sich die Neuform in Ostfriesland ge =

Die Regelung am Ort sieht die Bildung von stalten wird , müssen wir abwarten . Vor allem
Ortsgemeinschaften vor als der unterſten Orga - in den Städten , mit mehreren fleineren Ver¬
nisationsgemeinschaft . Die Ortssportgemein - einen dürfte diese sich auswirken . Es ist aber
schaft ist im wesentlichen eine Arbeitsgemein - noch nichts entschieden. Es wird erwartet , bak
schaft . Sie wird die alleinige Vertre alle ihre Pflicht tun , einen starten Betrieb ent¬tung aller in ihr zusammengeschlossenen Ver - wideln , sich den nötigen Nachwuchs sichern undeine und Gemeinschaften gegenüber der Partei vor allem der Förderung für das Kinderturnenund ihren Gliederungen sowie der Behörden nach den Richtlinien der Reichswerbung fürbilden . Die Ortssportgemeinschaft hat weiter das Kinderturnen und der Einrichtung der
bie Aufgabe , die Arbeit an den deutschen Werbewoche durch öffentliche Turnstunden , anLeibesübungen örtlich so stark wie möglich zu denen alle Knaben und Mädchen einer Ort¬
sammenzufassen . Da wird es auch nicht zu ver - schaft teilnehmen können , annehmen .
meiden sein , daß kleine Vereine in größeren
und Mittelstädten aufgefordert werden , sich zu
einer größeren schlagfräftigen Gemeinschaft
zusammenzu tun , um die Arbeit an der
Jugend besser zu fördern . Vereine , die nicht
leben und sterben können , haben feine Daseins¬
berechtigung . Noch haben sie Zeit . ihre Unent¬
behrlichkeit durch regen Vereinsbetrieb unter
Beweis zu stellen . Die Mitgliederzahl allein
entscheidet nicht darüber . Man kann sich vor¬
stellen , daß auf dem Lande mit schlechten Ber :
fehrsverhältnissen auch ein Verein , sagen wir
mal mit 20 bis 25 Mitgliedern , fruchtbringende
Arbeit auf dem Gebiet der Leibesübungen
Teisten tann . Diese ganze Neuformung wird
natürlich nicht mit einemmal vor sich gehen , da
ber Grundsak gilt , daß Gewachsenes nicht zer¬
Schlagen wird , sondern Zug um Zug in mehreren
Abschnitten wird die Durchführung vorgenom¬
men . Die Gesamtförderung der Beibes¬

Die Einheit in den Leibesübungen
ist die wichtigste Voraussetzung für das Ge¬
lingen der Arbeit auf dem Gebiet der Neu¬
gliederung und der Förderung eines umfassen¬
den vielseitigen Uebungsbetriebs .

Ember Fußballer tagen Freiing
Der Staffelleiter für Fußball ruft fämt¬

liche Vereinsführer und Schiedsrich
ter zu einer wichtigen Zusammenfunft nach
dem Gasthof Deutscher Kaiser " in Emden am
Freitag , dem 1. September , abends 8 Uhr .
Zur Besprechung steht die Einteilung der Spiel¬
gruppen für das Spieljahr 1939/40 . Von beson¬
derer Wichtigkeit ist die Besprechung der für alle
Bereine eingeführten Abrechnungsbestimmun
gen . Es liegt im eigenen Interesse der Vereine
des Bezirkes Ostfriesland -Nord , recht start ver¬
treten zu sein .

- 4 mal

-

Nach klarer Führung am Sonntag abgebrochen
Beim Leichtathletik -Länderkampf zwischen Belgien 40,59 ; 4. Masson -Belgien 35,57 . - 800

Deutschland und Belgien , der am Sonnabend Meter : 1. Sarbig -Deutschland 1 :55,4 ; 2. Mos
mit sieben Uebungen des ersten Tages in stert - Belgien 1 :55,8 ; 3. Schanzenbrecher -Deutsch¬Krefeld begonnen wurde , erlangten die land 1 :57,7 ; 4. Geeraert - Belgien 2: 05 .
Deutschen mit 48,5 :28,5 Punkten eine flare 100 meter : 1. Deutschland ( Kersch. Hornberger ,
Führung . Nur im 100 -Meter -Lauf stellte Bel - Neckermann , Scheuring ) 41,4 ; 2. Belgien 43,2 .
gien in Saeleno den Sieger . Im Mittelpunkt Stabhochsprung : 1. Helmte - Deutschland 3,60 ;
stand das Zusammentreffen unseres Welt - 2. Behr - Deutschland und van Audenrode -Bel¬
refordläufers Sarbig mit dem belgischen gien , beide 3,40 ; 4. Lunten -Belgien 3,30.
Meister Mostert über 800 Meter . Mit seinem 10 000 meter : 1. Berg -Deutschland 31 :51,4 ;
unnachahmlichen Spurt entschied Harbia in der 2. Chapelle -Belgien 31 :59,4 ; 3. Scheits -Belgien
Zielgeraden das Rennen in 1 :55,4 sicher für sich. 32 :18,6 ; 4. Schönrock - Deutschland weit zurück.

Ergebnisse : 110 Meter Hürden : 1.
Bollmanns -Deutschland 15,1 ; 2. Binet -Belgien
15,6 ; 3. Richter -Deutschland 15,8 ; 4. Vandesype =
Belgien 15,9 . 100 Meter : 1 . Saelens - Bel¬
lien 10,7 ; 2. Kersch- Deutschland 10,7 ; 3. Schnei¬
der - Deutschland 10,8 ; 4. Guthy - Belgien 11 .
Distus : 1. Jansen -Deutschland 46,19 ; 2. Marf¬
banner -Deutschland 42,10 ; 3 van den Voorde

-
Der am Sonnabend in Krefeld begonnene

Länderkampf zwischen den Leichtathleten von
Deutschland und Belgien ist am Sonntagnachs
mittag nicht mehr fortgesetzt worden , da die
Teilnehmer aus verkehrstechnischen Gründen
bereits frühzeitig wieder abreisen mußten .



Unter den Laftzug geraten
Bei Hörter hatte ein Motorradfahrer

nicht beachtet , daß die Straße , aus der er fam ,
eine Stoppstraße war . Den Zusammenstoß ver¬
mochte er nicht mehr zu vermeiden und gerietmit seinem Rade unter einen Lastzug . Dieserging ihm über den Körper , so daß er auf der
Stelle tot war . Auch seine Beifahrerin wurde
lebensgefährlich verlegt .

Tödlicher Betriebsunfall
In einer Schleiferei in Hannoververunglückte ein 27jähriger Schleifer dadurch ,daß ein Sandstein auseinandersprang, wobei

die Schuhvorrichtung losgerissen und zertrüm¬mert wurde . Der Schwerverlette starb furze
Zeit später im Krankenhause an innerer Ver¬blutung . Ein Verschulden Dritter liegt nichtvor .

Auf der Straße verunglückt
In der Nacht zum Sonnabend ereignetesich auf der Podbielskistraße in Hannover ein

Zusammenstoß zwischen einem Lastkraftwagen
und einem Kraftrade . Der Kraftradfahrerwurde auf der Stelle getötet. Die Sozius
fahrerin erlitt schwere Verlegungen .

Fußgänger verursacht Todessturz

-

Ein schweres Verkehrsunglüd ereignetesich auf der Langen Herzogstraße in Wolfen =
büttel . Der Motorradfahrer Thiele fuhr , sich
scharf rechts haltend , in der Kurve gegen einen
Fußgänger , der unsicher geworden aufdem Fahrdamm hin - und herlief . Der Ange¬
fahrene wurde zu Boden geworfen . Der Mo¬
torradfahrer verlor durch den Stoß die Gewalt
über die Maschine , die auf den Bürgersteig
fuhr und gegen ein Haus prallte . Hierbei
wurde der Motorradfahrer tödlich verlegt . Der
Fußgänger wurde schwer verletzt dem Kranken¬
haus zugeführt .

. . . nun sollst du sterben ! "
Am 24. August hat der 54 Jahre alte

Fabritarbeiter Erich Naumann in Salz
bahlum seiner 46 Jahre alten Frau nach
vorausgegangenen Auseinandersehungen mit
einem Taschenmesser die linte Halsseite vom
Ohr bis zum Kehltopf aufgeschnitten .

Die Frau brach vor der Stalltür zusam¬
men , nachdem sie , den Mann abwehrend , den
freien Hof erreicht hatte . Als die sterbende
Frau am Boden lag , hat der Täter sich nochzweimal auf die Frau gestürzt und ihr weitere
Schnitte am Halse beigebracht . Der Täter hat
sich bis kurz vor dem Eintreffen des Gendar¬
meriebeamten bei der Leiche aufgehalten und
hat , hin - und hergehend , geäußert : „ Du woll¬
test es so haben . Du wolltest sterben , und nun
sollst du sterben ." Dann ist er in eine am
Tatort gelegene Scheune gegangen und hat sich
dort einige leichte , ganz oberflächliche Haut¬
schnitte am Hals beigebracht , die so geringfügig
waren , daß nicht einmal ein ärztliches Verbin¬
ben notwendig wurde . Er hat hiermit einen
Selbstmordversuch vortäuschen wollen .

Wieder außerordentliche Getreideernte
27 Millionen Tonnen Getreide sind zu erwarten

der Beurteilung der
Schäßungsergebnisse ist zu berücksichtigen , daß

vorliegenden

diese noch nicht endgültig sind und sich auf noch
verhältnismäßig wenige Druschproben stützen .
Nach den vorliegenden Berichten ist dasDruschergebnis jedoch besser, als mannach dem Stande auf dem Halm erwartenfonnte . So tann damit gerechnet werden , daß

Nach den von den amtlichen Berichterstattern | auch in diesem Jahre mit einer mengen - undabgegebenen vorläufigen Schäkungen sind im gütemäßig außerordentlichen Ernte zu rechnen .Deutschen Reich die diesjährigen Hektarerträge Beifür Getreide fast genau so hoch wie die ent¬
Sprechenden Schäzungen der porjährigen ein¬
zigartigen Refordernte und somit wesentlichhöher als im Durchschnitt der Jahre 1932/37 ,
obwohl in diesem Zeitraum bereits zwei Re¬kordernten fallen . Bei Roggen , unsererwichtigsten Brotfrucht , übertrifft der Hektarertrag den Durchschnittsertrag 1932/37
1,7 Doppelzentner ; auch der Hektarertrag für
Winterweizen liegt mit
zentner über dem Durchschnitt der Jahre

22,8 Doppel¬
1932/37 . Dabei ist noch zu berücksichtigen , daßWinterweizen mit am meisten unter der Aus¬winterung gelitten hat . Beim Sommer¬
getreide liegen die Heftarerträge durchweg ganz

um

gültigen Ermittlungen des Ernteausfalles er¬
wie auch schon im letzten Jahre die end¬

liegen werden . Besonders gilt dies für die
heblich über den ersten vorläufigen Schäzungen
Gebiete , die , wie zum Beispiel Nordwest =deutschland , start unter der Trockenheit
gelitten haben . In solchen Dürregebieten

erheblich höher als im Durchschnitt der letzten pflegt erfahrungsgemäß das endgültige Ernte¬Jahre . ergebnis stets höher zu liegen , als ursprünglich
angenommen . Aber selbst bei der jetzigen
Ernteschäzung würden die zur Verfügung
stehenden Getreidemengen völlig ausreichen,um für das kommende Getreidejahr den Ge¬
samtbedarf an Getreide trok um etwa 10 v. H.
gestiegener Schweinebestände restlos zu be¬
friedigen . Die sehr großen Bestände der

Tonnen zu Beginn der Ernte (Stichtag 31. Juli
nationalen Reserve von rund 8,6 Millionen

1939 ) brauchen also feinesfalls angegriffen zu
werden . Es kann vielmehr im Gegenteil damitder Verzögerung des Erntebeginns gerechnet werden , daß auch im laufenden Ernte¬und mancher örtlicher Schäden infolge der an- jahr die nationalen Reserven weiter erheblichfänglich ungünstigen Erntewitterung ist also I vergrößert werden können .

Unter Zugrundelegung der Ende Mai dieses
Jahres ermittelten vorläufigen Anbauflächensind nach den Anfang August abgegebenen
Vorschätzungen im Deutschen Reich 26,9
Millionen Tonnen Getreide zu erwarten . Dieser Mehrertrag ist um so höher zu
den vorliegenden Berichten außerordentlich gut
bewerten , als auch die Hektolitergewichte nach

sind, sogar besser als diejenigen der vor
iährigen Refordernte .

Trok

Steinzeitforscher tagen in Oldenburg
Der Leiter der Gauschulungsburg Pewsum , Stratmann , ( pricht

Die große Tagung der nord - und westdeutschen | Ausgriffs nordischer Menschen in den OstraumArbeitsgemeinschaft des Reichsbundes für deut - gewesen ist. Der Leiter der nord - und westdeut¬sche Vorgeschichte wurde am Sonnabend im schen Arbeitsgemeinschaft Prof. Mattes -HamSchloßsaal in Oldenburg eröffnet . Durch burg griff gleichfalls diesen Gedankengang auf,die maßlose Kriegsheke der demokratischenStaa - als er seinen zusammenfassenden Ueberblick überten hatten sich die ausländischen Referenten die die Wesensart und kulturelle Ueberlegenheit desser Tagung veranlaßt gesehen , in letzter Minute Großsteingräbervolkes an Hand zahlreicher in¬abzusagen . Sie hatten der Tagung einen guten teressanter Lichtbilder gab . Die Ausbreitung
nord - und westdeutschen Arbeitsgemeinschaft des manen waren es , die aus ihrer Heimat zwischen

Verlauf gewünscht , die durch den Leiter der dieser ältesten bäuerlichen Vorfahren der Ger¬
Reichsbundes für deutsche Vorgeschichte , Profes - Oder und Zuidersee , Magdeburger Börde undsor Mattes - Hamburg , eröffnet wurde , während Skagerrak erstmalig in den Raum zwischen Oderder Kommandant der Gauschulungsburg und Weichsel vorstießen , um in den umgestalte =Pewsum , der stellvertretende Gauschulungs - ten Ostraum bäuerliche Kultur zu bringen , undleiter Stratmann , die Grüße des Gau - hier ordnend und politisch gestaltend einzugreifen .leiters überbrachte .

über die aufsehenerregenden Ergebnisse seiner
das bedeutsame Referat von Prof . Reinerth

Im Mittelpunkt der Nachmittagsizung stand

Ausgrabungen am Dümmer -See .

Tradition unserer nordischen Vorfahren eröffne¬
Bedeutsame Ausblicke auf die älteste politische

ten die Vorträge , mit denen die Tagung der Ar¬
beitsgemeinschaft begann . Bereits die Ausfüh¬
rungen des Leiters der Gauschulungsburg Pew¬
sum , Stratmann , machten darauf aufmert¬
sam , daß das in Norddeutschland und Skandina¬
vien bestehende Volkstum der Großsteingräber¬
leute des dritten Jahrtausends vor der Zeit :
rechnung Träger des ersten fulturbringenden

Darf man übersichtliche Kurven schneiden ?
Entscheidung des Oberlandesgerichts

Ein Kraftfahrer hatte eine Kurve geschnitten | , ,Berufsfahrer " dergestalt angestrebt , daß nurund sich damit verteidigt , daß er die Kurve derjenige als Berufsfahrer angesehen werdenhabe übersehen können . Dazu hat das Ober - solle ,
landesgericht Celle folgendermaßen Stellung ahrtätigkeit nicht denkbar sei. Das

dessen Berufsausübung ohne

Reichsgericht ist jedoch von seinem früheren
Standpunkt bisher nicht abgewichen , wonach
als Berufsfahrer anzusehen ist, wer das Fahr¬
zeug benutzt , um sich die Ausübung seines Ge¬
werbes zu erleichtern oder damit eine Neben¬
verrichtung seines Berufes zu versehen .

genommen :
Diese Auffassung unterliegt insoweit einem

Rechtsirrtum , als es einen allgemeinen Rechts¬saz des Inhalts , daß man eine Kurve schneiden
dürfe , wenn sie übersehen könne , nicht gibt . Die
Straßenverkehrsordnung sieht eine Bestrafung
nur dann nicht vor , wenn besonderen Um¬
stände dem Rechtsfahren entgegenstehen. Dannfann erforderlichenfalls in der Mitte oder auch
links gefahren werden . Als „besondere Um¬stände im Sinne des Gesetzes sind zum Bei¬
spiel Hindernisse auf der rechten Straßenseite ,
Abschüssigkeit oder Schlüpfrigkeit des Straßen¬
randes anzusehen .

136/39 ) .
(Urteil des OLG . Celle vom 3. August 1939. Ss.

Der Aufopferungsanspruch
Ein Deich- und Schleusenverband baute in

unmittelbarer Nähe eines Ufergrundstückes ein
Schöpfwerk , wobei das benachbarte Grund¬
tück beschädigt wurde . Zu der Frage , ob der

Verband als öffentlich - rechtliche Körperschaft
zur Entschädigung verpflichtet ist , hat das Ober¬
landesgericht Celle ausgeführt :

Der Grundsah , daß der Staat denjenigen zu
entschädigen gehalten ist , der seine besonderen
Rechte und Vorteile dem Wohle des gemeinenWesens aufzuopfern genötigt ist, gilt auchheute noch. Er hängt aufs engste mit der Stel¬lung des einzelnen innerhalb der Volksgemein¬schaft zusammen. Mit Recht führt Giese überden öffentlich-rechtlichen Aufopferungsanspruch
aus : Unser geltendes Recht muß sich nach dem
Gemeinschaftsgrundsak „ Gemeinnut geht
Eigennug " ausrichten . Dieser Grundlag kenn¬zeichnet aber nur die eine Seite des Gemein¬schaftssinns . Die Wechselwirkung des Gemein¬
schaftslebens kommt in dem seit alters her imVolke herrschenden Saz „einer für alle undalle für einen" zum Ausdrud . Dieser letzteLeitsatz steht auch über dem Institut des Auf¬opferungsanspruchs .

( rteil des OLGU . Celle vom 16. Juni 1939
126/38 - )

vor
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Wer ist Berufsfahrer ?
Den Vertreter einer Nähmaschinenfabrik , der

sich als Verbindungsmann zwischen Firma und
ihren Untervertretern sowie zum Besuch der
Kundschaft eines Kraftwagens bediente , hat
das Oberlandesgericht Celle mit folgender Be
gründung als Berufsfahrer angesehen :

Verschiedene Oberlandesgerichte haben
neuerdings eine Einengung des Begriffs

punkt, der als richtig anzusehen ist, zu entneh¬
Dieser Rechtsprechung ist folgender Gesichts¬

men. Mit der Verwendung des Fahrzeuges zu
Berufsnebenzwecken oder zur Erleichterung desBerufs ist in der Regel eine ständige Häufig
feit der Benuzung verbunden . Die Häufigkeit
aber bringt die größere Erfahrung gegenüber
demjenigen Fahrer , der den Wagen nur zu
seiner Erholung , deshalb nur gelegentlich be¬
nuzt . Das trifft aber auf den gegebenen Fall
zu, weil der Vertreter seine Berufsfahrten mit
dem Wagen erledigt , den er gerade zu diesem
Zwecke von seiner Firma unter Eigentumsvor¬
behalt bekommen hatte .

(Urteil des OLG . Celle rom 3. August 1939 Es .
140/39 - )

Haftung des Wegeunterhaltspflichtigen
Ein Kraftwagenfahrer ist auf einer Provin¬

zialstraße trok langsamem und vorsichtigem
Fahren dadurch verunglückt , daß ihm in einem
tiefen Schlagloch eine Feder des Wagens zer :brach und die Steuerung versagte . Er machtdie Provinz als Wegeunterhaltspflichtige fürden ihm entstandenen Schaden verantwortlich.Das Oberlandesgericht Celle hat seiner Klagestattgegeben und dazu u . a . ausgeführt :

in einem außergewöhnlich schlechten Zustande,
Die Landstraße befand sich an der Unfallstelle

der vor allem wegen der zahlreichen, bis zu

verkehrsgefährdend war . Es wäre Pflicht des
6 Zentimeter tiefen Schlaglöcher aufs höchste

Provinzialverbandes gewesen, hier Abhilfe zuschaffen. Dabei ist allerdings auch die wirt¬schaftliche Leistungsfähigkeit der Provinz zu be¬
rücksichtigen . Wenn ihr aber mangels aus =
reichender Mittel zur Zeit eine Erneuerung der
Straße nicht möglich war , so war sie doch ver¬
pflichtet , die laufenden Ausbesserungsarbeiten
in dem Maße vorzunehmen , daß die schlechte
Beschaffenheit der Straße nicht zu einer erheb¬
lichen Gefährdung des Verkehrs führte . Diese
Verpflichtung ist nicht mit der erforderlichen
Sorgfalt erfüllt worden . Der beklagte Provin¬
zialverband ist für den entstandenen Schaden
nach § 825 I BGB . verantwortlich zu machen .

(Urteil des OLG . Celle vom 26. 7. 39 6 u 208/38)
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Für den 29 . Auguft :
Sonnenaufgang : 5. 29 Uhr Mondaufgang : 18. 45 Uhs
Sonnenuntergang : 19. 22 Uhr Monbuntergang : 5. 02 UseVollmond 23. 34 Uhr . Mond in Erdferne

Hochwasser
Borkum
Norderney
Norddeich
Leybuchtfiel
Westeraccumersiel
Neuharlingersiel
Bensersiel
Greetfiel
Emden , Nesserlan
Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

10. 46 und 23. 18 Uhr
11. 06
11. 21

23. 3839 33
23. 53 "11. 36 33 99

11. 46 "9
11. 49 39

"
"

11. 53 19 "
11. 58 $9. 00. 13 12. 2299 P1. 29
2. 19
2. 53
2. 58

13. 38:9
14. 2899

99

15. 02"
15. 07

39
29

Sebenttage
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1866 : Der Dichter Hermann Löns in Kulm geboren
1916: Hindenburg wird Chef des Deutschen Generalkods,

(gef . 1914 ) .

Ludendorff Erster Generalquartiermeister .
1918 : Der Dichter Max Dauthenden in Malang auf Jase

gestorben (geb. 1867) .

Zuchthaus für schweren Jungen

Großen Straffammer in Oldenburg . Ein

Ein ganz schwerer Junge stand vor ber

Mertsching aus Wilhelmshaven hatte sich wegen
verschiedener Diebstähle , Betruges und schweren
Raubes zu verantworten . Mertsching hielt f
im März in Wilhelmshaven auf und Kahl

Außerdem ließ er sich auch verschiedentlich von

Fahrräder , wo er ihrer habhaft werden konnte .

seinen Arbeitskameraden Geld geben , ohne na
türlich an die Rückgabe zu denken . Als er sich
im März bei seinem Vetter in dessen Wohnung
aufhielt und bei ihm die Lohntüte sah , über
fiel er diesen , stieß ihn über das Bett und
würgte ihn . Dem Vetter aber gelang es ,
seiner Herr zu werden und ihn aus der Tür
zu weisen . Mertsching trieb sich dann wieder

ihn die Kriminalpolizei in einem Automatens

in Wilhelmshaven umher . Eines Tages fonnte

restaurant , wo
Straftaten , die Mertsching vorgeworfen wurden,

er auffiel , verhaften . Die

gab er zu, ohne irgendwie Reue zu zeigen. Mit
Rücksicht auf seine verbrecherischen Neigungenund die Schwere der Straftaten wurde Meri

urteilt . Außerdem wurde Sicherheitsverwah
sching zu fünf Jahren Zuchthaus vers

rung angeordnet .

Radfahrer von Kraftwagen erfaßt
Auf der Straße Jade - Schweiburg bei bes

gefahren und so schwer verletzt , daß der Tob

älterer Radfahrer von einem Kraftwagen ans

Kreuzung nach Bollenhagen wurde ein

bald nach dem Unfall eintrat .

16 000 Nordsee -Pimpfe in den Zeltlagern
Weser - Ems - Rundfahrt des Jungvoltbeauftragten im Gebiet Nordsee

selbstbewußtes „ Benimm " auf . Was könnte es
für einen rechten Jungen auch Schöneres geben ,
als alljährlich 10 bis 12 Tage im Lager zu ver
bringen . Abseits von jedem Drill findet der
Pimpf im spielerischen Wettkampf Kräftigung
und Erholung . Das beginnt schon morgens mit
dem , ,Bettenbau " und endet beim Singes obez
Erzählerwettstreit nach dem Abendbrot .

Pimpf zu sein , das ist das Herrlichste auf die
ser Welt !" Dieses Wort des Reichsjugendführers
wurde uns bei Begleitung des Beauftragten für
das Jungvolk im Gebiet Nordsee ( 7 ) , Haupt¬
jungbannführer Werner Frehse , auf der
Fahrt durch die Lager im Gau Weser -Ems zur
erlebten Erkenntnis .

"
Besuch

Höhepunkt des Lagers aber war immer der

Frehse . Während man bei der eingehenden Be
des Hauptjungbannführers Werner

und der sanitären Einrichtungen auch wohl mal
sichtigung der Mannschaft , der Zelte , der Küche

Ausführungen von Werner Frehse einen der
, , bibberte " , so brachte doch der Abend mit den

artigen Schwung in die Lagerbesagung , daß es

streich mit anschließend neunstündigem Schlaf
erheblicher Anstrengungen bedurfte , den Zapfen .

einzuhalten,

schaften sahen wir , hörten frohes Singen und
Braungebrannte , disziplinierte Pimpfenmann¬

Zeltburgen unserer Jungen . Die seit dem Herbst
Lachen und spürten die Begeisterung in den

des letzten Jahres unter der Parole Groß¬
deutschland
stehende Arbeit findet hier im Lager ihre Krö¬

Nordsee -HI . dankt dem Führer !"

nung . 16 000 Pimpfe danken dem Führer durchihren Einsatz in der besten Jungenerziehung , in
der Erziehung durch die Lagergemeinschaft . So

gern und Bremern in Dötlingen , ob bei den
konnten wir uns überall , ob bei den Oldenbur¬

Osnabrüdern und Delmenhorster Pimpfen auf
Wangerooge , Spiekeroog , ob in Bentheim (Jung¬bann Lingen -Bentheim ), in Haselünne (Jung - gungsfahrt durch die Jungvolklager des Gebie

Nach Beendigung seiner 31tägigen Besichti
bann Ostfriesland ), in Bippen (Jung - tes Nordsee (7) in allen ihren Zeitabschnitten ,bann Bersenbrück) oder in Bokelesch (Jungbann äußerte sich der Hauptjungbannführer sehr be .Emsland ) , von den Vorzügen und Erfolgen die friedigt über die diesjährige Organisationser Erziehung durch die Kameradschaft überzeu- nud Durchführung des Lagers . Gestützt auf diegen . Nur ein Blick in den Lagerdienst genügte sen Erfolg ist für das nächste Jahr eine Verimmer , um zu erkennen , wieviel Tage die Mann - längerung jedes Lagers um einen Tag vorgesschaft zusammenstand. Eine Reihe „Lagerhasen", sehen. Des weiteren wird jedes Lager zur unedas heißt, Jungen , die schon mehrere Jahre im gehinderten Dienstgestaltung bei Schlechtwetter.Lager waren , fielen uns auch sofort durch ihr perioden ein Großraumzelt erhalten .

Tödlicher Unfall infolge mangelhaften Gerüstes
Gerichte stellen Fahrlässigkeit fest

genossenschaft verklagte eine Aachener Anstrei - einen Kellerlichtschachtaufgeschlagen und in den

Die Rheinisch -WestfälischeBaugewerksberufs - | Erdboden gelegenen Laufbrett abgestürzt , auf
herfirma auf Grund der Reichsversiche - Schacht gefallen . Den schweren Verlegungen istrungsordnung auf Ersatz von Aufwendungen , er erlegen.die sie für einen bei der Firma angestellt ge=wesenen, tödlich verunglückten Vorarbeiter sowiefür dessen Witwe gemacht hat und noch macht .

sprüchen in allen Instanzen
Die Berufsgenossenschaft drang mit ihren An¬
Aachen, Oberlandesgericht Köln und Reichs¬

Landgericht
gericht durch .

1937. Zu Anstreicherarbeiten an einem Haus in
Das Unglück ereignete sich im September

Aachen benugte die verklagte Firma ein fürandere Arbeiten aufgestelltes Gerüst, das vonder Hauswand einen 65 Zentimeter breiten
Abstand hatte . Als am Tage vor dem Unfall
der technische Leiter und Mitinhaber der An¬
streicherfirma zusammen mit dem verunglückten
Vorarbeiter die Arbeitsstätte besichtigte , ordnete
er an , daß der Abstand des Gerüstes von derHauswand abzudecken oder eine Schutzlehne an¬
zubringen sei. Ohne diese Vorsichtsmaßnahmen
zu treffen , hat der Vorarbeiter mit zwei An¬
streichern am Tage darauf die Arbeiten be¬
gonnen . Er ist noch am gleichen Tage vor¬
mittags von einem zweieinhalb Meter über dem

davon aus , daß der betriebsleitende Unterneh
In rechtlicher Beziehung gingen die Gerichte

mer D. verpflichtet gewesen sei , für die Durchführung der nötigen Sicherheitsmaßnahmen zu

ehe mit den Arbeiten auf dem Gerüst begonnen
sorgen und deren Ausführung zu überprüfen ,

wurde . D. habe die Fehler des Gerüstes und

unterlassen , sich von der Durchführung seiner
die notwendigen Sicherungen erkannt , es aber

Weisungen zu überzeugen.fahrlässig unter Außerachtlassung einer Berufs¬pflicht den Unfall herbeigeführt .
- 7. 6. 1939)(VI 2/39 .

Dadurch hat er

Auf der Straße vom Tode überrascht
Der betagte Landwirt F. aus Brake , der

sich mit seinem Fahrrad auf dem Heimwege befand , wurde plöglich auf der Bahnhofstraßein Höhe des neuen Marktplages unwohl undbrach zusammen . Er wurde von hilfsbereiten
Passanten in die Klippfanner Schule gebracht ,

Tod feststellen tonnte .
wo ein herbeigerufener Arzt nur noch seines



Ob

Aus der Heimat
Folge 201

Gestern und heute
otz . Wer heute , als Mensch mit soldatischer

Haltung , politisch denken gelernt hat , daß in
einem Zukunftstrieg nicht nur das Vorhan¬
densein eines riesigen Waffenarsenal oder der
zahlenmäßige Stand einer Armee ausschlag¬
gebend sein wird , sondern die körperliche und
Seelische Widerstandskraft der Völker .

Aus dieser Erkenntnis heraus wächst die
Forderung nach der Steigerung der Wehr¬
traft unseres Voltes auf die höchste Stufe
und zwar auf der Grundlage der völligen
Wehrkraft . Dazu gehört mit der vordring¬
lichen geistigen Bereitschaft vor allem die för¬perliche Einsatzfähigkeit jedes wehrhaften
Deutschen. Für jeden Einzelnen ergibt sichbaran die unabdingliche Pflicht , seinen Körper gesund und leistungsfähig. zu erhaltendurch eine gesunde Lebensweise .

"

Montag , den 28. August

Die bezugsscheinpflichtigen Verbrauchsgüter

Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung
- vereinig mit , , Leerer Anzeigeblatt ' und , ,Allgemeiner Anzeiger " -
für Leer , Seiberland und Papenburg

Jahrgang 1939

Es erhält je Kopf der Bevölkerung :
Gleichmäßige Berteilung der reichlichen Borräte durch die verteilten Bezugs , dee gesichert

Am gestrigen Sonntag wurden wie Um ein Beispiel zu nennen : Deutschland
angekündigt den Haushaltungen Bebesaß in dem Augenblick, als die neue Ernie
zugsscheine für einige Arten von Lebens noch nicht in die Scheuern gebracht war , einen
mitteln und andere lebenswichtige Ver - Getreidevorrat von 8,6 Millionen Tonnen .
brauchsgüter zugestellt. Sollten einzelne Bez Das bedeutet : Genau so viel Getreide wie das
ugsberechtigte
insbesondere weil der Hausverteiler sie nicht neue Ernte ging (!), die überdies als

nug irgendeinem Grunde deutsche Volt in einem ganzen Jahr aufißt ,
hatte es in Vorrat , bevor es an die

angetroffen hat , bis Mittag noch keine Aus- eine außerordentlich gute Ernte bezeichnetweistarten und Merkblätter erhalten haben , werden muß .so müssen die Bezugsberechtigten ihre Ausw
eistarten und Merkblätter unverzüglich ab¬
holen , gegen Vorlage der etwa vom Hausver
teiler in ihrer Wohnung zurückgelassenen
Mitteilung " und eines Personalausweises ."

Nicht derjenige soll außer den Grund¬
nahrungsmitteln , die jeder hat , von
diesen Dingen mehr zu essen bekommen ,
der die Zeit hat , von Laden zu Laden zu
laufen und zu hamstern , während andere ,
die keine Zeit haben , leer ausgehen ,
sondern jeder soll seinen Teil von diesen
Gütern bekommen . Kinder , stillen¬
de Mütter , Kranke und diejenigen
Personen , bei denen besondere Verhält
nisse vorliegen , können auf Antrag bei
ihrer zuständigen Gemeindebehörde ins
besondere für Milch Sonderzuteilungen
erhalten .

ein

Aus diesen genannten wichtigen Grundnah¬
rungsmiteln , die besonders reichlich vorhan¬Wie sehr aber , troß aller Aufklärung, viele den sind, und für die die ausgegebenen Be¬noch gegen die einfachsten Grundregeln einer zugsscheine deshalb nicht benutzt zu werdengesunden Lebenshaltung verstoßen , beweist

bas unveranwortliche Verhalten zahlreicher brauchen , gibt es eine Reihe von anderen Der nationalsozialistische Staat istNahrungsmitteln , die im Interesse der Staat der Gerechtigkeit , der jedem
Männer , die im Voltsmunde als „ Sumpf - Auf diesen Bezugsscheinen , die von einer wirtschaftlichen und damit auch Volksgenossen seinen ausreichenden Teil an
Hühner" bezeichnet werden und von denen vorsorglichen Staatsführung natürlich schon der politischen Unabhängigkeit der gesamten Nahrungsmenge sichert. Diese
bekannt ist, daß sie im Wirtshause das Heim längere Zeit bereitgehalten wurden , und die und Freiheit des Reiches bewirt Maßnahme der Bewirtschaftung einzelnergehen vergessen und kein Ende finden können. dem Interesse der wirtschaftlichen und damit schaftet werden müssen.In einigen Orten unseres Reiches hat auch politischen Freiheit Deutschlands dienen , Arten von Lebensmitteln sind keine Not¬Diese Güter sind : Fleisch und Fleischwaren , maßnahmen , sondern vorsorglicheman bereits zur Unterbindung des mitter sind einige Lebensmittel angegeben , die auch milch, Milcherzeugnisse , Dele und Fette, But Maßnahmen. Der nationalsozialistische Staatnächtlichen Herumſizens in den Gastwirtschaf - in Zukunft ohne Bezugsschein abgegeben und ter und Marmelade, Graupen und ähnliche ist gewillt und fähig, mit der gegenwärtig geten eine sogen. , ,Hodersteuer" eingeführt, die lo freihändig wie bisher verkauft werden. Nährmittel, Kaffee, Tee, Seise und Haus spannten Situation, die Konflichtsmöglichkeicon dem unersättlichen und gedankenlosen Das sind vor allem Kartoffeln , Brot , brandtohle .
Volksgenossen eingezogen wird . Die Einfüh - eiz en me hl , Roggenmehl , Eier , ten in sich birgt , fertig zu werden . Er läßtDas nationalsozialistischeDeutschland , das sich von den Ereignissen nicht überraschen , son¬rung einer solchen Hockersteuer wäre auch bei ata o und Hülsenfrüchte . fich frei gemacht hat von jeder wirtschaftlichen dern er sorgt rechtzeitig vor .uns in Ostfriesland zu empfehlen . Doch bevor Also die Grundnahrungsmittel , das und politischen Gewalt eines anderen Landes ,es dazu kommt , werden die Volksgenossen , Brot , die Kartoffel und das Mehl , sind ist nicht gewillt , den Verbrauch an die¬

Darum ist die jetzt eingeführte Ordnung des
die bisher mit ihrer Gesundheit leichtfertig überall frei zu kaufen, obwohl auf den sen Gütern dem Spiel des Zufalls des unbedingten Selbsterhaltungswillens des

Bezuges einiger Verbrauchsgüter ein Zeichen
umgingen , zu der Einsicht kommen , daß man Bezugsscheinen auch Abschnitte für Brot , oder Firigkeit des einzelnen Verdeutschen Volfes und ein Mittel zur Wahdurchaus nicht alle Whende bis in die sinkende Kartoffeln, Mehl usw. vorgedruckt sind. brauchers oder gar seinem größerung der Freiheit seines Handelns.Macht hinein auf sein muß , um einen gesund - Auch der Bezug von Obst und Geren oder kleineren Geldbeutel zuheitlich zweifelhaften Bierabend zu erleben . müse bleibt völlig frei . überlassen . Alle diese Güter stehen in ihrer Auf Grund der also gestern zugestelltenGenügend Schlaf verleiht mehr Schwung¬ Diese Grundnahrungsmittel sind Gesamtheit in einem für die Ernährung des Ausweisfarten können dem Deutschen
traft , Leistung und Ansehen, als das zwed in so besonders reichlichem Maße vorhanden, ganzen Volkes ausreichendem Umfange zur Nachrichtenbüro zufolge im einzelund inhaltlose Herumhocken nach Mitternacht daß eine Rationierung nicht stattzufinden Verfügung. Deswegen hat auch das ganze nen folgende Mengen , und zwar in den er¬in den Wirtshäusern . ht . braucht . Volt ein Anrecht auf sie . .

Unsere Ernährung gegen alle Ueberraschungen gesicher .

ten

Warum Bezugsscheine ?

Berlin , 28. Auguft .

Reichsminister Darré zur Ernährungslage
ganz erheblich übertreffe . Dank der überragen - von pflanzlicher Kost ernähren würde ,

Der Reichsernährungsminister Reichsbau - den und aufopferungsvollen Leistungen des wären wir ernährungswirtschaftlich längit un¬ernjührer Darré äußerte sich in einem Rund- Landvolles würden wir in der Lage sein, aus abhängig vom Ausland. Die Entwicklung desfuntzwiegespräch mit dem Ministerialdirigen der diesjährigen Getreideernte nicht nur den Verbrauches an Veredelungsprodukten in
im Reichs-Propagandaministerium Gesamtbedarf Deutschlands zu decken, sondern Deutschland sei allerdings in den letzten Jah¬

Berndt über die deutsche Ernährungslage . darüber hinaus sogar unsere nationale Ge- ren in entgegengesetter Richtung gelaufen .
Ministerialdirigent Berndt knüpfte dar - treidereserve noch erhöhen zu können.

Ministerialdirigent Berndt fragte weiter , aber zwinge , durch Unabhängigkeit unjerer
Da uns die gegenwärtige politische Lage

an an, daß das deutsche Volt Sonntag durch, ob der Minister auch die Lage bei den Kar - Ernährung dem Führer die Freiheit des Han¬den Rundfunk und aus den Tageszeitungen toffeln , die neben Brot und Mehl nicht delns unter allen Umständen zu sichern, muß¬erfahren habe, daß von Montag ab eine Reihe bezugsscheinpflichtig seien, so optimistisch wie ten wir nunmehr durch die Einführung derwichtiger Lebensmittel und anderer Ver- beim Brot beurteile. Der Reichsminister er- Bezugsscheinpflicht gerade auf dem Gebietebrauchsgüter nur noch gegen Bezugsscheine lärte , daß auch bei den Kartoffeln unsere von Fleisch und Fett diese Verbrauchsentwid¬abgegeben werde. Mit überraschender Schnel Versorgungslage außergewöhnlich günstig sei. lung der letzten Jahre auffangen,Ligteit habe inzwischen jeder Haushalt seine Die Niederschläge , die im Laufe des Juli jaBezugsscheine erhalten . Warum sei es not manchmal in allzu reichlichem Umfange nie- Jahren immer wieder betonten Forderung
Damit entsprächen wir auch einer schon seit

wendig gewesen, diese einschneidende Maß dergegangen sein, hätten das Wachstum der der nationalsozialistischen Aerzeteschaft nachmahme so schnell zu treffen ? Kartoffeln und übrigens auch der Zucker- gesünderer Lebensführung . Wir hätten ge=rüben außerordentlich gefördert . Troß der genwärtig 1,4 Millionen Rinder mehr als vorNiederschläge sei auch die Qualität des Ge- dem Weltkriege.treides hervorragend . Für die Befriedigung
des Speisekartoffelbedarfes des deutschen Vol- Dezember d. J. die Rekordzahl von rund 26

Unser Gesamtschweinebestand werde Anfang
fes werde heute in der Regel nur etwa ein Millionen erreichen . Die Löglichfect , unsereViertel unserer Gesamtkartoffeler. tte benö- Schweine hoch auszumästen, werde zu einemtigt. Wir könnten also darüber hinaus etwa steigenden Anfall von Schweinefett führen.drei Viertel unserer Kartoffelernte anderen Aehnlich liegt es auch bei der Buttererzeuzwecken zuführen. Was den Zuder betreffe, gung. Im übrigen sei es eine Selbstverständ¬hätten wir jederzeit die Möglichkeit , die Her - lichkeit, die besonderen Bedürfnisse der Kinderstellung der Zuckerfuttermittel einzuschränken, unter sechs Jahren und der werdenden undum einen größeren Teil der Zuderrübenernte stillenden Mütter hinsichtlich des Milchver¬als bisher auf Zuder zu verarbeiten. Hinzu brauches zu berücksichtigen. Aehnliches geltekomme, daß wir die größte Zußerrübenernte für Krante. Wir verfügen heute über einezu erwarten hätten, die je in Deutschland ge- Reserve an Margarinerohstoffen, die etwawachsen set. Außerdem hätten wir aus den dem friedensmäßigen Margarinebedarf einesletzten Jahren einen Zuckervorat auf Lager, Jahres entspreche.der ausreiche, um 30 vom Hundert des Jah¬
resbedarfes zu decken .

Reichsminister Darré antwortete : Aus den
Erfahrungen des Weltkrieges , in dem man
den folgenschweren Fehler gemacht habe , eine
gerechte Verteilung der vorhandenen Lebens¬mittel durch Karten erst dann einzuführen ,als die Produktion bereits start abgesunkensei und infolgedessen die nie mehr ganz auf¬zuholenden Mangelerscheinungen aufgetretenfeien, hätten wir gelernt. Deshalb hätten wir
bewußt die Bezugsscheinpflicht schon jezt ,also in einem Zeitpunkt eingeführt, in demwir mit Nahrungsmitteln reichlich versorgtseien, und zwar so günstig , wie es in den lez¬ten Jahrzehnten und vor dem Weltkrieg niemals der Fall gewesen sei. Bei vernünftigerBewirtschaftung würde es uns also auch unterden ungünstigsten Umständen gelingen, dieErnährung des deutschen Volkes immer zu
Sichern .

Auf die Frage Ministerialdirigent Berndts ,

wie es bei unserer Versorgung mit Brot
und Mehl aussehe, erwiderte Reichsminister
Darré , noch niemals habe Deutschland vor
Beginn einer neuen Ernte über so große Ge¬
treidevorräte verfügt , wie jeßt . Wir besaßen
am 1. August 1939 ohne die neue Ernte eine
Getreidereserve von insgesamt 8,6 Millionen
Tonnen gegenüber nur 1,7 Millionen Tonnen
im Jahre 1936 und 3,3 Millionen Tonnen im
Jahre 1938. Die Bedeutung dieser ungeheu¬
ren Borräte erkennt man , wenn man sich flar¬
macht , daß der Gesamtbedarf des deutschen
Boltes an Brot und Mehl jährlich nicht höher
ist als zur Zeit der gegenwärtige Getreides
vorrat beträgt ." Hinzu komme, daß wir nicht
nur über außerordentlich große Borräte schon
jegt verfügten , sondern daß in diesen Wochen
eine neue Ernte hereingekommen sei , die der
vorjährigen Rekordernte kaum nachstehe und
den Durchschnitt der letzten Jahre wiederum

"1

Ministerialdirigent Berndt stellte darauf
Erfreulicherweise hätten wir im Gegensatz fest: Die Bezugsscheine sind also nicht einge¬

zum vergangenen Jahr in diesem Jahr einen führt, weil die Versorgungslage schlecht ist,
Witterungsverlauf gehabt, der sowohl die sondern um zu verhindern, daß sie einmal
Obst als auch besonders die Gemüse - schlecht werden könnte.
ernte günstig beeinflußt hat . Wir Der Reichsnährstand und seine Mitarbeiter
tönnen also mit einem starken Anfall von haben hier in aller Stille und ohne Ruhm¬
Obst- und Gemüse aus eigener Erzeugung sucht eine Arbeit geleistet, die wirklich ganzrechnen . Wir verfügen alsoWir verfügen also nicht nur in gewaltig genannt werden kann . Dank der Ar¬
reichlichem Umfang über den einen Rohstoff beit des Reichsnährstandes sind also nun alle
zur Herstellung von Marmelade , den Zucker,
sondern auch über das notwendige Obst . Wir
würden also wie bisher in der Lage sein , qua¬
litativ gute Marmelade in reichlichem Umfang
herzustellen . Aehnliches gelte für Kunsthonig .

Ministerialdirigent Berndt fragte dann ,
wie es bei den Veredelungserzeug
nissen sei, in denen Deutschlands Abhängig
feit bisher am größten gewesen sei , also bei
Margarine , Del , Speck , Schmalz und Fleisch ?

Reichsminister Darré erwiderte , wenn das
deutsche Volt sich so wie andere Völker mehr

Versuche der Eintreisungsmächte zum Schei¬
tern verurteilt , das deutsche Volk noch ein
mal auszuhungern und ihm damit die Waffe
aus der Hand zu schlagen ."

Reichsminister Darré erklärte abschließend :
Auf ernährungspolitischem Gebiet fann sich

die Situation währendn des Weltkrieges nicht
wiederholen . Der Führer und das deutsche
Volt können sich in jeder Lage auf die deutsche
Ernährungswirtschaft verlassen . Es ist mein
Stolz , dies in dieser Stunde aussprechen zu
können . "

-

sten vier Wochen gleichmäßig ie
Kopf der Bevölkerung bezogen wer¬
den :

Fleisch oder Fleischwaren , auch in Konserven ,
700 Gramm je Woche

oder auf jeden der 12 Abschnitte der Aud
weistarte 235 Gramm ;

Milcherzeugnisse , Dele oder Fette 60 Gramm
je Tag ;

3uder 280 Gramm je Woche;
Marmelade 110 Gramm jeWoche, statt Mar¬

melade tönnen auch 55 Gramm . Zucker je
Woche bezogen werden ;

Graupen, Grüße, Grieß, Sago oder sonstige
Nährmittel 150 Gramm je Woche ;

Kaffee oder Kaffee-Ersatzmittel (½ Pfund) 63
Tee 20 Gramm je Monat ;

Gramm je Woche ;

Milch 0,20 Liter je Tag (einer der vier Milch¬
abschnitte des Bezugsscheines gilt immer
für eine Woche ) .

Zu diesen Milchmengen werden zu
säglich abgegeben :

1. für Kinder unter 6 Jahren 0,50
Liter je Tag auf Grund einer Bescheini
gung der zuständigen Gemeindebehörde ,
d . h . also insgesamt 0,70 Liter je Tag .

2. Für werdende und stillende
Mütter 0,30 Liter Milch je Tag , eben¬
falls auf Grund einer Bescheinigung der
zuständigen Gemeindebehörde , d . h . also
insgesamt 0,50 Liter je Tag .

3 . Für Schwerste und Schwer¬
arbeiter Milcherzeugnisse , Dele oder
Fett 50 Gramm je Tag und Fleisch 490
Gramm je Woche , d . h . also insgesamt
1190 Gramm Fleisch je Woche .

Wer als Schwerst - und Schwerarbei
ter gilt , wird durch besondere Anordnung
bekanntgegeben .

Kernseife 125 Gramm je vier Wochen oderSchmierfeife 200 Gramm je vier
Wochen oder Haushaltsseife in
verkleinerter Form 125 Gramm fe vier
Wochen alles zu erhalten auf dem Ab¬
schnitt , ,Seife I " .

Seifenpulver 25 Gramm je vier Wochen oder
Schmierseife 200 Gramm je vier
Wochen oder Haushaltsseife int
verkleinerter Form 125 Gramm je vier
Wochen oder Waschmittel 100
Gramm je vier Wochen ebenfalls

Hausbrandkohle : Die bezugsfähigen Mengen
erhalten auf den Abschnitt , ,Seife II " .

an Hausbrandtohle werden von den un
teren Verwaltungsbehörden besonders be
kanntgegeben .

Spinnstoffwaren : Bezugsscheinpflich
tige Spinnstoffwaren sind Oberbeklei
dung für Männer und Frauen , Leib
Bett - und Haushaltswäsche sowie Meter
ware in Geweben und Gewirken . Ob die
Bezugsscheinpflicht für Spinnstoffwares
und Lederwaren gelockert werden kann .



wird noch geprüft . ( Es ergeht hier .
Aber in den nächsten Tagen noh
nähere Mitteilung . )

m übrigen wird nochmals darauf hinge
wiesen , daß Brot , Kartoffeln , Rog
genmehr , Weizenmehl , Eier , Ka¬

ao und Hülsenfrüchte wie bisher
frei getauft werden können , ob
wohl auf den Bezugsscheinen , die vorsorglich
feit längerer Zeit bereitgehalten wurden , auch
Abschnitte für Brot , Kartoffeln , Mehl ' usw.
borgedruckt sind. Auch der Bezug von Obst
und Gemüse und sonstigen nicht genannten
Nahrungsmitteln bleibt völlig fret

#

Weitere Erleichterungen
Ergänzend zu . der veröffentlichten Aufstel¬

Iung von Lebensmittelgütern weisen wir auf
die heutige sehr wichtige Bekanntmachung im
Anzeigenteil hin . Diese Bekanntmachung gilt
für ben ganzen Regierungsbezirk Aurich .

Hochbetrieb im Fischereihafen

"

11

Erntehilfe der GA. im Reiderland schließlich nur in einem fleinen Graben ge¬
geben zu sein , und imNotfall tut es auch ein
Dränauslauf , wenn er genügend Wasser führt .
Haben die Gänse auf einem etwas größeren
fließenden oder stehenden Gewässer auch Ge
Legenheit zum Baden , so ist dies im Hinblick
auf die Federgewinnung wie auch auf den
Bruterfolg natürlich von besonderem Wert ,
und können die Gänse überdies zeitweilig
von ihrem Weideplatz bequem aufs Wasser ge¬
langen und wieder nach Belieben sogleich auf
die Weide zurück, so sind die Verhältnisse für
die Gänse allein schon deshalb ideal , während
ein schwieriger zu erreichendes , nach seiner
Userbeschaffenheit mehr zum Klettern und
Schwimmen nötigendes Gewässer von den
Gänsen zwar auch nicht gemieden wird , ihnen
doch aber offenbar weniger behagt . Ist mei¬
terhin im Dorfe oder dicht dabei ein Tümpel
oder Teich vorhanden , wo die darauf befind¬

Sonnabend wurden unter großer Beteiligung nicht gerade geflügelfrommen Hunden fiher

otz . Jemgum . Leßte Ehrung . Am lichen Gänse vor mutwilligen Kindern oder

der Einwohnerschaft wie aus der Umgebung sind , so wird natürlich dieses Gewässer zuminGestern morgen versammelten sich in meh- die sterblichen Ueberrefte des jo plöglich ver - best für ein tägliches Bad entweder beim Audreren Ortschaften des Reiderlandes SA - Ka - l storbenen Kaufmanns und Gastwirts Bern - trieb oder beim Eintrieb der Gänse von undmeraden , um den Bauern zu helfen . Insge - hard Bierma zu Grabe getragen . nach den heimatlichen Stäuen in Anspruch
genommen .

Siebzig Mann arbeiteten auf den Getreiebefeldern
ota . Stellenweise fieht man im Reiderland | samt wurden siebzig Mann eingefeht .

noch Getreidefelder, auf denen die reiche Ernte Dreißig Mann tamen aus Weener und
noch ungebunden oder gebunden an der Erde leisteten in Rutelborg und in Feer
liegt. Die Ereignisse der letzten Tage, die je stenborgum wertvolle Arbeit . Ueber
den mehr oder minder stark in Anspruch neh zehn Heftar Getreide wurden gebun¬
men, haben die Bergung nicht gerade beschleu - ben , beziehungsweise in Hocken ausgestellt , so
nigen helfen. Dennoch braucht sich kein Bauer daß es nur noch weniger Tage bedarf, umSorge barum machen, wie er die lezten auch diesen Segen in die schon vollen Scheu¬Erntearbeiten erledigen soll . Hinter nen zu fahren . Auch für diese Arbeiten stehendem deutschen Bauern steht die Front des ges wieder Hilfskräfte aus der SA . zur Verfü¬einten deutschen Voltes , das nur eine Pflicht gung . Wenn ihre Zahl bei der Beanspruchungtennt , nämlich alle für einen einzustehen , so an allen Stellen nicht ausreichen sollte , dannbald daraus der Allgemeinheit ein Nugen er - stehen hinter diesen Reihen wieder andere ,
wächst . Als daher vor einigen Tagen von die einzuspringen bereit sind .
einigen Bauern des Reiderlandes die Sorge

schnell genug beendet werden tönnte, segue fich
ausgesprochen wurde , daß die Ernte nicht

sofort unsere S . ein .

Gänsezucht imim Großen im Reiderland möglich ?
Eine Betrachtung zur Erzeugungsschlacht

Im Lande bei uns gibt es vielerorts reich¬
lich Wasser . bzw . fönnen mit leichter Mühe
Teiche angelegt werden , zur Förderung der
Gänsezucht . Was hier als Anregung für bas
Reiderland gesagt wurde , fann fast im gan¬
zen auf den übrigen Kreis , besonders aber
auch auf das Oberledingerland bezogen wer¬
den .

Grundfah der ngo . -Arbeit :

otz . Burückgekehrt sind in den Fischerei¬
Hafen : Motorlogger : " Elfriede " , Kapitän
Seinen , 500 Kantjes , Amalie " , Kapitän
Klarhold , 711 % fantjes , Adeline " , Kapitän
Fröhling , 630 Kantjes , Anna " , Kapitän otz . Jm Wochenblatt unserer Landesban - loft sogar die Mittel zu verschiedenen Anschaf :ben , 522 Kantjes , Marie " , Kapitän Sölter , ernschaft ist ein Aufsatz enthalten , der unter fungen einträgt und für ihn selbst einmal721 fantjes , „ Gesine " , Kapitän Fischer , 682 % der Ueberschrift „ Die Gans als Weidetier einen guten Braten und feines Fett abwirft ,Bantjes , Cornelia " , Kapitän Boehlmann , sich mit der Förderung der Gänsezucht befaßt . aber doch der Betreffende seinen paar Gän¬904 Kantjes , Ernst Hecht " , Kapitän Hecht , Da die Lebensbedingungen , die in diesem sen als Aufenthaltsraum nichts anderes als818 Kantjes , Almuth " , Kapt . Buhlmahn , 990 Aufsatz als wichtig für die Gänsezucht darge - einen engen Kistenverschlag und als FutterRantjes , Hermann Garrels " 628 % fantjes , stellt werden , zu einem großen Teil im Rei - alles mögliche und Unmögliche darbietet . Wei¬Hermine " , Kapt . Wendte , 511 % Santjes , derland ohne weiteres vorhanden , zum ande - terhin wird man der Gans auch in landwirtsFD . Ella " , Kapitän Olthoff , 557 Kant - ren Teil mit leichter Mühe zu schaffen sind , schaftlichen Betrieben von der Hausfraafes , Dampflogger Leda " , Kapitän Meyer , jei der Aufsatz den Reiderländern zum Stu - allenfalls abgesehen oft nicht gerecht ,872 Rantjes , Dampflogger Arnolde " , Kapi dium besonders empfohlen . Wir weisen auf wenn man sie geradezu als einen jeglichentan Wilhard , 445 % antjes . einige wichtige Abschnitte in diesem Artikel Ertrag schmälerndes Raubtier betrachtet und

hin , die wir nachstehend auszugsweise ver - ihr überdies die schon sprichwörtliche Dumm¬
öffentlichen , um darzutun , daß gerade im heit beim Bewegen auf Schritt und Tritt an- furzen Gewitter schlug am Sonntag der Blizz
Reiderland sich die Möglichkeit ergibt , die hängt .
Gänsezucht im Großen zu betreiben wie
dies übrigens früher mancherorts hier ge¬
schah und somit zu einem neuen Neben¬
erwerbszweig für das reiderländer Landvolk
eine Anregung zu vermitteln .

"

Notkreuztagung auf Norderney verschoben
Wie die Kreisstelle Norden des Deutschen

Roten Kreuzes mitteilt , ist der Rotekreuztag
auf Norderney , der am 26 . und 27 . August
stattfinden sollte , abgesagt und auf einen
päteren Zeitpuntt verlegt worden .

-

Bei uns im Reiderland möchten wir zu
obigem Abschnitt bemerken - tönnten wir
Gänse bet naturgemäßer Lebensweise in gro¬
ßer Anzahl halten .

--Brennholz -Ausbearbeitung im Rundfunk
Gerade in den letzten Jahren hat das Holz

als Rohstoff eine immer größere Bedeutungals Rohstoff eine immer größere Bedeutung
erhalten. Der Normaleinschlag aus deutschen
Waldbesitz genügt nicht, um den Bedarfbeden . Allerlei forstwirtschaftliche Maßnah
men werden ergriffen , um den Anfall an
Bau - , Gruben und Fajerholz zu erhöhen .
Jeder Waldbesitzer kann dazu beitragen , vor
allem durch zweckmäßige Aufbearbeitung von
Brennholz den Anfall an den besonders
gangbaren Holzsortimenten dem Bedarf an¬
zugleichen . Was hat der Bauernwaldbefizer
In erster Linie bei der Brennholz -Aufbear¬
beitung zu beachten ? Der Reichssender Ham¬ Das jetzt bekanntgegebene Ergebnis der | Land Schaumburg -Lippe 49 694

burg beantwortet diese Frage in einem Rund - Juni -Schweinezählung hat für Niederdeutsch Niederdeutschland
unbericht , der im Forstamt Uelzen durchge¬

führt wurde und am 1. September , um 11. 35
Uhr , zur Sendung kommt .

Nicht das unwichtigste Erfordernis heißtEine naturgemäße Lebens und Ernäh - es weiter in dem Aufsatz für eine Gänserungsweise wird der Gans hauptsächlich in welde ist eine Wassergelegenheit ; denn es
zwei Fällen versagt : Einmal da , wo ein würde wohl in allen Fällen zu umständlich
Mann , ohre Ar und Halm " oder der „kleine sein , wenn man für die tagsüber draußen be¬Mann "" überhaupt zwar die Gans als sein findlichen Gänse das nun einmal unerläß¬Tier" hält und arch in gewissem Grade achtet, liche Trinkwasser herbeischaffen müßte. Trintweil es ihm einen immerhin nennenswerten, gelegenheit auf der Weide selbst braucht aber

Das Usik muß fach und gefund fein , um
in der Produktion alle Güter fcheffen
ju können , die es zum teben braucht .

otz . Holtland , Blipschäden . Bei einem

hier in mehrere Leitungen ein . An vielen

apparate zerstört .
Stellen wurden Rundfunkempfangs .

otz . Norimoor . Schanzen werden ge
schlagen . An den Wällen und Wegen
wird wieder viel Strauchwert geschlagen und
in Bündel gebunden . Die Uebersicht , nament
lich an Feldwegen , wird dadurch bedeutend
verbessert.

an der Arbeit . Zu den angrenzenden
otz . Saverinsdorf . Benntpflüder

Mooren blüht das Benntgras , auch Bajuntgenannt . Da es jetzt die nötige Länge hat ,
wird es geschnitten , gereinigt und getrocknet .
Jm Winter werden daraus Besen angefertigt .
Die billigen Industriebesen haben den Bent

gen Jahren gab es hier Familien , die nu
von dem Erlös der selbst angefertigten Befen
und . Böhnern lebten .

11'DerSchweinebestandNiederdeutschlands hat zugenommen bellen" fast fiberallverbringt. Roch vor eint¬
Entwidlung der Schweine zucht im Kreise Leer

land, also für das Gebiet der beiden Landes¬
bauernschaften Niederschasen und Weser -Ems ,
ein sehr günstiges Ergebnis. Die Gesamtzahl
der Schweine ist gegenüber der Sommerzäh,

Starke Vermehrung des Maisanbautes lung 1938 bei uns von3 028 204 auf3 497 848 ,

Dant der Arbeit der Maiszüchter , denen
also um 15,5 vom Hundert gestiegen .

bie Büchtung von Sorten gelang , die auf un - Von dieser Zahl kommen auf die einzelnen
serem Boden gute Erträge bringen , wurde Verwaltungsgebiete Niedersachsens :
bie Anbaufläche für Körnermais bon 4000
Heftar im Jahre 1933 auf 59 000 Hettar 1938 Provinz Hannover
ausgedehnt . Körnermais bringt fast doppelt Land Oldenburg
fo viel Ertrag je Heftar wie Roggen , Hafer Land Braunschweig
oder Berfte , Bond Bremen

Juni 1938 Juni 1939
2743 6282 040 211

862 620
199 165

12 . 508

479 474
208 . 096

11 678

51972
3 028 204 3 497 819

Die Zunahme ist also verhältnismäßig am
stärksten in Oldenburg gewesen und der Tat¬
ache zu verdanken, daß man sich dort beson

ders gut auf die Mast aus wirtschaftseigenenFuttermitteln , vor allem Kartoffeln , umitellen
tennte .

Die Zunahme des Bestandes ist in allen
Gruppen gleich, so daß mit einem weiteren
Wachstum des Bestandes gerechnet werden
tann . Wir stellen die Gruppenzahlen eben
falls , und zwar für ganz Niedersachsen, gegenüber :

Juni 1938 Juni 1939
Feufel bis zu 8 Wochen 910 157
Jungsch , bis % Jahr 1 296 272
Zuchteber 10 587

220 478Grokes September-Filmprogramm für den Kreis Leer uit 130409
Der Westwall an fast vierzig Orten

otz . Die Filmarbeit , die im Sommer vie - Der Film „Spiegel des Lebens " und „Derlerorts eine gewiffe Einschränkung, bedingt
durch bringlicheArbeiten , erlitten hatte, wirdIm September, dem Programm zufolge, das
die Preisfilmstelle jetzt herausgegeben hat , inpollem Umfange wieder aufgenommen wer
den .

deutsche Westwall" werden gezeigt am 16.September in Loga , 17. September Colling¬horst, 18. September Ihren , 19. September
Wolthusen , 20. September Bunde .

Der Film „Olympia" (2 Teil) und „Der

Zuchthauen , trächtig
Zuchtsauen , nichtträchtig
andere Schweine über
einhalb Jahr alt 449 241

1 029 363
1 179 133

12 823
269 917
155 508

553 644

Das Hauptstüd der Filmfolgen in den weit- deutsche Westwall wird gezeigt: am 17. Sepganz bedeutend größer ist, werden wir unsaus meisten Dörfern unseres Kreises , bie nun tember in Flachsmeer .
fchon Jeit langem regelmäßig vom Tonfilm¬
wagen befucht werden, ist der Westwalfilm, fehen für: Bortum , Weener, Leer, Remels

Der Film „Mordsache Holm " ist vorge
der überall im Rahmen eines Abendpro¬
gramms gezeigt wird . Aufführungen mit die- und Westrhauderfehn .

Kampf den Wespen
Ueber die Schädlichkeit der Wespen sind sich

Auch die Mittel sind befannt . Am vollkom
alle Gartenbesizer und Hausfrauen eing .

mensten gelingt die Vernichtung, wenn manmenften gelingt die Vernichtung , wenn man
das ganze Neft zerstört , was bet tühlem Wetter
geschieht, wenn die Infaffen flamm und nicht
Stechlustig sind. Nester in der Erde oder in
Baumhöhlen kam man ausschwefeln , solche,
die in Gebäuden unter einem Dachbalten hän

besprizen . Weiß man die Nefter nicht, so fängt
gen , mit einem geeigneten Erstickungsmittel

man die einzelnen Wespen weg . Das geschiehtindem man Flaschen mit engem Hals , z. B.größere Arzneiflfachen mit Zuderwasserlösungfüllt und sie aufstellt oder an geeigneten Stel
len , in Weinspalieren und an den Zweigen
der Obstbäume aufhängt . Die gärende Flüffig¬
feit , der man einige Tropfen abgestandenen
Bieres zufezen tann , zieht die Wespen un¬

fen in ihr . Oft ist eine solche Fangflascheschon
widerstehlich an . Sie betäuben sich und ersau

in wenigen Tagen ganz mit toten Wespen gefüllt , und der Inhalt muß erneuert werden .
mit dem Kampf gegen die Wespen, so betontder Ztgd. d. R. , tann garnicht früh genug im
Jahre begonnen werden . Im September ,

umfang einfeßt, find die geschlechtsreifen
wenn die Wespenplage gewöhnlich im größten

Tiere schon vorhanden, die den Weiterbestand
für das nächste Jahr sichern .

Es ist also eine starte Bermehrung des männ¬lichen und weiblichen Zuchtmaterials festzu¬stellen. Allein rund 50 000 tragende Gauensind mehr vorhanden als im Sommer 1938,was für die nächste Wurfperiode bel vorsichti¬ger Schäßung 4 - 500 000 Ferfel mehr beden
Winter schlachtreif werdenden Jungschweine
fet als im Vorjahre . Da auch die Zahl der im

über einen Mangel an Schweinefleisch nicht

bann in der Lage sein, unseren durch die brauchen sich nicht zu wundern, wenn froß der

u bellagen brauchen . Dafür werden wir
Der Gartenbesißer und die Hausfrau

Maul - und Klauenfeuche etwas verringerten gefüllten Fanggläser feine merkliche Abnahmefem Film find vorgesehen für den : 1. Sep - Als Schulpflichtfilm ist vorgesehen „ Olym eben der Sinn nationalsozialistischerWirt hin fann ein voll bevölfertes Wespennest bid

Bestand an Milchvieh zu schonen. Darin liegt der Schädlinge zu bemerken ist. Denn bis da
September Neermoor, 3. September Neue- September Detern, 4. September Betfum, 4. Fleischmarkt beschicken, sondern planvoll , um der Vernichtung möglichst frühzeitig begon¬

tember Veenhusen, 2. September Detern, 3. pia" (2. Teil ): 1. September Veenhusen, 2. fchaftspolitit, daß wir nicht wahllos den hin kann ein voll bevölkertes Wespennest bis
moor, 4. September, Bettum, 5. September September Neermoor, 5. September War- stets die wirtschaftliche Entwicklung in der der Vernichtung möglichst frühzeitig begon¬Warfingsfehn , 6. September Dizum , 7. Sep - singsfehn , 6. September Digum , 7. Septem - Hand zu behalten .bember Digumer - Verlaat , 8. September Dit ber Dizumer - Berlaat , 8. September Ostrhaurhauderfehn , 9 . September Emden -Borffum , dersehn , 9. September Hollen , 11. September das Landvoll unseres Kreises Leer ihren An¬

An dieser günstigen Entwicklung hat auch
10. September Olderfum , 10. September Olderfum , 11 . September Jhrhore , 12. Sep teil . Bei uns wurden am 8. Juni 1939 fol¬

Schäden burch Tierseuchen

Weenermoor , 11. September Jhrhove , 12. tember Holthusen , 13. September Holtland , gende Bestände an Schmeinen entwidelt : Fer von der Maul - und Klauenfeuche wissen , bie
Große Schäden bringen uns , wie wir es

September Flachsmeer , 13. September Holt - 15. Steptember Steenfelde , 16. September fel bis acht Wochen 14 029 , Jungschweine bis Tierfrankheiten und Seuchen . Die TuberkuLand, 14. September Leer (Kreisleitung , 14. Wymeer , 18, September Collinghorst , 18. einhalb Jahr 21 559 , Buchteber einhalb bis lofe verursacht jährlich Schäden von 360 milSeptember Heisfelde , 15. September Eteen - September Jhren , 19. September Hesel , 20. einem Jahre 50, Zuchteber über ein Jagr 60, Honen Reichsmart , die Vertalbesenche vonfelde , 21 , September Stapelmoor , 22. Sep - September Bunde , 21. September Stapel - Buchtfauen einhalb bis ein Jahr , trächtig 250 Millionen Reichsmart . Die durch tierisbember Nortmoor , 23. September Hoftermoor , moor , 22. September Nortmoor , 28. Septem 1246 , Buchtfauen bis ein Jahr , nichtträchtig sche Schmaroßer hervorgerufenen Schäden24 , September Bademoor , 24. September ber Holtermoor , 25 , September Rhaude , 25. 749 , Buchtfauen über ein Jahr trächtig 1 182 , werden auf 400 Millionen Reichsmart jährRhaube - Holte , 25, September Semgum . 26. Jemgum , 26. September Stifellamp , 27. Buchtfauen über ein Jahr , nichtträchtig 699, lich geschätzt. Auch andere Krankheiten fostertSeptember Stifellamp , 27. September Völle- September Böllenertönigssehn , 28. September andere Schweine einhalb bis ein Jahr 4038 , uns jährlich Hunderte von Millionen Reichnertönigssehn , 28. September Loga , 29. Sep- Boga, 29. September Jbafeyn , 30. September desgleichen über ein Jahr 403. Gesamtschwet mart . Eine Bekämpfung der Tierkrankheitentember Thatehn . 30 . September Völlen . Völlen , nebestand 44 013 Tiere .

nen werden .

ist daher von größter Bedeutung .



Papenburg
ota , Lichtmast umgefahren . In der Frie¬

berifenstraße wurde ein Lichtmast von
einem ungeschicten Fuhrwertsienter umge¬
legt , als er beim Wenden des Wagens den
Gehstetg benutzte .

otz . Neuherbrum . Unfall , in Land¬
avbelter erfitt beim Zusammentoppeln von
Wagen eine Quetschung des rechten Betnes
unb mußte ins Aschendorfer Krankenhaus
gebracht werben .

A

Aufbauarbeit in Rhede

-

„Rath voor Mancherley Kranckheiten "
Bolkstümliche Heilrezepte aus alter Beit

Bon Jakob Raveling

äußerte . Ele trat alle zwet oder drei Tage
auf und war sehr unangenehm . So find meh¬
rere Rezepte vorhanden , die diese olde"
verdrängen oder verhüten sollten .

Rove Delje (Rüböy) und nehmen Erwachsene
Vor die Kolde . So nehme mann

davon des Abens 14 Tropfen in Brantwein
ein , und das ein gwen bis drei Abens nach
einander und damit zu Bette , so bleibt die
Kolde weg, sie möge ein zwey oder der drit¬
ten Tagsfolde seyn. Kinder aber müssen we¬
niger Tropfen nehmen.

ota. Wenn heute ein Mensch , und fet es
auf dem entlegensten Dorfe , ertranft , Jo ruft
er , meistens fernmündlich , den Arzt an , der
überall spätestens in einer halben Stunde den
Kranten mit dem Kraftwagen erreichen kann .
In früheren Beiten, als es noch wenig Aerzte
gab meistens waren sie nur in den Städten
zu finden - als die Straßen und Wege
schwer befahrbar waren und feine schnellen

otz. Kennzeichnend für die Aufwärtsentwid- Wagen die Entfernungen überwinden halfen,
lung in unserer Gemeinde ist die Durchfüh war es auf dem Lande eine umständliche und
rung vielseitiger Aufgaben. Neben dem Aus- teure Sache, wenn man einen Arzt zu einem
bau des im vergangenen Jahre erworbenen Kranten rief . Man empfand dies in den mci¬
Gemeindehauses und den Ergänzungsbauten sten Fällen auch nicht als notwendig, da man
für Zwede der Feuerwehr ist es jetzt die neuer . von alters her daran gewöhnt war , sich felöst
lich erworbene und im Herbst zur Einsetzung zu helfen .
tommende Dämpfungsfolonne , zur Sicherstel Schon die alten Sagen aus der germani .Schon die alten Sagen aus der germani
Lung ber Kartoffelernteverwertung. Die un- schen Frühgeschichte erzählen von der Kunst
bedingte Notwendigkeit , eine entsprechende und der Frauen , den Helden die Wunden zu ver¬
vorteilhafteste Verwertung der Ernte vorneh . binden , die Schmerzen zu lindern , das Blut vor die Kolde so nehme man Ein

men zu fönnen , ist maßgeblich entscheidend ga u stillen , sowie das Wundfieber zu bannen , eine Stunde vor die Kolbe 25 - 30 Tropfen
wobei sie Heilkräuter verwandten und eine bisstelierten Tärtentien ( deftilierten Terpen¬

Während neben Meliorationen , Entwäffe große Kenntnis der heilsamen Kräfte vieler fin ) mit Janäfer (Genever ) und 8 mahl
rungen , Durchfoppelungen und Privatfulti - Pflanzen bewiesen . Immer wieder begegnet nacheinander , so bleibt sie meg ."

vierungen auch die Beschaffung neuen Ader uns in Volke solches Wissen um Heilkräfte Eine sehr eigenartige Behandlung der
Landes lief, ist gleichzeitig eine Ertragssteige der Natur , und gerade heute ist die Wissen- Kolde" denkt sich der Verfaffer so:
rung festzustellen , die neben der Futtererhal - schaft wieder bemüht , diese Kenntnisse für die bor die Kolde . So muß der Pat

Heilkunde zu verwerten . Neben diesen uns
von der Natur geschenkten Heilmitteln giot

wesen .

Augen auf im Straßenverkehr !

tung in verstärftem Maße der Viehvered¬
Iungswirtschaft dient . Hervorragend ist der
Anbau von Obstbaumflächen . Die Ertrag
fähigkeit der Böden ist um einen hohen Sazhöher zu werten . In allem ist in einer vor
bildlichen Gemeinschaftsarbeit in unserer Ge¬
meinde vorbildliche Arbeit geleistet worden ,bie als wesentlich für die Erhaltung und Stel
gerung der Voltsfraft gelten darf .

Ausnahmetarif für Gemüsebeförderung

verlängert

es im Bolte, ebenfalls von altersher , eine an¬dere Art von Hilfs - und Hausmitteln , an die

Grund hatten , das Tageslicht zu scheuen : es
man vielleicht noch fester glaubte , obwohl sie

waren
und Zaubersprüche , die die tiefe Verwurze

jene Duackfalbereien , Zaubermittel

Iung des Aberglaubens im Volfe zeigen und
heute noch Unheil anrichten .

Es gab meistens im Dorf einige Leute , die
in diesen Dingen besonders erfahren warenund bei denen die andern sich Rat und Hilfe
holten . Befannt ist dafür besonders der
Bartscherer , der oftmals den Arzt ersehen
mußte. Auch alte Frauen waren bewandertin der Heilkunde und trugen zur Verbreitung
des Aberglaubens bei . In jeder Familie gab

Der Ausnahmetarif , der den Versand von es - und gibt es heute noch Hausmittel , die
frischem Blumenkohl , Rosentohl , Wirsingtohl , die Jungen von den Alten erlernten . Oft¬
frischen grünen Erbsen, frischen grünen Boh - mals halfen sie war das nicht der Fall , so
nen , frischen Gurfen , frischen Bilzen u. &. von ließ man dem Schicksal , ergeben in das Unab¬
allen Bahnhöfen im Deutschen Reich nach änderliche , seinen Lauf .
allen Bhanhöfen mit Ausnahme des Verkehrs
pon und nach zwei cinbahnen begünstigt ,
1st um ein weiters Jahr bis zum 31. August
1940 verlängert worden . Die Ermäßigung
dieses Ausnahmetarijs gegenüber dem Ner¬
maltarif beträgt zotschen zehn und riig
vom Hundert .

Hühnerbestand vergrößert

Fortschritt der Zeit verdrängt und vergessen
Vielfach sind diese Heilkünfte mit dem

worden. Sie haben aber heute zumindest
einen voltstundlichen Wert .

stüber spits wurzel und sebe es auf ein Drt
vor die Kold e . so nehme man vor drei

Branizpeln, und nehme die alle Morgen ein
Löffel voll davon und auch ein Stunde vor
die Kolde ein Böffel voll. so wird er besser
und gesund .

cient selber ein Siepel (Zwiebel ) , eine rotte
wenn es seyn kann , betteln und dazu kaufen
vor 1 Stüber Schwarke Pfeffer und nehmen
aus der Schornstein ein stüd Roth (Ruß ) als

und es durcheinandergerühret und es binden
ein Wahlnuß groß und alles turk gemacht

es darauf 9 Tage Sigen lassen, so muß das
dan auf die beiden Armen auf die Puls . und

Fieber weg, es mag fein vor ein Kolde was
es Wolle , sie bleibt gleich weg ."

Ein weiteres schlimmes Uebel war die
Gicht. Auch hierfür hat der Schuhmachermei¬
fter allerlei Mittel .

Jannäfer und darin ein Viertel Alun darin
Bordie Jigt . So nehme man ein Ort

Schmeißen lassen und des Tages 3 bis 4 mahldamit waschen. das hilft .
Vor die Jigt . so nehme man wilt

Wurzel saat und Kogge (foche) es in Bier
und davon des Tages getrunken und damit
angehalten . das hilt und geht weg ." f

Von purem Aberglauben stroßz hierfür
das Mittel :

bor die Jigt . So nehme man grün
Seiden Wachstuch und lege das auf die
Stelle , das Wehe thut das hilft und zieht
Blasjen . das ist gut ."

macheramtsmeisters aus Oldeborg . Er hat es
Vor mir liegt das Hauptbuch eines Schu¬

1802 begonnen und führt auf etiva 350 Sei - ärzten gebrach , die den Leuten die Zähne
ten die Namen seiner Stunden an . Die legten
Seiten aber tragen die Ueberschrift : : , ,Rath

Die Zahl der Hühner im Altreich war 1938 voor Mancherley Kranckheiten ." Auf diesen
gegenüber 1937 um 3,2 Millionen auf 88,53 Seiten finden wir Ratschläge und Mittel für
Millionen Stück gestiegen . Bei den Gänsen die Krankheiten , die die Menschen in jener
war eine Zunahme um 8,8 vom Hundert , bei Zeit besonders bedrüdten , wie die folde "den Enten um 10,8 vom Hundert festzustellen. Die Gicht, Zahnschmerzen und Rose. Es sind
In der Ostmark wurden im Dezember 1938 zum Teil beilkundliche Rezepte , die voll sind9,1 Millionen Hühner , somie 148. 000 Gänse von Aberglauben und Zauberei , wobei uns
und 119 . 000 Enten gezählt . Allein unsere Ge- die sonderbarsten Vorstellungen begegnen .
flügelhaftung im Altreich liefert für weit Eine der am häufigsten vorkommenden

Fleisch und Febern . Fieber , Kopfschmerzen und Schüttelfroft
mehr als 600 Millionen Reichsmart Eier,

als man kann Auftrinken und dann zu Bett ;
das man darauf gut Schwitzet und dieses
hernach wenn es noch nicht gut ist wieder .
Hollen , das hilft . "

bieWelche sonderbaren Vorstellungen
Menschen von der Entstehung dieses Uebels
hatten , beweist ein Rat für Bahnschmerzen
von Würmer " . Die Rezepte sind dafür dem¬
entsprechend :

„ Ist der Zahnschmerzen von Wür

Todtenblumen und mache das in ein Kerfe
mer . so nehnie das Saat von die Wethe

(Kerze )) dann die Angezündet und in elit
Trechter (Trichter ) gehalten . Dann die Spize
der Trechter auf die Kuse ( Badenzahn ) o
laufen die Würmer heraus , und fallen in die
Trechter .

für Zahnschmerzen wenn es aus die flüsse

fer (Sargnagel ) und mache der glüend und
( ? ) Entstehet so nehme man ein Tooten spie

leiche (lösche) Ihm in Weineffig und da dann
an die je in Baumwoll, Gagerl (Gaumen )
und Wange damit bestreichen oder man mache
mit die Tobten spiefer Blut aus die Kuse und
thue das in Holz und dann ein Plugge auf
das es vertrodne . das hilft ."

Gegen den Huften halfen folgende Mittel :
Vor diebie Huften und gegen

Schwindsucht . So nehme man Salmus ,
Lohibeer , Fenchel , Wachgolder , Jog , Sel
berg , Süßholy , Sternanjes , jedes vor 1 Stil
ber zum Kräuter Thee .

Vor die Husten . Ist sehr Kostbahr
Cashu und davon etwas in die Mund
nehmen."

fonnte und wofür man auch fein richtiges
man sich damals überhaupt nicht erklären

Eine sehr böse Krankheit , deren Entstehung

chenfraß , vor allen Dingen in den Fingern .
Mittel fand , war die „ Viet " , eine Art Knos

So fonnte auch nur ein Zaubermittel helfen:
Vor die Viet . Wenn Sie Komt jo

nehme man ein große lebendige Wurm und
mache thm auf die Stelle und lasse Ihm dar
auf Sferben so geht die pein und ist die Fiet
wieder heraus . "

uns lebendig. Bernünftiges und unvernünf
Aus diesen Rezepten wird die alte Zeit vor

tiges ist miteinander vermischt . Was das
Mittel nicht leistete , leistete vielleicht der
Glaube an seine Heilfraft und der Wille ,
gesund zu werden und gesund zu bleiben .
Schwächliche Menschen starben meist jung ,
nur träfitg und gesund veranlagte konnter
bei den damaligen Verhältnissen gedeihen .

Gegen eine Krankheit wehrten sich die Men
schen so lange wie es ging und sagten: „Inn¬
bildung is schlimmer as dard ' dagse kolle ."

Da es in der Zeit noch überall an Zahn¬
Weitere Umlegung notwendig

nachsehen und die beschädigten plombierten
fonnten , litten die Menschen damals sehr der nächsten Jahre durchzuführen sind , ist die

Eine der wichtigsten Aufgaben , die im Laufe

unter Bahnschmerzen . In dem Buche wird Umlegung , die hunderttausenden von Betriefolgendes Mittel dagegen empfohlen : ben die geeigneten Voraussetzungen für eine

Roose die aus die Bellrose entwurden in den letzten Jahren schon 100 000
Für Zahnschmerzen und Bunt weitere Erzeugungssteigerung geben wird .

stehet im Kopfe . So nehme man ein Hektar und mehr jährlich umgelegt , so findHandvoll Steinettels (Steinessel) und foche für 1939 150 000 Heftar und für 1940 fogarsie in Süße Milch und dann Stief (gut ) aus - 200 000 Hektar vorgesehen .
gedrückt und nehme dann ein wenig Spansche
Pfeffer fein geschabct und ein Feldbohne groß

ein genommen und dann diese Milch so warm
Krankheiten mar die „Kolde", die sich in Canniffen (vielleicht Vanille?) in ein Löffel In jedes Haus die „93 . "

Erlebnisreiche Tage in Weimar
( 1 . Fortsetzung . ) Effen ging es jedesmal heiter zu . Da wir sehr

Schon während der Fahrt herrschte eine reichlich verpflegt wurden, dauerte natürlich
fameradschaftliche Stimmung . Außerdem bot das Auftragen ziemlich lange. Um dieie Zeit
ja auch die Landschaft sehr viel Abwechslung: zu verkürzen , wurde ein Sängerwetttreit der
wir führen über Hannover, Göttingen, Eise- einzelnen Gaue veranstaltet. Da wurden neWir führen über Hannover, Göttingen, Eise- ben schönen Heimatliedern auch sehr heiterenach , Gotha durch wunderbare Gegenden ,
fiberhaupt für denjenigen, der noch niemalá Lieder vorgetragen, mitunter weniger chön,
Berge gesehen hatte. Etwa um 15 Uhr lag dafür aber laut . Zwischendurch wußtenSurech
dann , weit ausgebreitet im Tal , Weimar vor chöre passende Randbemerkungen zu machen,
uns . Schon bei diesem Anblic vom Zug war was die allgemeine Stimmung noch erhöhte.
vohl jeder Teilnehmer ergriffen . Unser Ruf : , ,Nordsee ahoi !" konnte dabei taum

überhört werden .

britten Abend , ,Die Meistersinger von Nürn - an dem Gau Weser / Ems anschlossen . Es be
berg " von Wagner und als Abschluß Schillers stand eine herzliche Kameradschaft . - An dies
, ,Wilhelm Tell " . sem Abend wurden lustige Sachen vorgetra

Damit nun jeder das Bühnenstad veritaud , gen , gesungen und getanzt und gegenseitig etdas abends gespielt wurde, war für jeden was aus der Heimat erzählt. Eine Wienerin
Morgen eine Einführungsstunde festgefest . fonnte sich gar nicht vorstellen, daß wir außer
Der Kulturreferent der Reichsjugendführung, dem Blytenberg überhaupt feine Berge hätten
Oberbannführer Dr. Studentfowsti, machte in und fragte mich, was wir denn ohne Bergesehr einfacher und verständlicherForm jedem den ganzen Tag machten . Ich habe ihr dieden Inhalt , die geschichtlichen Zusammen - NaturschönheitenOstfrieslands in den bunte
hänge , Hintergründe usw. des betreffenden sten Farben geschildert, so daß ich zuletzt bei
Stüdes flar , und wies darauf hin , worauf be- nahe selbst begeistert war ; ich habe ihr von
sonders zu achten sei. Zur Einführung in die dem Brausen der Nordsee erzählt und von der

Meistersinger von Nürnberg " hatten fich leis Schönheit unserer Wiesen und Felder geJu Weimar wurden wir von einer Abord¬ tende Bersönlichkeiten der Weimarer Staats - schwärmt . Sie war zuletzt so begeistert , daßzung unseres Gaues empfangen , die schon Am ersten Abend versammelten . wir uns im tapelle zur Verfügung gestellt , um uns mit der sie sich im nächsten Jahre auf jeden Fall felbstalles für uns vorbereitet hatte . Festplaketten , Deutschen National -Theater zur Eröff - Mufit Wagners und den einzelnen Leitmoti - einmal dieses schöne Fleckchen Erde Ditfries¬Festschriften , Quartierscheine usw. wurden nungstundgebung . Nach einem Blä - ven seiner Oper vertrant zu machen . land ansehen wollie . Das ist Verkehrswerperteilt , und schon nach wenigen Minuten ging ferruf und einem Wort des Führers spielte
eder mit dem Stadtplan in der Hand durch die Weimarische Staatskapelle die Duvertüre gen . Die Stüde werden teilweise befannt

Ueber den Theaterbesuch ist weniger zu fa - bung !
Nach den Einführungsstunden am Morgenbie Straßen Weimars , um ingendwo die an Egmont " von Ludwig van Beethoven . fein , und die Aufführungen waren zu gewal- batten wir 3eit genug , Weimar TennenzulerStraße und das Haus des Quartierwirtes zu Darouf sprach der Reichsjugendfühtig , um passende Werte für sie zu finden . Es nen . Die Stadt an sich macht einen sehr geinden . Nach einigen Umwegen und nach rer über die fulturellen Aufgaben ter Hitler

hr vielem Fragen ist es aber wohl jedem ge- Sugend und rechnete scharf mit den sogenann
wungen; zum Abendbrot hatten wir uns federten Intellektuellen ab , die das Kulturschaffen
Jalls wieder rechtzeitig eingefunden . der J . fritieren zu müssen glauben . Er

Ich hatte ein sehr sauberes und schönes wandte sich an die Jugend , fich mehr den höhe
Bimmer mit einem jungen Kesselschmiedlehr- ren Genüssen des Lebens hinzugeben , als in
fing aus Wilhelmshaven zusammen , aller Sneipen zu fizen, Alfohol zu trinken und 3i¬
dings etwas abgelegen , denn wir mußten je garetten zu rauchen: Er ging anschließend auf
desmal zwanzig Minuten Wegs bewältigen , den Sinn und den Zwed der Weimar-Feit¬
un zum Essen zu kommen . spiele ein und erklärte sie für eröffnet .

An den Festspielen nahmen insgesamt 1200 Diese Sundgebung war erhebend ; man
Jungen und Mädel aus allen Gauen Groß wurde mitgerissen
deutschlands teil . Wir wohnten in Privat - wurde in eine ganz andere Welt verfekt , in

von der Begeisterung ,

quartieren , aßen aber mittags und abends in der man wirklich die kleinen Sorgen des All¬
einem Saale eines Hotels gemeinsam , und tags vergessen konnte .
zwar hatte man dazu die HJ - Teilnehmer für In den kommenden Tagen sollten wir nun
je ein Hotel in zwei Gruppen eingeteilt . Als die Naturschönheiten und die Kulturbent¬
wir hier nun zum ersten Mal mit einigen mäler Weimars kennenlernen . Außerdem war ihr wollt " hatten wir Teilnehmer vom Gau

Nach der Aufführung des Lustspiels Was
hundert Teilnehmern zusammen sagen , habe für jeden Abend ein Theaterõesuch vorgefehen : Befer / Ems noch ein gemütliches Belsammenich wirklich geftaunt fiber die ausgezeichnete Und zwar für den ersten Abend Goethes fein , zu dem wir auch die Ostmärter eingelaDoganisation und noch mehr über die Kame Trauerspiel Egmont " dann das Lustspiel den hatten . Es war übrigens auffallend , daßradschaft , die uns alle verband . Vor dem Was thr wollt von Shakespeare , für den sich die Teilnehmer aus Wien vom ersten Tage"

wirften die besten Staatsschauspieler Deutsch - pfegten Eindruck , überall find große Gärten .
lands mit , und die ausgezeichnete Musif der und Anlagen ; man tommt fich eher wie ht
Weimarischen Staatstapelle sowie die hervor einem Bab als in einer Großstadt vor . Stra
ragenden Kostüme und Bühnendeforationen fenbahnen gibt es nicht, man merkt nichts vom
hinterliegen einen tiefen Eindrud . Die Defo . Lärm ber Großstadt . Die Umgebung von
ration und die Kostüme zu den Meistersingern Weimar ist nicht weniger schön. Erwähnen
waren zum Beispiel ein persönliches Geschenk möchte ich noch, daß die Stadt Weimar tell¬
des Führers , entworfen von dem Reichsbah weise im Umbau begriffen ist. Gauleiter
nenbildner Professor Benno von Arent. Das Saudel läßt auf Befehl des Führers groß
alles läßt sich faum beschreiben , man muß es gtge Barteibauten errichten , die an Schön¬
gesehen und gehört haben . Für jeben einzelheit und monumentaler Größe faum den Bau

nis , wenn auch viele die wahre seunst, z. B.
nen waren diese Abende ein gewaltiges Gelebten in München nachstehen werden .

der Meistersinger " nicht verstandesmäßig be¬
griffen haben , sie haben fle geahnt , und damit
war der Zwed vollauf erfüllt .

"

ten von Weimar bekannt zu werden , war je
Um planmäßig mit allen Sehenswürdigkel .

dem Gau ein Führer zur Verfügung gestellt .
Die Teilnahme an diesen Besichtigungen war

vor , mit einem , ,Weaner Model " in den herr
allerdings fedem freigestellt . Einige zogen e

fichen Barts spazieren zu gehen. Ich habe
iebe Stunde ausgenutzt , um Weimar in seiner
Schönheit kennenzulernen .

(Fortfegung folgt .)



Emder Logger heimgekehrt nete sich am Sonnabend ein schwerer Ver¬
tehrsunfall , der leider ein Menschenleben ge¬
fordert hat. Der Schneidermeister Gerd Jan¬
ßen Folkers aus Buttforde ist auf der
Straße dort zu Tode gekommen . Er fuhr mit
einem Fahrrad in Richtung Wittmund und
zwar fuhr er scharf rechts auf der Straße.

Sobeitsadler

NS.-Frauenschaft 7 Deutsches Frauenwerk, Loga.

Der Hering hat den größten Anteil

gebiet gefangenen Fische waren 1938 Heringe,
Rund 27 vom Hundert der im Nordsee- Unter dem

20 vom Hundert Kabeljau, 12,7 vom Hundert
Rotbarsch und 10,8 vom Hundert Seelachs
und Pollad . Im Ostseegebiet waren 19,9 vom
Hundert der Fänge Dorsche, 18 vom Hundert

Bet der Emder Heringsfischerei AG. traf
Der Logger AG 114 ,, Dortmund", Kapitän
M. 5. b. Berg, mit 496 Kantjes Heringen ein.
Bei der Heringsfischerei Dollart AG. liefen
die Logger AE 84, Fortuna" , Kapitän B.
Speckmann, mit 427

Jupiter " , Kapitän H. Buschmann , mit 1532
Sturz vor Uttel begegnete er einem Laftzug ; Heringe und 12,8 vom Hundert Stint . Ins
hinter ihm fuhr ein Lastkraftwagen gleichfalls

Das Einkochen wird vorläufig eingestellt .

Jugendgruppe Leer .

Der Uebungsabend fällt heute aus .

geſamt wurden 1938 718 000 Tonnen Fiſche BDM., Standort Leer, Mädelgruppe 2/381 , BDMA
gefangen .

in Richtung Wittmund, der kurz nach ihm
dem Laftzug begegnete. Etwa dreißig Meter
weiter wurde Follers dann von dem Lastwa¬
gen, der ihn überholen wollte, erfaßt, obwohl Letzte Schiffbmeldungen

Kantjes Heringen ein. Bei der Großer Kur¬
fürst -Heringsfischerei AG . brachten die Log¬
ger AE 99 ,, ,Prinz Homburg" , Kapitän Fr .
Lindenberg, 510 Santjes, AE 100, „Elbe,
Kapitän Fr . Böltening, 486 Kantjes und AG te
93, „ Großer Kurfürst, Kapitän Ferd. Suth¬
meier , 1249 Kantjes Heringe .

Feuer auf einer Emder Werft

er weiter scharf rechts sich gehalten hatte , und
überfahren. Der Verunglückte verstarb nach

Aden ; 27. August : MLg . Marie , Sölter ; MLg .

MLg . Almuth , Bullmahn ; MLg .

Werk , ,Glaube und Schönheit " , Untergauspielschar .

Am Montag , dem 28. August , treten alle Mädel
des Standortes pünktlich um 8 % Uhr in vorschriftss
mäßiger Tracht zum Standortdienst beim neuen
Heim an der Straße der SA , an . Es gelten für
diesen Dienst nur schriftliche Entschuldigungen , die
an die Schaftführerin zu richten sind .

Barometerstand am 28. 8. , morgens 8Uhr: 767,0

24

e

Höchst . Thermometerft . der letzt . 24 Std . C + 25,0 °

Niedrigster C + 12,0 °

Gefallene Niederschläge in Millimetern
Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

Temperaturen in der Städt . Badeanstalt :

Wasser 21 , Luft 20 °

Schiffsverkehr im Hafen von Leer

wenigen Minuten , ohne das Bewußtsein wie- Dini , Beper; w . B. IV, Nee; Hilde , Buß; Jümme,
Angekommene Schiffe : 26. August : Adler , Meyer ;

der erlangt zu haben . Mouson ; Wega , Abels ; Grete , Doyen ; Hedwig ,
Liptes ; MLg . Elfriede , Heinen ; MLg . Amalia ,

Aurich Klarholdt; MLg . Adeline, Fröhling ; MLg . Anna ,In der Holzbearbeitungswerkstatt der Werft

Cassens im Emder Alten Hafen entstand ein otz. Langefeld . Aus der Entwid Gefine, Fischer; Mag . Cornelia, Poehlmann; Meg .
Feuer , das auf das Holzlager überzugreifen Dorf, das seinen Namen auf seine lang- Heinrich Onnen, Hartmann; MLg. Hermine,

des Dorfe 3. Das Ernst Hecht ;lungsgeschichte

drohte . Die Werftfeuerwehr griff sofort den gestreckte Lage zurückführen kann , hatte an¬
Brandherd an . Die starke Rauchentwicklung fänglich den Namen Depedelle " , der im
und die große Hize erschwerten die Bekämp - Laufe der Zeit in Langefeld umgewandelt

fung des Feuers sehr . Als die zur Unter - worden ist . Rund zwanzig Jahre nach der
Gründung im Jahre 1802 war im Orte ein
Viehbestand von 47 Stück Rindvich und 11
Pferden zu verzeichnen . Im Jahre 1824 wur¬
den im Orte insgesamt 147 Einwohner ge¬
zählt , die sich bis zum Jahre 1919 auf 266
vermehrten . Die Volkszählung im Jahre
1925 ergab 307 Einwohner , und im Jahre
1933 wurden 273 Einwohner gezählt . Die Verantwortlich für den redaktionellen Tell (auch

für die Bilder ) der Bezirks -Ausgabe Leer -Reidergroße Volkszählung im Mai dieses Jahres
hatte das Ergebnis von 269 Ortsanwesenden . Kramer; Frieda, Schaa; Dini, Peper; Mimi, land Heinrich Herlyn , verantwortlicher An¬Kloster ; Josefine , Kaltwasser ; Margaretha Helma , zeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiberland :Die Einwohnerzahl ist demnach seit 1923 imoster ; Josefine, Kaltwasser ; Margaretha Helma,

Borree ; Lina , Schaa ; Hoffnung , Manssen ; Bruno Bachgo , beide in Leer . Bohndruck : D. $ .
Johanna , Visser : Willi , Boll ; Helene , Middendorf . Bopfs & Sohn . G. m . 5. H. , Leer .

stüßung herbeigerufene Emder Feuerwehr
bas Feuer ebenfalls mit zwei Strahlrohren
eingriff , konnte die Gefahr bald beseitigt
werden .

Tödlicher Verkehrsunfall bei Wittmund

Radfahrer von Lastkraftwagen überfahren

otz. In der Nähe der Stadt Wittmund ,
etwa in der Höhe der Ortschaft Uttel , ereig - Abnehmen begriffen .

Sozialismus , wie Adolf Hitler ihn uno
lehrt , heißt vorbehaltlofen Dienst an
der Gemeinfchaft .

Entschließe Dich
jur Mitgliedschaft in der ngv .

Wendte ; Deg . Ella, Olthoff; DLg . Arnolde , Wil :
harm ; DLg. Leda, Meyer ; D Oberpräsident , Del:
brück; Mannheim 160, Staab ; Elizabeth , Kikkert;
abgefahrene Schiffe : 26. August : Konkurrent ,abgefahrene

Graue Haare verschwinden Alaunsteinedurch Apotheker Walter Ulbrichts Haarfarbe - Wiederher¬
steller , , Nie - Grau " - in wenigen Tagen Naturfarbe zuriick !
Einfache Anwendung ! Kein Färbemittel ! Vollkommen un¬
schädlich ! Erstklassige Gutachten und Sachverständigen - Urteiler
1. Originalflasche ,, Monate ausreichend , RM . 3. 50. Alleinverkauf :
Kreuz -Drogerie / Photo - Haus Fritz Aits , Leer , Adolf - Hitler -Straße 20

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis - und Ortsbehörden

Bekanntmachung
Die Bezugsscheinpflicht gilt nicht für folgende Lebens¬

mittel :

1 . Brot

2. Roggenmehl
3 . Weizenmehl
4 . Kartoffeln
5 . Eier

6 . Kakao

Beer Ostfrsld ., den 28. August 1939 .

Zu verkaufen

Der Landrat . Conring .

Verloren

Am Dienstag, 29. Auguft, Marine Dolch
nachmittags 5 Uhr ,

werde ich den

2. Grasschnitt
für Bauer H. Haßler in Hollen ,

von 8 Diemat Pumpstück ""

und für Ww . H. Brakenhoff ,

verloren .

Parfümerie LeerErich Reddingius Hindenburgstraße44.

Köstritzer Schwarzbier , merk es Dir ,

Ist auch für Dich das richtige Bier .

Schreibmaschinen , - Zubehör
Papier -Buf , Leer , Hindenburgstraße 17.

Vermischtes

Abhanden gekommen
Knabenfahrrad , Marke , Stan
dard " . Wiederbringer erhält
Belohnung .

Leer , Bremerstraße 58 .

Empfehle prima

lebendfrische

pfündige Schollen , 1½ kg 30 Pfg .,
Abzugeben bei der OT8 , Leer . lebendfrische Hochschellfische , 1½ kg| |

Stellen -Angebote

Bewerbungen
von 6 Diemat „Davidsfehn, teine Originaleund 2 Diemat „Klinge "

am Südgeorgsfehnkanal , an Ort
und Stelle , in Pfändern , frei¬
millig , öffentlich verkaufen .

Der Verkauf vom Gras in der
Klinge erfolgt in dem Stück

. Davidsfehn " .

Stickhaufen . B . Grünefeld ,
Preuß . Auktionator .

beifügen !

Suche zum 1. September eine
tüchtige

Sausgehilfin
in Dauerstellung . Zweite Haus
gehilfin vorhanden .

Angebote an Frau Jonas ,
#Gutes Arbeitspferd Leer, Adolf Hitler Straße 27.

Größe 1. 57 , zu verkaufen .

Müller Feenders , Steenfelderfeld

22 - jähriger

Fuchswallach
zu verkaufen .

C . Weichers , Holtland ,

Eine gute ,

hochtragende Kub
verkauft

Gesucht zum 1. oder 15 . Sep
tember ein

Gehilfe oder
älterer Arbeiter

der gut mit Pferden umgehen
und 2 Kühe melken kann , ge
gen guten Lohn .
Juhrunternehmer

Hermann Bruns ,
Kayhausen . Telefon 328 .

30 Pfg . , feinftes Goldbarschfilet ,

1/2 kg 50 Pfg . , frisch aus dem

Rauch ff . Räucherwaren .

Ferne .
W. Stumpf, Wörde, 16.

Drucksachen erraller Art

ein - und mehrfarbig ,

preiswert , geschmackvoll

D. H. Zopis& Sohn ,G. m. b. H. , Leer

Gulagenfaits
oniznigun

interessieren
jeden !

Gesucht auf sofort für mein Büro eine

Montag und Dienstag,
28 . und 29 . August ,

täglich 20 . 30 Uhr

Tivoli-Lichtspiele
Leer

Fluchtausder
Roten Armee !

Zum Tode verurteilt

Eine packende Szene aus dem
schwedischen Spitzenfilm
voll atemraubender Spannung:

Der Schwur des

Armas Beckius
Finnlands Freiheitskampf
gegen die Bolschewisten

Eine Nacht Urlaub auf
Ehrenwort Gefangen¬
Zwischen Liebe u . Pflicht !-
Den Verfolgern entkom¬
men - Zum Tode verurteilt !

In fast grauenvoller Realistik
baut der Film im Bilde eine
Eisenbahnkatastrophe auf , die
den Rahmen des Werkes fast

zu sprengen droht ! . . . .

Dieser Film ist sehenswert !

schreibt der Völk . Beob ." .
München

Foffe Oltmanns, Iberingsfen zuverlässige Mitarbeiterin . SonderprogrammStaberow, Dresden
Beste Serkel

zu verkaufen .
H. Specht , Barge

Dr . Otto Wolckenhaar Leer
Straße der SA , 87 Kampfdem Verderb !

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer . Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. - A. VII . 1939 : Hauptausgabe 28 104 , davon Be
zirksausgabe Leer -Reiderland 10 038. (Ausgabe mit
dieser Bezirksausgabe ist als Ausgabe Leer im Kopf
gekennzeichnet .) Bur Beit ist Anzeigen -Preisliste
Nr . 18 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Auss
gabe Leer -Reiderland gültig . Nachlaßstaffel A für
die Bezirks -Ausgabe Leer -Reiberland, B für die
Hauptausgabe .

Um die Abwicklung der ärztlichen

Besuchstätigkeit
zu gewährleisten , sind Besuche bis 9 Uhr

morgens zu bestellen .

Die Aerzte des Kreises Leer

ühneraugen

ornhaut , Warzen

entfernt schnell , sicher
und schmerzlos das be¬
währte Radikal - Mittel

Sturm - Tropfen
mit Erfolgs - Garantie !
Flasche 60 Pfennig .

Kreuz - Drogerie

Bis auf weiteres

keine Sprechstunden .
Dr . Klumker , Leer .

Bis zum 1. September
anwesend

Dr . Ihnen , Leer

Fritz Aits Zurück !
Leer . Ad . - Hitler - Str . 20

Heute und morgen

lebendfr . Bratfchollen , 1/2 kg nur

25 Pfg . . Bratheringe nur 18 Pfg . ,

Kochschellfische , Fischfilet usw .

Ab 3 Uhr frische Räucherwaren .

Telefon 24 . 18Filch-Klod Leer, amBahnhof

Heilpraktiker J . Kressl ,

Leer , Augustenstraße 7 ,
Fernruf 2824

Zurück
Zahnarzt Dr. Kebling,

Papenburg.

Leer , den 26 . August 1939 .
Annenstraße 4 .

Heute nachmittag entschlief sanft nach
langem schweren Leiden meine liebe Mutter ,

Schwiegermutter , unsere liebe Großmutter

Frau Gretha Behnsen
geb . Cramer

im 78 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

Jan Cramer Behnsen

Almuth C . Behnsen .

geb . von Eucken - Addenhausen
Gretha C . Behnsen

Almuth C . Behnsen

Die Beerdigung findet am Dienstag , dem 29. Aug . 1939 ,
nachm . 3 Uhr vom Trauerhause aus statt . Trauerfeier
eine halbe Stunde vorher .

Von Beileidsbesuchen bitte Abstand zu nehmen .
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